


HINWEIS:

In diesem Jahr wird die Hauptversammlung als virtuelle Hauptversammlung ohne 

physische Präsenz der AkƟ onäre und ihrer BevollmächƟ gten gemäß § 1 Abs. 2 Satz 

1, Abs. 8 Satz 2 des Gesetzes über Maßnahmen im GesellschaŌ s-, GenossenschaŌ s-, 

Vereins-, SƟ Ō ungs- und Wohnungseigentumsrecht zur Bekämpfung der Auswirkungen 

der COVID-19-Pandemie abgehalten.

BiƩ e beachten Sie die besonderen Bedingungen zur Teilnahme an der virtuellen Haupt-

versammlung ausschließlich im Wege elektronischer Zuschaltung (keine elektronische 

Teilnahme) und der Ausübung Ihres SƟ mmrechts im Wege elektronischer Briefwahl.



CompuGroup Medical SE

Koblenz

‐ ISIN DE0005437305 ‐

‐ WKN 543730 ‐

Einladung zur ordentlichen Hauptversammlung 2020

(virtuelle Hauptversammlung)

Wir laden hiermit unsere AkƟ onäre zu der

am MiƩ woch, den 13. Mai 2020, um 11:00 Uhr,

staƪ   indenden

ordentlichen Hauptversammlung 2020

ein.

Die Versammlung fi ndet

ohne physische Präsenz der AkƟ onäre und ihrer BevollmächƟ gten

am Sitz der CompuGroup Medical SE,

Maria Trost 21,

56070 Koblenz,

staƩ  . 

Die gesamte Versammlung wird nach § 1 Abs. 2 Satz 1 Nr. 1, Abs. 8 Satz 2 des Gesetzes 

über Maßnahmen im GesellschaŌ s‐, GenossenschaŌ s‐, Vereins‐, SƟ Ō ungs‐ und Woh‐

nungseigentumsrecht zur Bekämpfung der Auswirkungen der COVID‐19‐Pandemie

unter der Internetadresse der GesellschaŌ 

www.cgm.com/hv

im Wege elektronischer Zuschaltung der AkƟ onäre oder ihrer BevollmächƟ gten

(keine elektronische Teilnahme)

in Bild und Ton übertragen.



Vorbemerkung
Aufgrund der fortschreitenden Ausbreitung des Coronavirus (SARS‐CoV‐2) wird die Com‐

puGroup Medical SE dieses Jahr ihre Hauptversammlung erstmals als virtuelle Hauptver‐

sammlung ohne physische Präsenz der AkƟ onäre und  ihrer BevollmächƟ gten abhalten. 

Angesichts der andauernden COVID‐19‐Pandemie, der  insoweit bestehenden Beschrän‐

kungen von Veranstaltungs‐ und Versammlungsmöglichkeiten und mit dem Ziel der Ver‐

meidung von Gesundheitsrisiken für die AkƟ onäre, die internen und externen Mitarbeiter 

sowie die Organmitglieder der GesellschaŌ  , hat der Vorstand der CompuGroup Medical 

SE mit ZusƟ mmung des Aufsichtsrats beschlossen, für die Durchführung der diesjährigen 

Hauptversammlung entsprechende neue Regelungen des Gesetzgebers zur Abmilderung 

der Folgen der COVID‐19‐Pandemie in Anspruch zu nehmen.

Die Gesundheit der Teilnehmer der Hauptversammlung hat für die GesellschaŌ  höchste 

Priorität. Gleichwohl  sollen die AkƟ onäre  zu dem angekündigten Termin der Hauptver‐

sammlung am 13. Mai 2020 ihr SƟ mmrecht und ihre Fragemöglichkeit ausüben können. 

Auch  legt die GesellschaŌ  großen Wert darauf, mit ZusƟ mmung der Hauptversammlung 

die vorgeschlagene Dividende von EUR 0,50 je dividendenberechƟ gter StückakƟ e pünkt‐

lich in voller Höhe auszahlen zu können. Hierdurch sollen die AkƟ onäre trotz der gegen‐

wärƟ gen allgemeinen KrisensituaƟ on wie angekündigt angemessen am GeschäŌ serfolg 

des GeschäŌ sjahres 2019 beteiligt werden. Die diesjährige Hauptversammlung der Com‐

puGroup Medical SE wird daher rein virtuell ohne physische Präsenz der AkƟ onäre und 

ihrer BevollmächƟ gten staƪ   inden. Nähere Erläuterungen hierzu fi nden Sie nachstehend 

unter AbschniƩ  VI. („Virtuelle Hauptversammlung“).



I. T�¦�ÝÊÙ�ÄçÄ¦
1.  Vorlage des festgestellten Jahresabschlusses der CompuGroup Medical SE 
zum 31. Dezember 2019 und des gebilligten Konzernabschlusses zum 31. De-
zember 2019, des Lageberichts für die CompuGroup Medical SE, des Konzern-
lageberichts, des in den Lageberichten enthaltenen erläuternden Berichts des 
Vorstands zu den Angaben nach § 289a Abs. 1 und § 315a Abs. 1 des Handelsge-
setzbuchs (HGB), des Vorschlags des Vorstands für die Verwendung des Bilanz-
gewinns sowie des Berichts des Aufsichtsrats für das GeschäŌ sjahr 2019
Die vorgenannten Unterlagen sind ab der Einberufung der Hauptversammlung über die 

Internetseite der GesellschaŌ  unter www.cgm.com/hv zugänglich und können ab diesem 

Zeitpunkt  in den GeschäŌ sräumen am Sitz der GesellschaŌ  , Maria Trost 21, 56070 Kob‐

lenz, eingesehen werden. Sie werden den AkƟ onären auf Wunsch auch unverzüglich kos‐

tenlos zugesandt.

Entsprechend  den  gesetzlichen  BesƟ mmungen  ist  zu  Tagesordnungspunkt  1  keine  Be‐

schlussfassung durch die Hauptversammlung  vorgesehen, da der Aufsichtsrat den  vom 

Vorstand  aufgestellten  Jahresabschluss  und  Konzernabschluss  bereits  gebilligt  hat. Der 

Jahresabschluss ist damit festgestellt.

2.  Beschlussfassung über die Verwendung des Bilanzgewinns
Aus dem Bilanzgewinn des GeschäŌ sjahres 2019  in Höhe von EUR 84.523.477,16 sollen 

EUR 0,50 je dividendenberechƟ gter StückakƟ e ausgeschüƩ et werden. Die Dividende soll 

am 18. Mai 2020 ausgezahlt werden. Zum Zeitpunkt der Einberufung der Hauptversamm‐

lung hält die GesellschaŌ  4.806.709 eigene AkƟ en, diese sind nicht dividendenberechƟ gt.

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen daher vor, den  im Jahresabschluss der CompuGroup 

Medical  SE  zum  31.  Dezember  2019  ausgewiesenen  Bilanzgewinn  in  Höhe  von  EUR 

84.523.477,16 wie folgt zu verwenden:

AusschüƩ ung einer Dividende von EUR 0,50

je für das abgelaufene GeschäŌ sjahr 2019

dividendenberechƟ gter StückakƟ e:      EUR 24.206.320,50

Vortrag auf neue Rechnung:        EUR 60.317.156,66

Gesamt:             EUR 84.523.477,16

Bei den angegebenen Beträgen für die GewinnausschüƩ ung und den Gewinnvortrag (Vor‐

trag auf neue Rechnung) sind die 48.412.641 zur Zeit des Gewinnverwendungsvorschlags 

vorhandenen,  für das abgelaufene GeschäŌ sjahr 2019 dividendenberechƟ gten Stückak‐

Ɵ en berücksichƟ gt. Sollte sich die Zahl der für das abgelaufene GeschäŌ sjahr 2019 divi‐

dendenberechƟ gten StückakƟ en bis zur Hauptversammlung verändern, wird in der Haupt‐

versammlung ein entsprechend angepasster Beschlussvorschlag zur AbsƟ mmung gestellt, 

der unverändert eine Dividende von EUR 0,50 je dividendenberechƟ gter StückakƟ e sowie 

einen entsprechend angepassten Gewinnvortrag (Vortrag auf neue Rechnung) vorsieht.



3.  Beschlussfassung über die Entlastung der Mitglieder des Vorstands für das 
GeschäŌ sjahr 2019
Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den Mitgliedern des Vorstands im GeschäŌ sjahr 

2019 für diesen Zeitraum Entlastung zu erteilen.

4.  Beschlussfassung über die Entlastung der Mitglieder des Aufsichtsrats für 
das GeschäŌ sjahr 2019
Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den Mitgliedern des Aufsichtsrats  im GeschäŌ s‐

jahr 2019 für diesen Zeitraum Entlastung zu erteilen.

5.  Bestellung des Prüfers für den Abschluss des GeschäŌ sjahres 2020 und für 
etwaige prüferische Durchsichten von Zwischenfi nanzberichten
Der Aufsichtsrat schlägt auf Empfehlung seines Prüfungsausschusses vor, die KPMG AG 

WirtschaŌ sprüfungsgesellschaŌ  , Sitz: Berlin, Zweigniederlassung Frankfurt am Main, zum 

Abschlussprüfer und Konzernabschlussprüfer für das GeschäŌ sjahr 2020 sowie zum Prüfer 

für etwaige prüferische Durchsichten von Zwischenfi nanzberichten für das GeschäŌ sjahr 

2020 und für das erste Quartal 2021 zu bestellen.

Im Hinblick auf den unter Tagesordnungspunkt 7 der Hauptversammlung zur Beschluss‐

fassung  vorgeschlagenen  Formwechsel  der GesellschaŌ   in  eine  KommanditgesellschaŌ  

auf AkƟ en  (KGaA) wird darauf  hingewiesen,  dass die  der GesellschaŌ   im Rahmen des 

Formwechsels als persönlich haŌ ende GesellschaŌ erin beitretende Blitz 18‐764 SE (künf‐

Ɵ g fi rmierend als und nachfolgend bezeichnet als  „CompuGroup Medical Management 

SE“, s. hierzu  im Einzelnen auch Tagesordnungspunkt 7,  lit. a. sowie  lit. b. Ziff er (5)) die 

Rechtsstellung der Gründerin des Rechtsträgers neuer Rechtsform übernimmt und in die‐

ser FunkƟ on den Abschlussprüfer für das erste Voll‐ oder RumpfgeschäŌ sjahr zu bestellen 

hat. Dementsprechend  soll die CompuGroup Medical Management  SE  im Rahmen der 

Hauptversammlung erklären, dass die unter diesem Tagesordnungspunkt 5 vorgeschlage‐

ne Bestellung der KPMG AG WirtschaŌ sprüfungsgesellschaŌ  – für den Fall der Annahme 

des Beschlussvorschlags durch die Hauptversammlung – nach Wirksamwerden des Form‐

wechsels fortbesteht. Ein nochmaliger Beschluss der Hauptversammlung ist insoweit nicht 

zu fassen (s. hierzu im Einzelnen auch Tagesordnungspunkt 7, lit. d.).



6.  Wahlen zum Aufsichtsrat
Der Aufsichtsrat der GesellschaŌ  besteht nach Art. 40 Abs. 2, 3 SE‐VO, § 17 Abs. 1 SE‐

Ausführungsgesetz („SEAG“), § 9 Abs. 1 Satz 1 bis 4 der Satzung der GesellschaŌ  sowie § 21 

Abs. 3 Nr. 1 SE‐Beteiligungsgesetz („SEBG“) i.V.m. § 3 Abs. 1, Abs. 3 Satz 1 der Vereinbarung 

über die Beteiligung der Arbeitnehmer bei der CompuGroup Medical SE vom 3. Dezem‐

ber 2015  („Arbeitnehmerbeteiligungsvereinbarung“) aus sechs Mitgliedern, die von der 

Hauptversammlung bestellt werden. Von den sechs Mitgliedern sind zwei auf Vorschlag 

der Arbeitnehmer zu bestellen. Die Hauptversammlung  ist an die Vorschläge zur Bestel‐

lung der Arbeitnehmervertreter gebunden (§ 36 Abs. 4 Satz 2 SEBG, § 9 Abs. 1 Satz 3 der 

Satzung der GesellschaŌ  , § 3 Abs. 4 Satz 2 der Arbeitnehmerbeteiligungsvereinbarung). 

Im Übrigen – d.h. soweit die Vertreter der Anteilseigner betroff en sind – ist die Hauptver‐

sammlung an Wahlvorschläge nicht gebunden.

Die Amtszeit der derzeiƟ gen, als Vertreter der Anteilseigner gewählten Mitglieder des Auf‐

sichtsrats, Herrn Dr. Klaus Esser, Herrn Prof. Dr. Daniel GoƩ hardt, Frau Dr. Ulrike Handel 

und Herrn Thomas Seifert, endet mit Beendigung der Hauptversammlung, die über  ihre 

Entlastung für das GeschäŌ sjahr 2019 beschließt, mithin mit Beendigung der ordentlichen 

Hauptversammlung der GesellschaŌ  am 13. Mai 2020, zu der hiermit eingeladen wird. Es 

bedarf daher der Neuwahl von vier Mitgliedern des Aufsichtsrats als Vertreter der Anteils‐

eigner.

Nach § 9 Abs. 2 Satz 1, 2 der Satzung der GesellschaŌ  erfolgt die Wahl der Aufsichtsrats‐

mitglieder, sofern nicht bei der Wahl eine kürzere Amtszeit besƟ mmt wird, für die Zeit bis 

zur Beendigung der Hauptversammlung, die über die Entlastung für das vierte GeschäŌ s‐

jahr nach dem Beginn der Amtszeit beschließt, wobei das GeschäŌ sjahr, in dem die Amts‐

zeit begonnen hat, nicht mitgerechnet wird.

Die nachstehenden Wahlvorschläge berücksichƟ gen die  vom Aufsichtsrat  für  seine  Zu‐

sammensetzung  benannten  konkreten  Ziele  sowie  das  für  die  Zusammensetzung  des 

Aufsichtsrats verfolgte Diversitätskonzept und streben gleichzeiƟ g die Ausfüllung des vom 

Aufsichtsrat erarbeiteten Kompetenzprofi ls für das Gesamtgremium an.

Der Aufsichtsrat schlägt vor, die folgenden Personen als Vertreter der Anteilseigner zu Mit‐

gliedern des Aufsichtsrats der GesellschaŌ  zu wählen:

 Herr Dr. Klaus Esser, GeschäŌ sführer der Klaus Esser Verwaltungs GmbH, Düsseldorf, 
wohnhaŌ  in München;

 Herr Prof. Dr. Daniel GoƩ hardt, GeschäŌ sführer der Mediteo GmbH, Heidelberg, so‐
wie einziges Mitglied des Vorstands der GoƩ hardt Healthgroup AG, Heidelberg, und 
der XLHealth AG, Heidelberg, wohnhaŌ  in Heidelberg;

 Frau Dr. Ulrike Handel, GeschäŌ sführerin der Dentsu Aegis Network Germany GmbH, 
Frankfurt am Main, wohnhaŌ  in Hamburg, sowie



 Herr Thomas Seifert, Chief Financial Offi  cer (CFO) der Cloudfl are, Inc., San Francisco, 
Vereinigte Staaten von Amerika (USA), wohnhaŌ  in San Francisco, Vereinigte Staaten 
von Amerika (USA).

Die Bestellung erfolgt jeweils für die Zeit bis zur Beendigung der Hauptversammlung, die 

über die Entlastung für das GeschäŌ sjahr 2020 beschließt.

Im Hinblick auf den unter Tagesordnungspunkt 7 der Hauptversammlung zur Beschlussfas‐

sung vorgeschlagenen Formwechsel der GesellschaŌ   in eine KommanditgesellschaŌ  auf 

AkƟ en  (KGaA) wird darauf hingewiesen, dass das Amt der Mitglieder des Aufsichtsrats 

der CompuGroup Medical SE mit Wirksamwerden des Formwechsels der CompuGroup 

Medical SE in die CompuGroup Medical SE & Co. KGaA durch dessen Eintragung im Han‐

delsregister kraŌ  Gesetzes endet, s. hierzu im Einzelnen auch Tagesordnungspunkt 7, lit. 

b. Ziff ern (6) und (9). Dementsprechend ist unter Tagesordnungspunkt 8 die Neuwahl der 

von der Hauptversammlung zu bestellenden Mitglieder des Aufsichtsrats der GesellschaŌ  

(Anteilseignervertreter) vorgesehen; diese Neuwahl gemäß Tagesordnungspunkt 8 erfolgt 

mit Wirkung zum Wirksamwerden des unter Tagesordnungspunkt 7 der Hauptversamm‐

lung zur Beschlussfassung vorgeschlagenen Formwechsels.

Der Aufsichtsrat hat sich  für seine Vorschläge bei den vorstehend zur Aufsichtsratswahl 

vorgeschlagenen Kandidaten vergewissert, dass sie jeweils weiterhin den zu erwartenden 

Zeitaufwand auĩ  ringen können. Der Aufsichtsrat  ist überzeugt, dass seine Mitglieder  in 

der bislang und auch zukünŌ  ig bestehenden Zusammensetzung  insgesamt über die zur 

ordnungsgemäßen Wahrnehmung der Aufgaben erforderlichen Kenntnisse,  Fähigkeiten 

und fachlichen Erfahrungen verfügen.

Mit den vorstehend zur Aufsichtsratswahl vorgeschlagenen Kandidaten gehört dem Auf‐

sichtsrat eine nach seiner Einschätzung – auch unter BerücksichƟ gung der Eigentümer‐

struktur – angemessene Anzahl unabhängiger Mitglieder an. Dies gilt nach Einschätzung 

der Anteilseignervertreter auch für die Anteilseignerseite.

Herr Prof. Dr. Daniel GoƩ hardt ist AkƟ onär der GesellschaŌ  . Über eine bestehende Pool‐

vereinbarung mit seiner Familie werden ihm mehr als 30 % der SƟ mmrechte der Gesell‐

schaŌ  zugerechnet. Herr Prof. Dr. Daniel GoƩ hardt ist der Sohn von Herrn Frank GoƩ hardt, 

der teilweise direkt sowie teilweise über die GT 1 Vermögensverwaltung GmbH insgesamt 

rund 33,65 % der AkƟ en an der GesellschaŌ  hält. Herr Frank GoƩ hardt ist zugleich Mitglied 

und Vorsitzender des Vorstands der GesellschaŌ  . Herr Prof. Dr. Daniel GoƩ hardt vermietet 

ein Grundstück an die GesellschaŌ  , welches sie als Parkplatzfl äche für Mitarbeiter nutzt. 

Zusätzlich kooperieren GesellschaŌ en, die von Herrn Prof. Dr. Daniel GoƩ hardt kontrolliert 

werden, mit einzelnen TochtergesellschaŌ en der CompuGroup Medical SE.

Im Übrigen sind die vorstehend zur Aufsichtsratswahl vorgeschlagenen Kandidaten nach 

Einschätzung des Aufsichtsrats als unabhängig im Sinne der Empfehlungen des Deutschen 

Corporate Governance Kodex anzusehen. Dies gilt nach Einschätzung der Anteilseigner‐



vertreter auch für die Anteilseignerseite. Zwar ist Herr Dr. Klaus Esser seit dem Jahr 2003 

Mitglied des Aufsichtsrats der GesellschaŌ  . Allerdings führt alleine eine langjährige Zuge‐

hörigkeit zum Aufsichtsrat aus Sicht des Aufsichtsrats und auch der Anteilseignervertreter 

nicht zum Verlust der Unabhängigkeit eines Aufsichtsratsmitgliedes. Vielmehr soll die Ge‐

sellschaŌ  bestmöglich von der Erfahrung und ExperƟ se eines  langjährigen Aufsichtsrats‐

mitgliedes profi Ɵ eren. Dies gilt im Falle von Herrn Dr. Klaus Esser umso mehr, als Herr Dr. 

Klaus Esser  in keiner persönlichen oder geschäŌ  lichen Beziehung  zur GesellschaŌ  oder 

zu deren Vorstand steht, die einen Interessenkonfl ikt begründen kann, und Herr Dr. Klaus 

Esser auch im Übrigen als unabhängig anzusehen ist.

Abgesehen von den vorstehend off engelegten Umständen bestehen keine weiteren per‐

sönlichen oder geschäŌ  lichen Beziehungen eines der vorgeschlagenen Kandidaten zum 

Unternehmen, zu den Organen der GesellschaŌ  oder zu einem wesentlich an der Gesell‐

schaŌ  beteiligten AkƟ onär, die nach der Einschätzung des Aufsichtsrats ein objekƟ v urtei‐

lender AkƟ onär für seine Wahlentscheidung als maßgebend ansehen würde.

Die Qualifi kaƟ on als Finanzexperte im Sinne des § 100 Abs. 5 AktG wird weiterhin unverän‐

dert in der Person des derzeiƟ gen Aufsichtsratsvorsitzenden Herrn Dr. Klaus Esser gegeben 

sein. Die Mitglieder des Aufsichtsrats sind in ihrer Gesamtheit mit dem Sektor, in dem die 

GesellschaŌ  täƟ g ist, vertraut.

Es ist beabsichƟ gt, die Wahlen zum Aufsichtsrat als Einzelwahl durchzuführen. Es wird dar‐

auf hingewiesen, dass Herr Dr. Klaus Esser im Falle seiner Wahl zum Mitglied des Aufsichts‐

rats erneut als Vorsitzender des Aufsichtsrats vorgeschlagen werden soll.

Weitere Angaben zu den zur Wahl vorgeschlagenen Aufsichtsratskandidaten, namentlich 

die Angaben gemäß § 125 Abs. 1 Satz 5 AktG sowie jeweils ein Lebenslauf der Kandidaten, 

sind unter AbschniƩ  II. dieser Einladung zur Hauptversammlung abgedruckt.



7.  Beschlussfassung über den Formwechsel der GesellschaŌ  in die Rechtsform 
der KommanditgesellschaŌ  auf AkƟ en (KGaA) unter BeitriƩ   der CompuGroup 
Medical Management SE  (derzeit noch fi rmierend als  „Blitz 18-764 SE“) ein-
schließlich der AuĬ  ebung des bisherigen Genehmigten Kapitals und Schaff ung 
eines neuen Genehmigten Kapitals 2020 mit der ErmächƟ gung zum Ausschluss 
des Bezugsrechts

a.  Vorbemerkung

Vorstand und Aufsichtsrat der CompuGroup Medical SE haben beschlossen, der Haupt‐

versammlung den Formwechsel der CompuGroup Medical SE von einer Europäischen Ak‐

Ɵ engesellschaŌ  (Societas Europaea, SE) in eine KommanditgesellschaŌ  auf AkƟ en (KGaA) 

unter der Firma „CompuGroup Medical SE & Co. KGaA“ vorzuschlagen.

Die weitere InternaƟ onalisierung und die Fortsetzung des konsequenten Wachstumskur‐

ses  des  CompuGroup Medical‐Konzerns  sind wesentliche  Bestandteile  der  zukünŌ  igen 

Strategie,  um  die  bisherige  Erfolgsgeschichte  des  Unternehmens  fortzuschreiben. Mit 

dem Formwechsel der GesellschaŌ  in die neue Struktur einer SE & Co. KGaA soll gewähr‐

leistet werden, dass die langfrisƟ ge strategische, erfolgreiche Ausrichtung des Unterneh‐

mens auch  in ZukunŌ   fortgeführt werden kann.  Insbesondere  soll der Formwechsel es 

der GesellschaŌ  ermöglichen, größtmögliche Flexibilität im Hinblick auf die Finanzierung 

zukünŌ  igen Wachstums zu gewinnen und zugleich den bisherigen Einfl uss von Herrn Frank 

GoƩ hardt und seinen Gründergeist zu wahren sowie die Mitglieder der Familie GoƩ hardt 

und Herrn Dr. Reinhard Koop als verlässliche AnkerakƟ onäre zu behalten.

Im Rahmen des Formwechsels soll die CompuGroup Medical Management SE, eine mo‐

nisƟ sch verfasste Europäische AkƟ engesellschaŌ  (Societas Europaea, SE), als einzige per‐

sönlich haŌ ende GesellschaŌ erin in die GesellschaŌ  eintreten und über ihre geschäŌ sfüh‐

renden Direktoren die GeschäŌ sführung und Vertretung der GesellschaŌ  übernehmen. 

Die CompuGroup Medical Management SE fi rmiert derzeit noch als „Blitz 18‐764 SE“. Mit 

Beschluss vom 19. März 2020 hat die Hauptversammlung der Blitz 18‐764 SE unter an‐

derem die Änderung der Firma  in „CompuGroup Medical Management SE“ beschlossen 

(dementsprechend wird die Blitz 18‐764 SE nachfolgend auch als „CompuGroup Medical 

Management SE“ bezeichnet). Die Satzungsänderung wird mit  ihrer Eintragung  im Han‐

delsregister wirksam.

Die AkƟ en der CompuGroup Medical Management SE werden vollständig von der GT 1 

Vermögensverwaltung GmbH mit Sitz in Koblenz gehalten, an der der heuƟ ge Vorstands‐

vorsitzende, Herr Frank GoƩ hardt, mit 99,36 % des Stammkapitals beteiligt  ist. Zugleich 

ist Herr Frank GoƩ hardt derzeit einziges Mitglied des Verwaltungsrats der CompuGroup 

Medical Management SE. Nach Wirksamwerden der von der Hauptversammlung der Com‐

puGroup Medical Management SE am 19. März 2020 beschlossenen Bestellung von Herrn 



Dr. Klaus Esser und Herrn Prof. Dr. Daniel GoƩ hardt zu weiteren Mitgliedern des Verwal‐

tungsrats der CompuGroup Medical Management SE (s. hierzu im Einzelnen nachfolgende 

lit. b. Ziff er (7)) soll Herr Frank GoƩ hardt Vorsitzender des Verwaltungsrats werden.

Um die personelle KonƟ nuität in der GeschäŌ sführung zu sichern, sollen die heuƟ gen Mit‐

glieder des Vorstands der CompuGroup Medical SE – einschließlich Herrn Frank GoƩ hardt 

– zu geschäŌ sführenden Direktoren der CompuGroup Medical Management SE bestellt 

werden, wobei Herr Frank GoƩ hardt zum Vorsitzenden der geschäŌ sführenden Direkto‐

ren (Chief ExecuƟ ve Offi  cer) bestellt werden soll. Spätestens zum 1. Januar 2021 soll Herr 

Dr. Dirk Wössner als weiteres Mitglied des Verwaltungsrats sowie daneben als weiterer 

geschäŌ sführender Direktor zum Chief ExecuƟ ve Offi  cer bestellt werden; Herr Frank GoƩ ‐

hardt soll in diesem Zusammenhang als geschäŌ sführender Direktor ausscheiden, jedoch 

weiterhin Mitglied und Vorsitzender des Verwaltungsrats bleiben.

Die  rechtliche und  tatsächliche PosiƟ on der AkƟ onäre der CompuGroup Medical SE  ist 

bereits heute aufgrund bestehender Poolvereinbarungen durch den Einfl uss der Familie 

GoƩ hardt und  von Herrn Dr. Reinhard Koop,  insbesondere  von Herrn  Frank GoƩ hardt 

als  größtem  EinzelakƟ onär  der GesellschaŌ  ,  gekennzeichnet,  den  diese  aufgrund  ihrer 

Beteiligung am Grundkapital  in der Hauptversammlung ausüben können.  Insbesondere 

kann Herr Frank GoƩ hardt aufgrund der Poolvereinbarungen und unter BerücksichƟ gung 

der zum Zeitpunkt dieser Einladung zur Hauptversammlung von der GesellschaŌ  gehal‐

tenen  eigenen AkƟ en,  aus  denen  der GesellschaŌ   keine Rechte  zustehen,  unmiƩ elbar 

und miƩ elbar alleine die Ausübung von SƟ mmrechten aus 50,18 % der sƟ mmberechƟ g‐

ten AkƟ en der GesellschaŌ  besƟ mmen. So kann Herr Frank GoƩ hardt alleine mit seiner 

SƟ mmenmehrheit über die Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern entscheiden und dadurch 

miƩ elbar Einfl uss auf die Besetzung des Vorstands der CompuGroup Medical SE nehmen. 

Diese fakƟ sche Einfl ussverteilung wandelt sich mit dem Formwechsel in eine strukturelle 

Einfl ussverteilung. In der KGaA obliegt der persönlich haŌ enden GesellschaŌ erin die Ge‐

schäŌ sführung und Vertretung der GesellschaŌ  . Für das Verhältnis zwischen Herrn Frank 

GoƩ hardt und den übrigen AkƟ onären bedeutet dies:

Über die CompuGroup Medical Management SE als persönlich haŌ ende GesellschaŌ e‐

rin übt Herr Frank GoƩ hardt Einfl uss auf das Unternehmen aus. Insbesondere kann Herr 

Frank GoƩ hardt über die Besetzung des Verwaltungsrats der CompuGroup Medical Ma‐

nagement SE miƩ elbar auch die Bestellung der geschäŌ sführenden Direktoren der Com‐

puGroup Medical Management SE besƟ mmen.

BesƟ mmte Angelegenheiten in der Unternehmensführung durch die persönlich haŌ ende 

GesellschaŌ erin CompuGroup Medical Management SE bedürfen gemäß den Regelungen 

der Satzung der zukünŌ  igen CompuGroup Medical SE & Co. KGaA der ZusƟ mmung eines 

Gemeinsamen Ausschusses, der aus sechs Mitgliedern besteht und der sich aus  jeweils 

drei von der persönlich haŌ enden GesellschaŌ erin und vom Aufsichtsrat der GesellschaŌ  



zu entsendenden Mitgliedern – davon ein Vertreter der Arbeitnehmer im Aufsichtsrat der 

GesellschaŌ  – zusammensetzt.

Für den Formwechsel  sprechen damit  insgesamt  im Wesentlichen die  folgenden Erwä‐

gungen:
 Verbesserung des Zugangs zum Eigenkapitalmarkt: Durch den Formwechsel  in die 

KGaA wird der Zugang der GesellschaŌ  zum Eigenkapitalmarkt gestärkt, da der Form‐
wechsel zu einer erhöhten BereitschaŌ  der GesellschaŌ ergruppe Familie GoƩ hardt/
Dr. Reinhard Koop und insbesondere von Herrn Frank GoƩ hardt führen wird, zukünf‐
Ɵ ge Kapitalmaßnahmen zu unterstützen, auch wenn sie an diesen nicht oder nicht 
in vollem Umfang teilnehmen können oder wollen. Hingegen häƩ e eine verstärkte 
Fremdfi nanzierung in Zusammenhang mit der strategischen Weiterentwicklung des 
CompuGroup Medical‐Konzerns negaƟ ve Auswirkungen auf den Verschuldungsgrad 
und damit letztlich auf die AkƟ e der GesellschaŌ  .

 Fortsetzung des Wachstumskurses: Die langfrisƟ ge, insbesondere und ganz maßgeb‐
lich von Herrn Frank GoƩ hardt getragene strategische Ausrichtung des CompuGroup 
Medical‐Konzerns auf konƟ nuierliches Wachstum wird durch verbesserte Finanzie‐
rungsmöglichkeiten,  insbesondere  am Eigenkapitalmarkt, weiter  gestärkt.  In dem 
von Konsolidierungen geprägten Markt, auf dem die GesellschaŌ  täƟ g ist, können in 
der Rechtsform der KGaA in ZukunŌ  AkƟ en der GesellschaŌ  von der Unternehmens‐
führung fl exibel sowohl zum Einwerben liquider MiƩ el als auch als AkquisiƟ onswäh‐
rung eingesetzt werden.

 Schaff ung der  strukturellen Voraussetzungen  für die Bindung der AnkerakƟ onäre 
an  den  CompuGroup Medical‐Konzern:  Der  vorgeschlagene  Formwechsel  schaŏ   
die strukturellen Voraussetzungen, damit die GesellschaŌ  mit den Mitgliedern der 
GesellschaŌ ergruppe Familie GoƩ hardt/Dr. Reinhard Koop und insbesondere Herrn 
Frank GoƩ hardt auch  in ZukunŌ  eine Gruppe verlässlicher, am langjährigen Unter‐
nehmensinteresse orienƟ erte AnkerakƟ onäre hat, wobei  insbesondere Herr Frank 
GoƩ hardt ganz maßgeblich zum bisherigen Erfolg des Unternehmens beigetragen 
hat und auch weiterhin zum zukünŌ  igen Erfolg des Unternehmens beitragen möch‐
te.

Die Satzung des Rechtsträgers neuer Rechtsform – der CompuGroup Medical SE & Co. 

KGaA – ist dieser Einladung zur Hauptversammlung als Anlage 1 beigefügt und ist Bestand‐

teil dieser Einladung zur Hauptversammlung. Eine ausführliche rechtliche und wirtschaŌ ‐

liche  Erläuterung  und  Begründung  des  Formwechsels  und  insbesondere  der  künŌ  igen 

Beteiligung der AkƟ onäre enthält der vom Vorstand erstellte Umwandlungsbericht, der 

ab der Einberufung der Hauptversammlung in den GeschäŌ sräumen der GesellschaŌ  aus‐

liegt. Auf Verlangen erhält  jeder AkƟ onär unverzüglich und kostenlos eine AbschriŌ  des 

Umwandlungsberichts.

Der Umwandlungsbericht ist zudem ab der Einberufung der Hauptversammlung über die 

Internetseite der GesellschaŌ  unter www.cgm.com/hv zugänglich.



b.  Beschlussvorschlag über den Formwechsel der GesellschaŌ   in die Rechts-
form der KommanditgesellschaŌ  auf AkƟ en (KGaA) unter BeitriƩ   der Compu-
Group Medical Management SE (derzeit noch fi rmierend als „Blitz 18-764 SE“) 
einschließlich der AuĬ  ebung des bisherigen Genehmigten Kapitals und Schaf-
fung eines neuen Genehmigten Kapitals 2020 mit der ErmächƟ gung zum Aus-
schluss des Bezugsrechts
Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor zu beschließen:

(1)  Formwechsel in eine KommanditgesellschaŌ  auf AkƟ en (KGaA)

Die CompuGroup Medical SE wird im Wege des Formwechsels nach den VorschriŌ en des 

Umwandlungsgesetzes (§§ 190 ff ., 226 f., 238 ff . UmwG) in eine KommanditgesellschaŌ  auf 

AkƟ en (KGaA) umgewandelt.

(2)  Firma und Sitz des neuen Rechtsträgers

Die Firma des Rechtsträgers neuer Rechtsform lautet:

CompuGroup Medical SE & Co. KGaA.

Sitz des Rechtsträgers neuer Rechtsform ist Koblenz.

(3)  Grundkapital und Beteiligung der AkƟ onäre an dem Rechtsträger neuer Rechtsform

Das gesamte Grundkapital der CompuGroup Medical SE in der zum Zeitpunkt der Eintragung 

des  Formwechsels  im Handelsregister bestehenden Höhe  (derzeit: EUR 53.219.350,00) 

wird zum Grundkapital der CompuGroup Medical SE & Co. KGaA, wobei die AkƟ onäre, 

die  zum  Zeitpunkt der Eintragung des  Formwechsels  im Handelsregister AkƟ onäre der 

CompuGroup Medical SE sind, KommanditakƟ onäre der CompuGroup Medical SE & Co. 

KGaA werden. Sie werden in demselben Umfang und mit derselben Anzahl an StückakƟ en 

(StammakƟ en) am Grundkapital der CompuGroup Medical SE & Co. KGaA beteiligt, wie 

sie es vor Wirksamwerden des Formwechsels am Grundkapital der CompuGroup Medical 

SE waren. Mithin erhält  jeder AkƟ onär der CompuGroup Medical SE dieselbe Anzahl an 

StückakƟ en  (StammakƟ en) an der CompuGroup Medical SE & Co. KGaA, wie er sie vor 

Wirksamwerden des Formwechsels an der CompuGroup Medical SE gehalten hat. Dies gilt 

auch für von der GesellschaŌ  gehaltene eigene AkƟ en der CompuGroup Medical SE; diese 

werden zu eigenen AkƟ en der CompuGroup Medical SE & Co. KGaA.

Die Anzahl der insgesamt ausgegebenen StückakƟ en (StammakƟ en) (derzeit: 53.219.350 

Stück)  sowie der  auf die  einzelne AkƟ e  enƞ allende  anteilige Betrag des Grundkapitals 

(derzeit: EUR 1,00) bleibt durch den Formwechsel unverändert. Dies gilt nicht nur dann, 

wenn die Höhe des Grundkapitals der CompuGroup Medical SE zum Zeitpunkt der Eintra‐

gung des Formwechsels im Handelsregister seiner Höhe zum Zeitpunkt dieses Beschlusses 

entspricht, sondern auch dann, wenn sich die Höhe des Grundkapitals zwischenzeitlich 

ändern sollte. Bei einer zwischenzeitlichen Änderung des Grundkapitals wird die dieser 

Einladung zur Hauptversammlung als Anlage 1 beigefügte Satzung der CompuGroup Medi‐

cal SE & Co. KGaA entsprechend angepasst (s. hierzu auch nachfolgende Ziff er (4)).



Die AkƟ en an dem Rechtsträger neuer Rechtsform, der CompuGroup Medical SE & Co. 

KGaA, lauten nicht mehr – wie bisher die AkƟ en an der CompuGroup Medical SE – auf den 

Inhaber (vgl. § 4 Abs. 2 Satz 1, § 5 Abs. 1 der Satzung der CompuGroup Medical SE), sondern 

auf den Namen (§ 4 Abs. 1 Satz 2, § 5 Abs. 1 der dieser Einladung zur Hauptversammlung 

als Anlage 1 beigefügten Satzung der CompuGroup Medical SE & Co. KGaA). Mithin erhält 

jeder AkƟ onär der CompuGroup Medical SE für jede auf den Inhaber lautende StückakƟ e 

(StammakƟ e), die er vor Wirksamwerden des Formwechsels an der CompuGroup Medical 

SE gehalten hat, eine auf den Namen lautende StückakƟ e (StammakƟ e) der CompuGroup 

Medical SE & Co. KGaA. Dies gilt auch für von der GesellschaŌ  gehaltene eigene AkƟ en. 

Rechte und Pfl ichten aus AkƟ en im Verhältnis zur GesellschaŌ  bestehen dementsprechend 

nach Wirksamwerden des Formwechsels durch dessen Eintragung im Handelsregister nur 

für und gegen denjenigen, der im AkƟ enregister eingetragen ist.

(4)  Satzung, genehmigtes und bedingtes Kapital

Die Satzung der CompuGroup Medical SE & Co. KGaA, die ein Bestandteil dieses Umwand‐

lungsbeschlusses ist, wird mit dem sich aus der Anlage 1 dieser Einladung zur Hauptver‐

sammlung ergebenden Wortlaut festgestellt.

Mit der Feststellung der Satzung der CompuGroup Medical SE & Co. KGaA wird anstelle 

des bisher bei der GesellschaŌ  bestehenden Genehmigten Kapitals (§ 4 Abs. 4 der Satzung 

der CompuGroup Medical SE) das Genehmigte Kapital 2020 mit dem sich aus § 4 Abs. 3 

der Anlage 1 dieser Einladung zur Hauptversammlung ergebenden Wortlaut für die Zeit ab 

Wirksamwerden des Formwechsels der GesellschaŌ  in eine KGaA durch dessen Eintragung 

im Handelsregister neu geschaff en.

Daneben werden das bisher bei der GesellschaŌ  bestehende Bedingte Kapital 2017 (§ 4 

Abs. 5 der Satzung der CompuGroup Medical SE) und das bestehende Bedingte Kapital 

2019 (§ 4 Abs. 7 der Satzung der CompuGroup Medical SE) im Hinblick auf den Formwech‐

sel mit dem sich aus § 4 Abs. 4 (Bedingtes Kapital 2017) und § 4 Abs. 5 (Bedingtes Kapital 

2019) der Anlage 1 dieser Einladung zur Hauptversammlung ergebenden Wortlaut für die 

Zeit ab Wirksamwerden des Formwechsels der GesellschaŌ   in eine KGaA durch dessen 

Eintragung im Handelsregister entsprechend angepasst.

Genehmigtes Kapital 2020

Im Rahmen des Genehmigten Kapitals 2020 der CompuGroup Medical SE & Co. KGaA ist 

die persönlich haŌ ende GesellschaŌ erin ermächƟ gt, mit  ZusƟ mmung des Aufsichtsrats 

das Bezugsrecht der AkƟ onäre nach Maßgabe des sich aus § 4 Abs. 3 der Anlage 1 dieser 

Einladung zur Hauptversammlung ergebenden Wortlauts auszuschließen. Der schriŌ  liche 

Bericht des Vorstands gemäß §§ 203 Abs. 2, 186 Abs. 4 Satz 2 AktG über die Gründe für 

die ErmächƟ gung der persönlich haŌ enden GesellschaŌ erin, bei der Ausnutzung des Ge‐

nehmigten Kapitals 2020 mit ZusƟ mmung des Aufsichtsrats das Bezugsrecht der AkƟ onäre 

auf die neuen AkƟ en auszuschließen, ist unter AbschniƩ  III. dieser Einladung zur Hauptver‐



sammlung abgedruckt. Der Bericht ist ab der Einberufung der Hauptversammlung über die 

Internetseite der GesellschaŌ  unter www.cgm.com/hv zugänglich.

Bedingtes Kapital 2017

Das Bedingte Kapital 2017 der CompuGroup Medical SE & Co. KGaA entspricht  inhaltlich 

unverändert dem bisherigen Bedingten Kapital 2017 der CompuGroup Medical SE, wobei 

an die Stelle des Vorstands die persönlich haŌ ende GesellschaŌ erin triƩ  und  im Übrigen 

der Umstand berücksichƟ gt  ist, dass die AkƟ en der CompuGroup Medical SE & Co. KGaA 

– anders als bisher die AkƟ en der CompuGroup Medical SE – auf den Namen anstaƩ  auf 

den  Inhaber  lauten (s. vorstehende Ziff er (3)). Das Bedingte Kapital 2017 dient weiterhin 

ausschließlich der Gewährung von AkƟ en an die  Inhaber oder Gläubiger von Schuldver‐

schreibungen,  die  die  GesellschaŌ   aufgrund  des  ErmächƟ gungsbeschlusses  der  Haupt‐

versammlung vom 10. Mai 2017 unter Tagesordnungspunkt 6  lit. a) ausgegeben hat, der 

gemäß nachfolgender  Ziff er  (10) dieses Beschlussvorschlags mit den dort  vorgesehenen 

Anpassungen unter BerücksichƟ gung des Formwechsels der GesellschaŌ  in eine KGaA und 

im Übrigen ebenfalls inhaltlich unverändert fort gilt.

Bedingtes Kapital 2019

Das Bedingte Kapital 2019 der CompuGroup Medical SE & Co. KGaA entspricht  inhaltlich 

unverändert dem bisherigen Bedingten Kapital 2019 der CompuGroup Medical SE, wobei 

an die Stelle des Vorstands die persönlich haŌ ende GesellschaŌ erin triƩ  und  im Übrigen 

der Umstand berücksichƟ gt  ist, dass die AkƟ en der CompuGroup Medical SE & Co. KGaA 

– anders als bisher die AkƟ en der CompuGroup Medical SE – auf den Namen anstaƩ  auf 

den  Inhaber  lauten (s. vorstehende Ziff er (3)). Das Bedingte Kapital 2019 dient weiterhin 

ausschließlich der Bedienung von AkƟ enopƟ onen aufgrund des ErmächƟ gungsbeschlusses 

der Hauptversammlung der CompuGroup Medical SE vom 15. Mai 2019 unter Tagesord‐

nungspunkt 6, der gemäß nachfolgender Ziff er (10) dieses Beschlussvorschlags mit den dort 

vorgesehenen Anpassungen unter BerücksichƟ gung des Formwechsels der GesellschaŌ  in 

eine KGaA und im Übrigen ebenfalls inhaltlich unverändert fort gilt.

ErmächƟ gung des Aufsichtsrats zur Anpassung der Fassung der Satzung

Der Aufsichtsrat der GesellschaŌ  wird ermächƟ gt, die Fassung der Satzung der CompuGroup 

Medical SE & Co. KGaA vor Eintragung des Formwechsels im Handelsregister insoweit an‐

zupassen, als dies aufgrund etwaiger zwischenzeitlicher Änderungen der Grundkapitalzif‐

fer zur Anpassung an die dann geltende Grundkapitalziff er erforderlich  ist. Der Aufsichts‐

rat wird  ferner ermächƟ gt, die Fassung der Satzung der CompuGroup Medical SE & Co. 

KGaA vor Eintragung des Formwechsels  im Handelsregister  insoweit anzupassen, als sich 

aufgrund einer zwischenzeitlich erfolgten Ausgabe von AkƟ en aus genehmigtem oder be‐

dingtem Kapital eine Veränderung der Beträge für das jeweilige genehmigte oder bedingte 

Kapital ergibt. Für den Fall einer Anpassung der Fassung der Satzung durch den Aufsichtsrat 

nach den vorstehenden ErmächƟ gungen wird der Vorstand der GesellschaŌ  angewiesen, 

bei der Anmeldung des Formwechsels zur Eintragung im Handelsregister eine entsprechend 

angepasste Fassung der Satzung der CompuGroup Medical SE & Co. KGaA einzureichen.



(5)  Persönlich haŌ ende GesellschaŌ erin

Persönlich haŌ ende GesellschaŌ erin der CompuGroup Medical SE & Co. KGaA wird die 

CompuGroup Medical Management  SE. Die CompuGroup Medical Management  SE fi r‐

miert derzeit noch als „Blitz 18‐764 SE“ und hat ihren Sitz in München. Sie ist eingetragen 

im Handelsregister des Amtsgerichts München unter HRB 245121. Mit Beschluss vom 19. 

März 2020 hat die Hauptversammlung der Blitz 18‐764 SE unter anderem die Änderung 

der Firma in „CompuGroup Medical Management SE“ sowie die Verlegung des Sitzes nach 

Koblenz beschlossen. Die Satzungsänderungen werden mit  ihrer Eintragung  im Handels‐

register wirksam.

Die persönlich haŌ ende GesellschaŌ erin übernimmt gemäß § 245 Abs. 2 Satz 1 UmwG 

die  Rechtsstellung  der  Gründerin  des  Rechtsträgers  neuer  Rechtsform.  Die  persönlich 

haŌ ende GesellschaŌ erin erhält  im Zuge des Formwechsels keinen Kapitalanteil an der 

CompuGroup Medical SE & Co. KGaA. Sie  ist zur Erbringung einer Kapitaleinlage weder 

berechƟ gt noch verpfl ichtet. Sie ist am Ergebnis und am Vermögen (einschließlich der sƟ l‐

len Reserven) der CompuGroup Medical SE & Co. KGaA nicht beteiligt und hat im Fall ihres 

Ausscheidens aus der CompuGroup Medical SE & Co. KGaA keinen Anspruch auf ein Aus‐

einandersetzungsguthaben.

(6)  Aufsichtsrat des Rechtsträgers neuer Rechtsform

Der Aufsichtsrat der GesellschaŌ  wird sich nach Wirksamwerden des Formwechsels nach 

anderen als den derzeit geltenden VorschriŌ en zusammensetzen (s. hierzu auch nachfol‐

gende Ziff er (9)). Das Amt der Mitglieder des Aufsichtsrats der CompuGroup Medical SE 

endet daher  jeweils kraŌ  Gesetzes mit Wirksamwerden des Formwechsels der Compu‐

Group Medical SE in die CompuGroup Medical SE & Co. KGaA durch dessen Eintragung im 

Handelsregister. Dementsprechend  ist unter nachstehendem Tagesordnungspunkt 8 die 

Neuwahl der von der Hauptversammlung zu bestellenden Mitglieder des Aufsichtsrats der 

GesellschaŌ  (Anteilseignervertreter) vorgesehen; diese Neuwahl erfolgt mit Wirkung zum 

Wirksamwerden des unter diesem Tagesordnungspunkt 7 der Hauptversammlung zur Be‐

schlussfassung vorgeschlagenen Formwechsels.

(7)  Besondere Rechte und Maßnahmen

AkƟ enopƟ onsprogramm 2019

Die von der Hauptversammlung der CompuGroup Medical SE vom 15. Mai 2019 unter 

Tagesordnungspunkt  6  beschlossene  ErmächƟ gung  zur Gewährung  von  Bezugsrechten 

(AkƟ enopƟ onen) an Mitglieder des Vorstands der CompuGroup Medical SE  (Bezugsbe‐

rechƟ gte der Gruppe 1) und an  leitende Angestellte der CompuGroup Medical SE sowie 

an Mitglieder der GeschäŌ sführungen ihrer nachgeordneten verbundenen Unternehmen 

und deren  leitende Angestellte, die  jeweils der Gruppe der Senior Vice Presidents oder 

der Gruppe der General Manager angehören müssen (BezugsberechƟ gte der Gruppe 2) 

(„AkƟ enopƟ onsprogramm  2019“),  gilt  nach  dem  Formwechsel  der  GesellschaŌ   in  die 



CompuGroup Medical SE & Co. KGaA nach Maßgabe der nachfolgenden Ziff er (10) dieses 

Beschlussvorschlags mit den dort vorgesehenen Anpassungen und  im Übrigen  inhaltlich 

unverändert fort, soweit sie zum Zeitpunkt des Wirksamwerdens des Formwechsels noch 

besteht und nicht ausgenutzt worden ist, wobei die ErmächƟ gung zugunsten des Vorstands 

der CompuGroup Medical SE betreff end die Gewährung von Bezugsrechten (AkƟ enopƟ o‐

nen) an BezugsberechƟ gte der Gruppe 2 entsprechend zugunsten der persönlich haŌ enden 

GesellschaŌ erin der durch den Formwechsel entstehenden CompuGroup Medical SE & Co. 

KGaA – der CompuGroup Medical Management SE –  fortbesteht, und die ErmächƟ gung 

zugunsten des Aufsichtsrats der CompuGroup Medical SE betreff end die Gewährung von 

Bezugsrechten  (AkƟ enopƟ onen) an BezugsberechƟ gte der Gruppe 1  zugunsten des Ver‐

waltungsrats der persönlich haŌ enden GesellschaŌ erin der durch den Formwechsel ent‐

stehenden CompuGroup Medical SE & Co. KGaA – der CompuGroup Medical Management 

SE – fortbesteht.

Im  Rahmen  des AkƟ enopƟ onsprogramms  2019  können  insgesamt  bis  zu  5.321.935  Be‐

zugsrechte  (AkƟ enopƟ onen)  auf  insgesamt  bis  zu  5.321.935  auf  den  Inhaber  lautende 

StückakƟ en der GesellschaŌ  ausgegeben werden. Dabei erhalten die BezugsberechƟ gten 

der Gruppe 1 zusammen höchstens 3.547.957 AkƟ enopƟ onen und der hieraus resulƟ eren‐

den Bezugsrechte; die BezugsberechƟ gten der Gruppe 2 erhalten  zusammen höchstens 

1.773.978 AkƟ enopƟ onen und der hieraus resulƟ erenden Bezugsrechte. BezugsberechƟ g‐

te, die beiden Gruppen angehören, erhalten keine zusätzlichen Bezugsrechte aufgrund ihrer 

Zugehörigkeit zur Gruppe 2.

Rechtliche Grundlage  für die Begebung von AkƟ enopƟ onen sind der genannte ErmächƟ ‐

gungsbeschluss der Hauptversammlung vom 15. Mai 2019 und die insoweit von Vorstand 

und Aufsichtsrat beschlossenen weiteren Einzelheiten (zusammen die „OpƟ onsbedingun‐

gen“). Gemäß den OpƟ onsbedingungen berechƟ gt jede AkƟ enopƟ on ihren Inhaber, eine auf 

den Inhaber lautende StückakƟ e der GesellschaŌ  mit einem auf die einzelne AkƟ e enƞ allen‐

den anteiligen Betrag des Grundkapitals von EUR 1,00 gegen Zahlung des Ausübungspreises 

zu erwerben. Der Ausübungspreis entspricht dem volumengewichteten DurchschniƩ skurs 

der AkƟ e der GesellschaŌ   im Xetra‐Handel  (oder einem an die Stelle des Xetra‐Systems 

tretenden funkƟ onal vergleichbaren Nachfolgesystem) an der Frankfurter Wertpapierbörse 

für einen Zeitraum beginnend 45 Kalendertage vor und endend 45 Kalendertage nach dem 

jeweiligen Ausgabetag, mindestens jedoch dem auf die AkƟ e enƞ allenden anteiligen Betrag 

des Grundkapitals der GesellschaŌ  , derzeit also (und nach dem Formwechsel unverändert) 

EUR 1,00 (§ 9 Abs. 1 AktG).

AkƟ enopƟ onen können bis zum Ablauf des 14. Mai 2024 jeweils binnen eines Zeitraumes 

von sechzehn Wochen nach dem Tag der ordentlichen Hauptversammlung der GesellschaŌ  

ausgegeben werden. An neu  in das Unternehmen der GesellschaŌ  oder nachgeordnete 

verbundene Unternehmen eintretende BezugsberechƟ gte können AkƟ enopƟ onen jeweils 

binnen zwölf Wochen nach EintriƩ  ausgegeben werden.



AkƟ enopƟ onen können erstmals nach Ablauf der Wartezeit von vier Jahren ausgeübt wer‐

den. Voraussetzung für die Ausübung von AkƟ enopƟ onen ist, dass der Kurs der AkƟ e der 

GesellschaŌ  entweder (i) im Zeitraum von drei Jahren ab dem Ausgabetag oder (ii) im Zeit‐

raum von drei Jahren vor dem Tag, an dem die jeweiligen AkƟ enopƟ onen erstmalig aus‐

geübt werden können, um insgesamt mindestens 15 % gesƟ egen ist (Mindestkurssteige‐

rung). Maßgeblicher Ausgangswert ist im Falle von (i) der Ausübungspreis und im Falle von 

(ii) der volumengewichtete DurchschniƩ skurs der AkƟ e der GesellschaŌ  im Xetra‐Handel 

(oder einem an die Stelle des Xetra‐Systems tretenden funkƟ onal vergleichbaren Nachfol‐

gesystem) an der Frankfurter Wertpapierbörse für einen Zeitraum beginnend 45 Kalender‐

tage vor und endend 45 Kalendertage nach dem ersten Tag des maßgeblichen Dreijahres‐

zeitraums. Der maßgebliche Referenzkurs für die Bemessung der Mindestkurssteigerung 

ist der volumengewichtete DurchschniƩ skurs der AkƟ e der GesellschaŌ   im Xetra‐Handel 

(oder einem an die Stelle des Xetra‐Systems  tretenden  funkƟ onal vergleichbaren Nach‐

folgesystem) an der Frankfurter Wertpapierbörse während der  letzten drei Monate vor 

dem Ablauf des maßgeblichen Dreijahreszeitraums. Wenn das Erfolgsziel nicht erfüllt ist, 

verfallen die AkƟ enopƟ onen ersatzlos. Vorstand und Aufsichtsrat können jeweils weitere 

Erfolgsziele festsetzen.

Die AkƟ enopƟ onen können von den BezugsberechƟ gten innerhalb von sechs Jahren nach 

dem Zeitpunkt ausgeübt werden, zu dem die Wartezeit abgelaufen  ist.  Innerhalb dieses 

Zeitraums können AkƟ enopƟ onen jeweils innerhalb von vier Wochen, beginnend jeweils 

am driƩ en Werktag nach Bekanntgabe der Ergebnisse des jeweiligen Quartals beziehungs‐

weise GeschäŌ sjahres, ausgeübt werden. Die Laufzeit kann vom Vorstand der GesellschaŌ  

beziehungsweise, soweit Mitglieder des Vorstands betroff en sind, vom Aufsichtsrat, ange‐

messen verlängert werden, sofern aufgrund gesetzlicher VorschriŌ en die Ausübung zum 

Ablauf der ursprünglichen Laufzeit nicht möglich  ist. AkƟ enopƟ onen sind mit Ausnahme 

des Erbfalls weder übertragbar noch veräußerbar, verpfändbar oder belastbar. Sind sie bis 

zum Ende ihrer Laufzeit nicht ausgeübt, verfallen sie ersatzlos.

Die  Bedienung  ausgeübter AkƟ enopƟ onen  kann  nach Wahl  der GesellschaŌ   entweder 

durch Ausnutzung eines zu diesem Zwecke beschlossenen bedingten Kapitals, insbesonde‐

re des bei der CompuGroup Medical SE bestehenden Bedingten Kapitals 2019, oder durch 

eigene AkƟ en der GesellschaŌ  oder in bar erfolgen.

Zum Zeitpunkt dieser Einberufung der ordentlichen Hauptversammlung waren unter dem 

AkƟ enopƟ onsprogramm 2019  insgesamt 1.000.000 AkƟ enopƟ onen ausgegeben, die alle 

noch nicht ausübbar waren.

Die den BezugsberechƟ gten unter dem bestehenden AkƟ enopƟ onsprogramm 2019 ge‐

währten Bezugsrechte auf auf den Inhaber lautende AkƟ en der CompuGroup Medical SE 

wandeln  sich  im Zuge des Formwechsels  in Bezugsrechte auf auf den Namen  lautende 

AkƟ en der CompuGroup Medical SE & Co. KGaA. Eine BerechƟ gung der Mitglieder des 



Vorstands der CompuGroup Medical SE wandelt sich durch den Formwechsel in eine Be‐

rechƟ gung der geschäŌ sführenden Direktoren der persönlich haŌ enden GesellschaŌ erin 

der CompuGroup Medical SE & Co. KGaA, der CompuGroup Medical Management SE. Die 

Anzahl der Bezugsrechte und der zu liefernden AkƟ en ändert sich durch den Formwech‐

sel nicht. Unverändert bleiben auch der  jeweils zu zahlende Ausübungspreis sowie das 

oder die festgesetzten Erfolgsziele. Die Wartezeit für die erstmalige Ausübung bereits vor 

dem Formwechsel gewährter AkƟ enopƟ onen beginnt nicht von Neuem zu laufen. Durch 

den Wechsel eines BezugsberechƟ gten aus einem BeschäŌ  igungsverhältnis mit der Com‐

puGroup Medical SE  in ein BeschäŌ  igungsverhältnis mit der CompuGroup Medical SE & 

Co. KGaA oder der der GesellschaŌ  als persönlich haŌ ende GesellschaŌ erin beitretenden 

CompuGroup Medical Management SE werden die Bezugsrechte nicht berührt.

Das bei der CompuGroup Medical SE bestehende Bedingte Kapital 2019, das zur Bedie‐

nung von AkƟ enopƟ onen aus dem AkƟ enopƟ onsprogramm 2019 geschaff en wurde, wird 

in der Satzung der CompuGroup Medical SE & Co. KGaA als Bedingtes Kapital 2019 ent‐

sprechend fortbestehen (§ 4 Abs. 5 der dieser Einladung zur Hauptversammlung als Anlage 

1 beigefügten Satzung der CompuGroup Medical SE & Co. KGaA, s. auch bereits vorstehen‐

de Ziff er (4)). Im Hinblick auf das AkƟ enopƟ onsprogramm 2019 ergeben sich im Übrigen 

– vorbehaltlich der Anpassungen gemäß nachfolgender Ziff er  (10) dieses Beschlussvor‐

schlags – durch den Formwechsel keine Änderungen.

Persönlich haŌ ende GesellschaŌ erin

Aus Gründen rechtlicher Vorsorge wird darauf hingewiesen, dass die CompuGroup Me‐

dical Management SE der GesellschaŌ  als persönlich haŌ ende GesellschaŌ erin beitreten 

und die Führung der GeschäŌ e und Vertretung der CompuGroup Medical SE & Co. KGaA 

übernehmen wird.

Alleinige AkƟ onärin der CompuGroup Medical Management SE  ist die GT 1 Vermögens‐

verwaltung GmbH mit Sitz  in Koblenz, eingetragen  im Handelsregister des Amtsgerichts 

Koblenz unter HRB 6338. Derzeit einziges Mitglied des Verwaltungsrats der CompuGroup 

Medical Management  SE  ist Herr  Frank GoƩ hardt. Nach Wirksamwerden  der  von  der 

Hauptversammlung der CompuGroup Medical Management  SE  am  19. März  2020 be‐

schlossenen Bestellung von Herrn Dr. Klaus Esser und Herrn Prof. Dr. Daniel GoƩ hardt zu 

weiteren Mitgliedern des Verwaltungsrats der CompuGroup Medical Management SE soll 

Herr Frank GoƩ hardt Vorsitzender des Verwaltungsrats sowie geschäŌ sführender Direk‐

tor und dabei Vorsitzender der geschäŌ sführenden Direktoren  (Chief ExecuƟ ve Offi  cer) 

werden. Spätestens zum 1. Januar 2021 soll Herr Dr. Dirk Wössner als weiteres Mitglied 

des Verwaltungsrats sowie daneben als weiterer geschäŌ sführender Direktor – und dabei 

zum Vorsitzenden der geschäŌ sführenden Direktoren (Chief ExecuƟ ve Offi  cer) – bestellt 

werden; Herr Frank GoƩ hardt soll in diesem Zusammenhang als geschäŌ sführender Direk‐

tor ausscheiden, jedoch weiterhin Mitglied und Vorsitzender des Verwaltungsrats bleiben.



Herr Frank GoƩ hardt  ist mit einem Anteil von 99,36 % des Stammkapitals an der GT 1 

Vermögensverwaltung GmbH beteiligt, die ihrerseits 14.240.079 auf den Inhaber lautende 

StückakƟ en (StammakƟ en) an der CompuGroup Medical SE hält (entsprechend einem An‐

teil von 26,76 % des Grundkapitals). Neben Herrn Frank GoƩ hardt ist Herr Prof. Dr. Daniel 

GoƩ hardt mit einem Anteil von 0,64 % des Stammkapitals an der GT 1 Vermögensver‐

waltung GmbH beteiligt. Herr Prof. Dr. Daniel GoƩ hardt und Herr Dr. Klaus Esser wurden 

durch Beschluss der Hauptversammlung der CompuGroup Medical Management SE vom 

19. März 2020 – neben dem bislang einzigen Mitglied des Verwaltungsrats Herrn Frank 

GoƩ hardt – zu weiteren Mitgliedern des Verwaltungsrats der CompuGroup Medical Ma‐

nagement SE bestellt; die Bestellung erfolgte  jeweils aufschiebend bedingt auf die Ein‐

tragung der entsprechenden satzungsmäßigen Erweiterung des Verwaltungsrats auf drei 

Mitglieder im Handelsregister.

Herr Frank GoƩ hardt, die GT 1 Vermögensverwaltung GmbH, Frau Dr. BrigiƩ e GoƩ hardt, 

Herr Prof. Dr. Daniel GoƩ hardt und Herr Dr. Reinhard Koop haben zwei Poolvereinbarungen 

geschlossen, denen insgesamt 21.621.177 auf den Inhaber lautende StückakƟ en (Stamm‐

akƟ en) an der CompuGroup Medical SE unterliegen. Vertragsgegenstand ist jeweils unter 

anderem die Sicherung der einheitlichen Wahrnehmung der SƟ mmrechte, wobei es die 

Poolvereinbarungen Herrn Frank GoƩ hardt ermöglichen, die SƟ mmrechtsausübung aus 

den betreff enden AkƟ en alleine zu besƟ mmen. Einschließlich der von  ihm selbst gehal‐

tenen AkƟ en kann Herr Frank GoƩ hardt dadurch die Ausübung des SƟ mmrechts für ins‐

gesamt 24.291.902 AkƟ en der GesellschaŌ  besƟ mmen; dies entspricht einem Anteil von 

45,64 % am Grundkapital und unter BerücksichƟ gung der von der GesellschaŌ  derzeit ge‐

haltenen eigenen AkƟ en einem Anteil von 50,18 % der SƟ mmrechte.

Es wird darauf hingewiesen, dass der CompuGroup Medical Management SE insbesondere 

nach Maßgabe von § 8 Abs. 1 und 2 der dieser Einladung als Anlage 1 beigefügten Satzung 

der CompuGroup Medical SE & Co. KGaA die GeschäŌ sführung obliegt und sie die Com‐

puGroup Medical SE & Co. KGaA vertriƩ  , wohingegen die AkƟ onäre von der Führung der 

GeschäŌ e der GesellschaŌ  ausgeschlossen sind. Die GeschäŌ sführungsbefugnis der per‐

sönlich haŌ enden GesellschaŌ erin umfasst dabei auch außergewöhnliche GeschäŌ sfüh‐

rungsmaßnahmen. Das ZusƟ mmungsrecht der Hauptversammlung zu außergewöhnlichen 

GeschäŌ sführungsmaßnahmen  ist  ausgeschlossen. Der CompuGroup Medical Manage‐

ment SE werden  in  ihrer EigenschaŌ  als persönlich haŌ ende GesellschaŌ erin sämtliche 

Auslagen im Zusammenhang mit der Führung der GeschäŌ e der GesellschaŌ  , einschließ‐

lich der Vergütung ihrer Organmitglieder, von der GesellschaŌ  ersetzt. Für die Übernahme 

der GeschäŌ sführung der GesellschaŌ  und der HaŌ ung erhält die CompuGroup Medical 

Management SE von der GesellschaŌ  eine gewinn‐ und verlustunabhängige jährliche Ver‐

gütung in Höhe von 4 % ihres Grundkapitals (vgl. § 8 Abs. 3 und 4 der Satzung der Compu‐

Group Medical SE & Co. KGaA).



Die Beschlüsse der Hauptversammlung der CompuGroup Medical SE & Co. KGaA bedürfen 

gemäß § 285 Abs. 2 Satz 1 AktG der ZusƟ mmung der persönlich haŌ enden GesellschaŌ erin 

CompuGroup Medical Management SE, soweit sie Angelegenheiten betreff en, für die bei 

einer KommanditgesellschaŌ  das Einverständnis der persönlich haŌ enden GesellschaŌ er 

und der KommandiƟ sten erforderlich  ist. Soweit dies der Fall  ist,  insbesondere etwa bei 

Satzungsänderungen und sonsƟ gen Grundlagenbeschlüssen, erklärt die persönlich haŌ en‐

de GesellschaŌ erin in der Hauptversammlung, ob den Beschlüssen zugesƟ mmt wird oder 

ob diese abgelehnt werden  (§ 26 Abs. 4 der dieser Einladung als Anlage 1 beigefügten 

Satzung der CompuGroup Medical SE & Co. KGaA). Gleiches gilt – entsprechend der ge‐

setzlichen Regelung in § 286 Abs. 1 Satz 2 AktG – für den Beschluss der Hauptversammlung 

zur Feststellung des Jahresabschlusses (§ 27 Abs. 5 der Satzung der CompuGroup Medical 

SE & Co. KGaA).

Organmitglieder

Derzeit einziges Mitglied des Verwaltungsrats der CompuGroup Medical Management SE 

ist Herr Frank GoƩ hardt. Zugleich ist Herr Frank GoƩ hardt mit einem Anteil von 99,36 % 

des Stammkapitals an der GT 1 Vermögensverwaltung GmbH beteiligt, die wiederum Al‐

leinakƟ onärin der CompuGroup Medical Management SE ist.

Aus Gründen rechtlicher Vorsorge wird darauf hingewiesen, dass der heuƟ ge Vorsitzende 

des Aufsichtsrats der CompuGroup Medical SE, Herr Dr. Klaus Esser,  sowie der heuƟ ge 

stellvertretende Vorsitzende des Aufsichtsrats der CompuGroup Medical  SE, Herr  Prof. 

Dr. Daniel GoƩ hardt, durch Beschluss der Hauptversammlung der CompuGroup Medical 

Management SE vom 19. März 2020 neben Herrn Frank GoƩ hardt zu weiteren Mitglie‐

dern des Verwaltungsrats der CompuGroup Medical Management SE bestellt wurden. Die 

Bestellung erfolgte jeweils aufschiebend bedingt auf die Eintragung der entsprechenden 

satzungsmäßigen Erweiterung des Verwaltungsrats auf drei Mitglieder im Handelsregister. 

Nach Wirksamwerden der Bestellung von Herrn Dr. Klaus Esser und Herrn Prof. Dr. Daniel 

GoƩ hardt soll Herr Frank GoƩ hardt Vorsitzender des Verwaltungsrats werden. Spätestens 

zum 1. Januar 2021 soll Herr Dr. Dirk Wössner als weiteres Mitglied des Verwaltungsrats 

bestellt werden.

Ebenso wird aus Gründen rechtlicher Vorsorge darauf hingewiesen, dass – unbeschadet 

der Entscheidungszuständigkeit des Verwaltungsrats der CompuGroup Medical Manage‐

ment SE – die heuƟ gen Mitglieder des Vorstands der CompuGroup Medical SE, Herr Frank 

GoƩ hardt, Herr Michael Rauch, Herr Frank Brecher, Herr Dr. Ralph Körfgen, Herr Dr. Eckart 

Pech und Herr Hannes Reichl, zu geschäŌ sführenden Direktoren der CompuGroup Medical 

Management SE bestellt werden  sollen, wobei Herr Frank GoƩ hardt  zum Vorsitzenden 

(Chief ExecuƟ ve Offi  cer) bestellt werden soll.



Spätestens zum 1. Januar 2021 soll Herr Dr. Dirk Wössner neben seiner Bestellung als wei‐

teres Mitglied des Verwaltungsrats ebenfalls zum geschäŌ sführenden Direktor sowie zum 

Vorsitzenden der geschäŌ sführenden Direktoren (Chief ExecuƟ ve Offi  cer) bestellt werden; 

Herr Frank GoƩ hardt soll in diesem Zusammenhang als geschäŌ sführender Direktor aus‐

scheiden, jedoch weiterhin Mitglied und Vorsitzender des Verwaltungsrats bleiben.

Die persönlich haŌ ende GesellschaŌ erin CompuGroup Medical Management SE ist gemäß 

§ 16 der dieser Einladung zur Hauptversammlung als Anlage 1 beigefügten Satzung der 

CompuGroup Medical SE & Co. KGaA berechƟ gt, drei der sechs Mitglieder des Gemein‐

samen Ausschusses  (s. hierzu nachfolgende Ziff er  (9))  in diesen  zu entsenden. Die drei 

weiteren Mitglieder des Gemeinsamen Ausschusses werden vom Aufsichtsrat der Gesell‐

schaŌ  in den Gemeinsamen Ausschuss entsandt, davon zwei Vertreter der Anteilseigner 

im Aufsichtsrat und ein Vertreter der Arbeitnehmer  im Aufsichtsrat. Die persönlich haf‐

tende GesellschaŌ erin bestellt eines der von ihr entsandten Mitglieder des Gemeinsamen 

Ausschusses zum Vorsitzenden des Gemeinsamen Ausschusses.

Keine weiteren besonderen Rechte oder vorgesehene Maßnahmen

Über die vorstehend beschriebenen Sachverhalte hinaus werden keine weiteren Rechte 

im Sinne des § 194 Abs. 1 Nr. 5 UmwG gewährt und es sind Maßnahmen im Sinne des § 

194 Abs. 1 Nr. 5 UmwG nicht vorgesehen.

(8)  Abfi ndungsangebot

Ein Abfi ndungsangebot nach § 207 UmwG  ist aufgrund der VorschriŌ  des § 250 UmwG 

nicht abzugeben.

(9)  Folgen des Formwechsels für die Arbeitnehmer und ihre Vertretungen sowie inso-

weit vorgesehene Maßnahmen

Folgen des Formwechsels für die Arbeitnehmer

Der Formwechsel hat auf die Arbeitnehmer der GesellschaŌ  und ihrer verbundenen Unter‐

nehmen und auf ihre Arbeitsverhältnisse keine Auswirkungen. Durch den Formwechsel er‐

folgt kein Arbeitgeberwechsel. Die Arbeitsverträge der Arbeitnehmer gelten unverändert 

fort, es bleiben also sämtliche Arbeitgeberpfl ichten aus den Arbeitsverhältnissen unverän‐

dert bestehen. Die DirekƟ onsbefugnisse des Arbeitgebers werden nach dem Formwechsel 

von der CompuGroup Medical SE & Co. KGaA, vertreten durch die geschäŌ sführenden 

Direktoren der persönlich haŌ enden GesellschaŌ erin CompuGroup Medical Management 

SE, ausgeübt. Änderungen ergeben sich hierdurch für die Arbeitnehmer nicht. Insbeson‐

dere  sollen die heuƟ gen Mitglieder des Vorstands der CompuGroup Medical SE  zu ge‐

schäŌ sführenden Direktoren der CompuGroup Medical Management SE bestellt werden, 

um die personelle KonƟ nuität in der GeschäŌ sführung zu sichern. Die Betriebszugehörig‐

keit wird durch den Formwechsel nicht unterbrochen.



Ende der Bestellung der Mitglieder des Vorstands

Die Bestellung der Mitglieder des Vorstands der CompuGroup Medical SE endet mit Wirk‐

samwerden des Formwechsels durch dessen Eintragung im Handelsregister.

Folgen des Formwechsels für die Vertretungen der Arbeitnehmer

Auf die Vertretungen der Arbeitnehmer hat der Formwechsel folgende Auswirkungen:

Der bestehende SEBetriebsrat der CompuGroup Medical SE ist an die Rechtsform der SE 

gebunden, sodass er mit Wirksamwerden des Formwechsels erlischt. Da es sich bei dem 

CompuGroup Medical‐Konzern um eine gemeinschaŌ sweit  täƟ ge Unternehmensgruppe 

handelt, deren herrschendes Unternehmen seinen Sitz in Deutschland hat (§ 2 Abs. 1, § 3 

Abs. 2 des Europäischen Betriebsräte‐Gesetzes, „EBRG“), kann anstelle des bisherigen SE‐

Betriebsrats ein Europäischer Betriebsrat nach den VorschriŌ en des EBRG gebildet oder 

ein sonsƟ ges Verfahren zur Unterrichtung und Anhörung der Arbeitnehmer gemäß § 19 

EBRG vereinbart werden.

Im Übrigen ändern sich der Bestand und die Zusammensetzung der Betriebsräte, Spre‐

cherausschüsse und anderen Arbeitnehmervertretungen sowie deren Rechte und Befug‐

nisse durch den Formwechsel nicht. Alle Betriebsvereinbarungen bleiben in ihrer bisheri‐

gen Form unverändert bestehen. Auch hinsichtlich etwaiger tarifrechtlicher Bindungen der 

GesellschaŌ  und  ihrer TochtergesellschaŌ en ergeben sich durch den Formwechsel keine 

Änderungen. Dies gilt insbesondere auch deshalb, weil die rechtliche und wirtschaŌ  liche 

IdenƟ tät der CompuGroup Medical SE und ihrer TochtergesellschaŌ en im Zuge des Form‐

wechsels erhalten bleibt und der Formwechsel keine Auswirkungen auf die betriebliche 

Struktur hat.

Folgen des Formwechsels für die MitbesƟ mmung der Arbeitnehmer im Aufsichtsrat

Auf die MitbesƟ mmung der Arbeitnehmer im Aufsichtsrat hat der Formwechsel folgende 

Auswirkungen:

Durch den Formwechsel triƩ  eine Änderung im Hinblick auf die unternehmerische Mitbe‐

sƟ mmung ein. Der Aufsichtsrat der CompuGroup Medical SE besteht nach Art. 40 Abs. 2, 

3 der Verordnung (EG) Nr. 2157/2001 des Rates vom 8. Oktober 2001 über das Statut der 

Europäischen GesellschaŌ  (SE), § 17 Abs. 1 SE‐Ausführungsgesetz („SEAG“), § 9 Abs. 1 der 

Satzung der GesellschaŌ  sowie § 21 Abs. 3 Nr. 1 SE‐Beteiligungsgesetz („SEBG“) i.V.m. § 3 

Abs. 1, Abs. 3 Satz 1, Abs. 4 der Vereinbarung über die Beteiligung der Arbeitnehmer bei 

der CompuGroup Medical SE vom 3. Dezember 2015 („Arbeitnehmerbeteiligungsverein‐

barung“) aus sechs Mitgliedern, davon ein DriƩ el – und mindestens zwei – Vertreter der 

Arbeitnehmer, die durch den SE‐Betriebsrat gewählt und der Hauptversammlung zur Be‐

stellung vorgeschlagen werden; die Hauptversammlung ist an diese Vorschläge gebunden. 

Die beiden derzeiƟ gen Arbeitnehmervertreter  im Aufsichtsrat der CompuGroup Medical 

SE stammen aus Deutschland.



Nach dem Formwechsel der CompuGroup Medical SE in eine KGaA wird sich die unterneh‐

merische MitbesƟ mmung nach den VorschriŌ en des Gesetzes über die MitbesƟ mmung 

der Arbeitnehmer  (MitbesƟ mmungsgesetz, MitbestG)  richten. Da  die GesellschaŌ   und 

ihre Konzernunternehmen in Deutschland mehr als 2.000, aber nicht mehr als 10.000 Ar‐

beitnehmer beschäŌ  igen und keine Maßnahmen beschlossen oder geplant sind, die zu 

einer Unter‐ oder Überschreitung dieser Schwellenwerte  führen werden,  ist gemäß § 7 

Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 MitbestG ein paritäƟ sch besetzter Aufsichtsrat zu bilden, der sich aus je 

sechs Aufsichtsratsmitgliedern der Anteilseigner und der Arbeitnehmer zusammensetzt, 

wobei sich unter den Aufsichtsratsmitgliedern der Arbeitnehmer zwei Vertreter von Ge‐

werkschaŌ en und gemäß § 15 Abs. 1 Satz 2 MitbestG ein leitender Angestellter befi nden 

müssen. Darüber hinaus hat sich der Aufsichtsrat gemäß §§ 278 Abs. 3, 96 Abs. 2 Satz 1 

AktG zu mindestens 30 % aus Frauen und zu mindestens 30 % aus Männern zusammenzu‐

setzen (Mindestanteilsgebot). Der Mindestanteil ist vom Aufsichtsrat insgesamt zu erfüllen 

(§§ 278 Abs. 3, 96 Abs. 2 Satz 2 AktG). Widerspricht die Seite der Anteilseigner‐ oder der 

Arbeitnehmervertreter auf Grund eines mit Mehrheit gefassten Beschlusses vor der Wahl 

der Gesamterfüllung gegenüber dem Aufsichtsratsvorsitzenden, so  ist der Mindestanteil 

für diese Wahl von der Seite der Anteilseigner und der Seite der Arbeitnehmer getrennt zu 

erfüllen (§§ 278 Abs. 3, 96 Abs. 2 Satz 3 AktG). Es ist in allen Fällen auf volle Personenzah‐

len mathemaƟ sch auf‐ beziehungsweise abzurunden (§§ 278 Abs. 3, 96 Abs. 2 Satz 4 AktG). 

Im Hinblick auf die Arbeitnehmervertreter im Aufsichtsrat der CompuGroup Medical SE & 

Co. KGaA sind unter Geltung des MitbesƟ mmungsgesetzes von den Arbeitnehmern des 

CompuGroup Medical‐Konzerns nur die  in Deutschland  täƟ gen Arbeitnehmer akƟ v und 

passiv wahlberechƟ gt.

Das Amt der Mitglieder des Aufsichtsrats der CompuGroup Medical SE endet jeweils kraŌ  

Gesetzes mit Wirksamwerden des Formwechsels der CompuGroup Medical SE in die Com‐

puGroup Medical SE & Co. KGaA durch dessen Eintragung  im Handelsregister. Sämtliche 

Aufsichtsratsmitglieder, also sowohl die Anteilseignervertreter als auch die Arbeitnehmer‐

vertreter, müssen neu gewählt werden.

Die Wahl der Anteilseignervertreter  im Aufsichtsrat der CompuGroup Medical SE & Co. 

KGaA ist unter nachstehendem Tagesordnungspunkt 8 vorgesehen.

Hinsichtlich der Arbeitnehmervertreter im Aufsichtsrat der CompuGroup Medical SE & Co. 

KGaA wird die persönlich haŌ ende GesellschaŌ erin im Rahmen eines Statusverfahrens un‐

verzüglich nach Wirksamwerden des Formwechsels durch dessen Eintragung im Handels‐

register bekanntmachen, nach welchen gesetzlichen VorschriŌ en  ihrer Ansicht nach der 

Aufsichtsrat zusammengesetzt sein muss. Sodann sind die in Deutschland täƟ gen Arbeit‐

nehmer des CompuGroup Medical‐Konzerns zur Wahl der sechs Arbeitnehmervertreter 

im Aufsichtsrat berufen, wenn nicht binnen Monatsfrist eine gerichtliche Entscheidung 

über die Zusammensetzung des Aufsichtsrats beantragt wurde. Ist dies der Fall, so ist der 

Aufsichtsrat nach rechtskräŌ  igem Abschluss des Verfahrens gemäß der Entscheidung des 



Gerichts zusammenzusetzen. Für die Zeit bis zum Abschluss der Arbeitnehmerwahlen ist 

die gerichtliche Bestellung der Arbeitnehmervertreter  im Aufsichtsrat nach § 104 Abs. 1 

Satz 2 AktG durchzuführen.

Eine Zurechnung von Arbeitnehmern der CompuGroup Medical SE & Co. KGaA und ihrer 

TochtergesellschaŌ en zur CompuGroup Medical Management SE, die zu einer MitbesƟ m‐

mung der Arbeitnehmer  im Verwaltungsrat der CompuGroup Medical Management SE 

führen würde, fi ndet nicht staƩ  .

Keine Bestellung eines Arbeitsdirektors

Bei der CompuGroup Medical SE & Co. KGaA ist gemäß § 33 Abs. 1 Satz 2 MitbestG kein 

Arbeitsdirektor zu bestellen.

Bildung eines Gemeinsamen Ausschusses

Der Aufsichtsrat der KGaA hat rechtsformspezifi sch geringere Kompetenzen als der Auf‐

sichtsrat einer AkƟ engesellschaŌ  oder einer dualisƟ sch verfassten SE. So kann der Auf‐

sichtsrat der KGaA insbesondere nicht die persönlich haŌ ende GesellschaŌ erin oder deren 

Leitungsorgane bestellen. Zudem kann der Aufsichtsrat der KGaA – anders als  in einer 

AkƟ engesellschaŌ  oder in einer dualisƟ schen SE – keinen Katalog von GeschäŌ sführungs‐

maßnahmen festsetzen, zu deren Vornahme die persönlich haŌ ende GesellschaŌ erin sei‐

ner ZusƟ mmung bedarf. Allerdings wird bei der CompuGroup Medical SE & Co. KGaA als 

freiwilliges zusätzliches Organ ein Gemeinsamer Ausschuss bestehen, der sich zur HälŌ e 

aus Mitgliedern zusammensetzt, die vom Aufsichtsrat entsandt werden und dessen Zu‐

sƟ mmung  die  persönlich  haŌ ende  GesellschaŌ erin  für  besƟ mmte  GeschäŌ sführungs‐

maßnahmen bedarf. Einen entsprechenden Katalog zusƟ mmungspfl ichƟ ger GeschäŌ sfüh‐

rungsmaßnahmen enthält § 18 Abs. 1 der dieser Einladung  zur Hauptversammlung als 

Anlage 1 beigefügten Satzung der CompuGroup Medical SE & Co. KGaA.

Der Gemeinsame Ausschuss besteht gemäß § 16 der Satzung der CompuGroup Medical 

SE & Co. KGaA aus sechs Mitgliedern, und zwar aus drei Mitgliedern, die von der persön‐

lich haŌ enden GesellschaŌ erin CompuGroup Medical Management SE entsandt werden, 

und aus drei Mitgliedern, die vom Aufsichtsrat der GesellschaŌ  entsandt werden. Die vom 

Aufsichtsrat zu entsendenden Mitglieder des Gemeinsamen Ausschusses müssen selbst 

Mitglieder des Aufsichtsrats sein, darunter zwei Anteilseignervertreter und ein Vertreter 

der Arbeitnehmer in Person eines Vertreters der Arbeitnehmer des Unternehmens gemäß 

§ 7 Abs. 2 Nr. 1 MitbestG. Sie werden vom Aufsichtsrat durch Beschluss  in den Gemein‐

samen Ausschuss entsandt, wobei die Entsendung der beiden Anteilseignervertreter auf 

Vorschlag der Vertreter der Anteilseigner im Aufsichtsrat und die Entsendung des Arbeit‐

nehmervertreters auf Vorschlag der Vertreter der Arbeitnehmer  im Aufsichtsrat erfolgt. 

Die Entsendung in den Gemeinsamen Ausschuss erfolgt jeweils für die Dauer der Mitglied‐

schaŌ  des Entsandten im Aufsichtsrat.



SonsƟ ge Maßnahmen mit Auswirkungen auf die Arbeitnehmer oder deren Vertretungen

AnderweiƟ ge Maßnahmen, die Auswirkungen auf die SituaƟ on der Arbeitnehmer oder 

deren Vertretungen häƩ en, sind im Hinblick auf den Formwechsel nicht vorgesehen oder 

geplant.

(10) Fortgeltung von Beschlüssen der Hauptversammlung der CompuGroup Medical SE

ErmächƟ gung zur Ausgabe von Schuldverschreibungen

Die dem Vorstand der CompuGroup Medical SE durch Beschluss der Hauptversammlung 

vom 10. Mai 2017 unter Tagesordnungspunkt 6  lit. a) erteilte ErmächƟ gung zur Ausga‐

be von Schuldverschreibungen mit der Möglichkeit zum Ausschluss des Bezugsrechts gilt 

nach dem Formwechsel der GesellschaŌ  zugunsten der persönlich haŌ enden Gesellschaf‐

terin der durch den Formwechsel entstehenden CompuGroup Medical SE & Co. KGaA und 

im Übrigen inhaltlich unverändert fort, soweit sie zum Zeitpunkt des Wirksamwerdens des 

Formwechsels noch besteht und nicht ausgenutzt worden ist; ebenso bleiben etwaige, auf 

Grundlage der ErmächƟ gung noch vor Wirksamwerden des Formwechsels ausgegebene 

Schuldverschreibungen  in  ihrem Bestand von dem Formwechsel der GesellschaŌ   in die 

CompuGroup Medical SE & Co. KGaA unberührt.

ErmächƟ gung zur Gewährung von Bezugsrechten (AkƟ enopƟ onen)

Die von der Hauptversammlung der CompuGroup Medical SE vom 15. Mai 2019 unter 

Tagesordnungspunkt  6  beschlossene  ErmächƟ gung  zur Gewährung  von  Bezugsrechten 

(AkƟ enopƟ onen) an Mitglieder des Vorstands der CompuGroup Medical SE  (Bezugsbe‐

rechƟ gte der Gruppe 1) und an  leitende Angestellte der CompuGroup Medical SE sowie 

an Mitglieder der GeschäŌ sführungen ihrer nachgeordneten verbundenen Unternehmen 

und deren  leitende Angestellte, die  jeweils der Gruppe der Senior Vice Presidents oder 

der Gruppe der General Manager angehören müssen (BezugsberechƟ gte der Gruppe 2) 

(AkƟ enopƟ onsprogramm 2019), gilt nach dem Formwechsel der GesellschaŌ  nach Maß‐

gabe der folgenden Anpassungen und  im Übrigen  inhaltlich unverändert fort, soweit sie 

zum Zeitpunkt des Wirksamwerdens des Formwechsels noch besteht und nicht ausgenutzt 

worden ist, wobei die ErmächƟ gung zugunsten des Vorstands der CompuGroup Medical SE 

betreff end die Gewährung von Bezugsrechten (AkƟ enopƟ onen) an BezugsberechƟ gte der 

Gruppe 2 entsprechend zugunsten der persönlich haŌ enden GesellschaŌ erin der durch 

den Formwechsel entstehenden CompuGroup Medical SE & Co. KGaA – der CompuGroup 

Medical Management SE – fortbesteht, und die ErmächƟ gung zugunsten des Aufsichtsrats 

der CompuGroup Medical SE betreff end die Gewährung von Bezugsrechten (AkƟ enopƟ ‐

onen) an BezugsberechƟ gte der Gruppe 1 zugunsten des Verwaltungsrats der persönlich 

haŌ enden GesellschaŌ erin der durch den Formwechsel entstehenden CompuGroup Me‐

dical SE & Co. KGaA – der CompuGroup Medical Management SE – fortbesteht. Bezugs‐

rechte  (AkƟ enopƟ onen) können ausschließlich auf auf den Namen  lautende AkƟ en der 

CompuGroup Medical SE & Co. KGaA gewährt werden; der Kreis der BezugsberechƟ gten 

der Gruppe 1 wird im Hinblick auf die abweichende Organstruktur der CompuGroup Me‐

dical SE & Co. KGaA dahingehend angepasst, dass ab Wirksamwerden des Formwechsels 



anstelle des dann nicht mehr exisƟ erenden Vorstands der CompuGroup Medical SE die 

geschäŌ sführenden Direktoren der persönlich haŌ enden GesellschaŌ erin CompuGroup 

Medical Management SE berechƟ gt sind.

ErmächƟ gung zum Erwerb und zur Verwendung eigener AkƟ en

Die von der Hauptversammlung der CompuGroup Medical SE vom 15. Mai 2019 unter Ta‐

gesordnungspunkt 9 erteilte ErmächƟ gung zum Erwerb und zur Verwendung, einschließ‐

lich der Einziehung eigener AkƟ en gemäß § 71 Abs. 1 Nr. 8 AktG gilt nach dem Formwech‐

sel der GesellschaŌ  zugunsten der persönlich haŌ enden GesellschaŌ erin der durch den 

Formwechsel entstehenden CompuGroup Medical SE & Co. KGaA und im Übrigen inhalt‐

lich unverändert fort, soweit sie zum Zeitpunkt des Wirksamwerdens des Formwechsels 

noch besteht und nicht ausgenutzt worden  ist, wobei eigene AkƟ en auch zur Erfüllung 

von unter dem AkƟ enopƟ onsprogramm 2019 nach Wirksamwerden des Formwechsels an 

geschäŌ sführende Direktoren der persönlich haŌ enden GesellschaŌ erin der durch den 

Formwechsel entstehenden CompuGroup Medical SE & Co. KGaA – der CompuGroup Me‐

dical Management SE – gewährten AkƟ enopƟ onen verwendet werden können.

Weitere Beschlüsse der Hauptversammlung

Im Übrigen gelten alle weiteren Beschlüsse der Hauptversammlung der CompuGroup Me‐

dical SE, soweit sie zum Zeitpunkt des Wirksamwerdens des Formwechsels durch dessen 

Eintragung  im Handelsregister noch nicht erledigt sind oder sich nicht durch den Form‐

wechsel  erledigen,  unverändert  in  der  CompuGroup Medical  SE &  Co.  KGaA  fort. Aus 

Gründen rechtlicher Vorsicht und im Hinblick auf die Neuschaff ung des Genehmigten Ka‐

pitals 2020 (vgl. oben, Ziff er (4)) wird die von der Hauptversammlung der CompuGroup 

Medical SE am 18. Mai 2016 unter Tagesordnungspunkt 6  lit. a) dem Vorstand erteilte 

ErmächƟ gung, das Grundkapital der GesellschaŌ  bis zum 17. Mai 2021 mit ZusƟ mmung 

des Aufsichtsrates einmalig oder  in Teilbeträgen mehrmals durch Ausgabe neuer AkƟ en 

gegen Bar‐ und/oder Sacheinlagen um bis zu  insgesamt EUR 26.609.675,00 zu erhöhen, 

aufschiebend bedingt auf das Wirksamwerden des Formwechsels der GesellschaŌ  in eine 

KGaA durch dessen Eintragung im Handelsregister aufgehoben.

(11) Kosten

Die Kosten für den Formwechsel trägt die GesellschaŌ   im Gesamtbetrag von bis zu EUR 

3.000.000,00 (in Worten: drei Millionen Euro).

(12) Anweisung an den Vorstand

Der Vorstand wird angewiesen, die Anmeldung des Formwechsels der CompuGroup Me‐

dical SE in die CompuGroup Medical SE & Co. KGaA zur Eintragung im Handelsregister erst 

dann vorzunehmen, wenn sämtliche Voraussetzungen  für die Zulassung der AkƟ en der 

CompuGroup Medical SE & Co. KGaA zum Börsenhandel vorliegen, ausgenommen solcher 

Voraussetzungen, die von der Eintragung des Formwechsels im Handelsregister selbst ab‐

hängen.



c.  BeitriƩ   der CompuGroup Medical Management SE als persönlich haŌ ende 
GesellschaŌ erin und Genehmigung der Satzung
Gemäß §§ 240 Abs. 2 Satz 2, 221 Satz 1, 2 UmwG muss die CompuGroup Medical Manage‐

ment SE ihren BeitriƩ  als persönlich haŌ ende GesellschaŌ erin der CompuGroup Medical 

SE & Co. KGaA erklären und die Satzung der CompuGroup Medical SE & Co. KGaA geneh‐

migen. Die BeitriƩ s‐ und Genehmigungserklärung bedarf der notariellen Beurkundung (§§ 

240 Abs. 2 Satz 2, 221 Satz 1, 2 UmwG).

Die BeitriƩ s‐ und Genehmigungserklärung durch die CompuGroup Medical Management 

SE soll mit separater notarieller Urkunde im Rahmen der Hauptversammlung am 13. Mai 

2020 erfolgen. Ein Beschluss der Hauptversammlung  ist  insoweit nicht zu fassen. Es soll 

daher nach entsprechender Erklärung der CompuGroup Medical Management SE Folgen‐

des protokolliert werden:

„Die CompuGroup Medical Management SE, die in der GesellschaŌ  neuer Rechtsform die 

Stellung als einzige persönlich haŌ ende GesellschaŌ erin übernehmen soll, erklärt hiermit 

ihren BeitriƩ  als persönlich haŌ ende GesellschaŌ erin zu der GesellschaŌ  neuer Rechts‐

form in Form einer KommanditgesellschaŌ  auf AkƟ en unter der Firma CompuGroup Me‐

dical SE & Co. KGaA und genehmigt hiermit die unter Tagesordnungspunkt 7 festgestellte 

und beschlossene Satzung der CompuGroup Medical SE & Co. KGaA mit dem sich aus der 

Anlage 1 der Einladung zur Hauptversammlung am 13. Mai 2020 ergebenden Wortlaut, 

gegebenenfalls  einschließlich unter  Tagesordnungspunkt  7  von der Hauptversammlung 

beschlossener Anpassungen der Satzung.“

d.  Fortbestehen der Bestellung des Abschlussprüfers und Konzernabschluss-
prüfers  für das GeschäŌ sjahr 2020 sowie des Prüfers  für etwaige prüferische 
Durchsichten von Zwischenfi nanzberichten
Gemäß § 197 Satz 1 UmwG  in Verbindung mit §§ 278 Abs. 3, 30 Abs. 1 Satz 1 AktG hat 

die CompuGroup Medical Management SE, die in ihrer FunkƟ on als persönlich haŌ ende 

GesellschaŌ erin der CompuGroup Medical SE & Co. KGaA bei Anwendung der Gründungs‐

vorschriŌ en des AkƟ engesetzes die Rechtsstellung der Gründerin des Rechtsträgers neuer 

Rechtsform übernimmt  (§ 245 Abs. 2 Satz 1 UmwG), den Abschlussprüfer  für das erste 

Voll‐ oder RumpfgeschäŌ sjahr zu bestellen. Die Bestellung bedarf der notariellen Beurkun‐

dung (§ 197 Satz 1 UmwG in Verbindung mit §§ 278 Abs. 3, 30 Abs. 1 Satz 2 AktG).

Dementsprechend  soll  die  persönlich  haŌ ende  GesellschaŌ erin  CompuGroup Medical 

Management SE erklären, dass die der Hauptversammlung am 13. Mai 2020 unter Ta‐

gesordnungspunkt 5 zur Beschlussfassung vorgeschlagene Bestellung der KPMG AG Wirt‐

schaŌ sprüfungsgesellschaŌ  , Sitz: Berlin, Zweigniederlassung Frankfurt am Main, zum Ab‐

schlussprüfer und Konzernabschlussprüfer für das GeschäŌ sjahr 2020 sowie zum Prüfer 

für etwaige prüferische Durchsichten von Zwischenfi nanzberichten für das GeschäŌ sjahr 

2020 und für das erste Quartal 2021 – für den Fall der Annahme des Beschlussvorschlags 

durch die Hauptversammlung – nach Wirksamwerden des Formwechsels fortbesteht. Die 



Erklärung soll mit separater notarieller Urkunde  im Rahmen der Hauptversammlung am 

13. Mai 2020 erfolgen. Ein Beschluss der Hauptversammlung ist insoweit nicht zu fassen. 

Es soll daher nach entsprechender Erklärung der CompuGroup Medical Management SE 

Folgendes protokolliert werden:

„Die der Hauptversammlung am 13. Mai 2020 unter Tagesordnungspunkt 5 zur Beschluss‐

fassung  vorgeschlagene Bestellung der KPMG AG WirtschaŌ sprüfungsgesellschaŌ  ,  Sitz: 

Berlin,  Zweigniederlassung  Frankfurt  am Main,  zum  Abschlussprüfer  und  Konzernab‐

schlussprüfer für das GeschäŌ sjahr 2020 sowie zum Prüfer für etwaige prüferische Durch‐

sichten von Zwischenfi nanzberichten für das GeschäŌ sjahr 2020 und für das erste Quartal 

2021 besteht –  für den Fall der Annahme des Beschlussvorschlags durch die Hauptver‐

sammlung – nach Wirksamwerden des Formwechsels fort.“



8.  Wahl der Mitglieder des Aufsichtsrats der CompuGroup Medical SE & Co. 
KGaA
Der Aufsichtsrat der GesellschaŌ  wird sich nach Wirksamwerden des unter vorstehendem 

Tagesordnungspunkt 7 zur Beschlussfassung vorgeschlagenen Formwechsels der Compu‐

Group Medical SE in die CompuGroup Medical SE & Co. KGaA nach anderen als den der‐

zeit geltenden VorschriŌ en zusammensetzen. Das Amt der Mitglieder des Aufsichtsrats 

der CompuGroup Medical SE endet daher jeweils kraŌ  Gesetzes mit Wirksamwerden des 

Formwechsels  durch  dessen  Eintragung  im Handelsregister. Dementsprechend  ist  eine 

Neuwahl der Aufsichtsratsmitglieder des Rechtsträgers neuer Rechtsform, also der Com‐

puGroup Medical SE & Co. KGaA, erforderlich.

Der Aufsichtsrat der CompuGroup Medical SE & Co. KGaA besteht aus zwölf Mitgliedern 

und setzt sich nach §§ 278 Abs. 3, 96 Abs. 1, 1. Fall, 101 Abs. 1 AktG, §§ 1 Abs. 1, 5 Abs. 

1 Satz 1, 7 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 MitbestG und § 11 Abs. 1, 2 der Satzung der CompuGroup 

Medical SE & Co. KGaA aus sechs Aufsichtsratsmitgliedern der Anteilseigner, die von der 

Hauptversammlung nach den BesƟ mmungen des AkƟ engesetzes gewählt werden, und aus 

sechs Aufsichtsratsmitgliedern der Arbeitnehmer, die von den Arbeitnehmern nach den 

BesƟ mmungen des MitbesƟ mmungsgesetzes gewählt werden, zusammen.

Nach §§ 278 Abs. 3, 96 Abs. 2 Satz 1 AktG muss sich der Aufsichtsrat zudem zu mindestens 

30 % aus Frauen und zu mindestens 30 % aus Männern zusammensetzen (Mindestanteils‐

gebot). Der Mindestanteil ist vom Aufsichtsrat insgesamt zu erfüllen (§§ 278 Abs. 3, 96 Abs. 

2 Satz 2 AktG). Widerspricht die Seite der Anteilseigner‐ oder der Arbeitnehmervertreter 

auf Grund eines mit Mehrheit gefassten Beschlusses vor der Wahl der Gesamterfüllung 

gegenüber dem Aufsichtsratsvorsitzenden, so ist der Mindestanteil für diese Wahl von der 

Seite der Anteilseigner und der Seite der Arbeitnehmer getrennt zu erfüllen (§§ 278 Abs. 

3, 96 Abs. 2 Satz 3 AktG). Es ist in allen Fällen auf volle Personenzahlen mathemaƟ sch auf‐ 

beziehungsweise abzurunden (§§ 278 Abs. 3, 96 Abs. 2 Satz 4 AktG).

Der Gesamterfüllung des vorgenannten Mindestanteilsgebots wurde nicht nach §§ 278 

Abs. 3, 96 Abs. 2 Satz 3 AktG widersprochen. Im Aufsichtsrat der CompuGroup Medical SE 

& Co. KGaA müssen daher mindestens vier Sitze von Frauen und mindestens vier Sitze von 

Männern besetzt sein, um das Mindestanteilsgebot nach §§ 278 Abs. 3, 96 Abs. 2 Satz 1, 

2 AktG zu erfüllen.

Die nachstehenden Wahlvorschläge berücksichƟ gen die  vom Aufsichtsrat  für  seine  Zu‐

sammensetzung  benannten  konkreten  Ziele  sowie  das  für  die  Zusammensetzung  des 

Aufsichtsrats verfolgte Diversitätskonzept und streben gleichzeiƟ g die Ausfüllung des vom 

Aufsichtsrat erarbeiteten Kompetenzprofi ls für das Gesamtgremium an.



Der Aufsichtsrat schlägt vor, die folgenden Personen als Vertreter der Anteilseigner zu Mit‐

gliedern des Aufsichtsrats der CompuGroup Medical SE & Co. KGaA zu wählen:

 Herr Philipp von  Ilberg, GeschäŌ sführer der Mayer Sitzmöbel Verwaltungs‐GmbH, 
der persönlich haŌ enden GesellschaŌ erin der Mayer  Sitzmöbel GmbH & Co. KG, 
Redwitz a. d. Rodach, und der MINX Fashion GmbH, Volkach, wohnhaŌ  in Bamberg;

 Frau Dr. Ulrike Handel, GeschäŌ sführerin der Dentsu Aegis Network Germany GmbH, 
Frankfurt am Main, wohnhaŌ  in Hamburg;

 Frau Dr. Beƫ  na Volkens, selbständige JurisƟ n, wohnhaŌ  in Königstein im Taunus;

 Herr Mathias Störmer,  freiberufl icher Projektleiter bei der ALBA Services Holding 
GmbH, Berlin, wohnhaŌ  in Frankfurt am Main;

 Herr Prof. Dr. MarƟ n Köhrmann, stellvertretender Direktor der Klinik für Neurologie 
am Universitätsklinikum Essen, wohnhaŌ  in Essen, sowie

 Herr Dr. Michael Fuchs, Mitglied des Deutschen Bundestages a.D.,  freiberufl icher 
Berater bei der WMP EuroCom AG, Berlin, wohnhaŌ  in Koblenz.

Die Bestellung erfolgt  jeweils mit Wirkung ab Wirksamwerden des unter vorstehendem 

Tagesordnungspunkt 7 zur Beschlussfassung vorgeschlagenen Formwechsels der Compu‐

Group Medical SE in die CompuGroup Medical SE & Co. KGaA durch dessen Eintragung im 

Handelsregister. Die Bestellung erfolgt jeweils bis zur Beendigung der ordentlichen Haupt‐

versammlung, die über die Entlastung für das vierte GeschäŌ sjahr nach dem Beginn der 

Amtszeit beschließt, wobei das Jahr, in welchem die Amtszeit beginnt, nicht mitgerechnet 

wird.

Der Aufsichtsrat hat sich  für seine Vorschläge bei den vorstehend zur Aufsichtsratswahl 

vorgeschlagenen Kandidaten vergewissert, dass sie  jeweils den zu erwartenden Zeitauf‐

wand  auĩ  ringen  können. Der  Aufsichtsrat  ist  überzeugt,  dass  seine Mitglieder  in  der 

vorgeschlagenen Zusammensetzung insgesamt über die zur ordnungsgemäßen Wahrneh‐

mung der Aufgaben erforderlichen Kenntnisse, Fähigkeiten und  fachlichen Erfahrungen 

verfügen.

Mit den vorstehend zur Aufsichtsratswahl vorgeschlagenen Kandidaten gehört dem Auf‐

sichtsrat eine nach seiner Einschätzung – auch unter BerücksichƟ gung der Eigentümer‐

struktur – angemessene Anzahl unabhängiger Mitglieder an. Die vorstehend zur Aufsichts‐

ratswahl vorgeschlagenen Kandidaten sind als unabhängig im Sinne der Empfehlungen des 

Deutschen Corporate Governance Kodex anzusehen. Es bestehen keine persönlichen oder 

geschäŌ  lichen Beziehungen eines der vorgeschlagenen Kandidaten zum Unternehmen, zu 

den Organen der GesellschaŌ  oder zu einem wesentlich an der GesellschaŌ  beteiligten 

AkƟ onär, die nach der Einschätzung des Aufsichtsrats ein objekƟ v urteilender AkƟ onär für 

seine Wahlentscheidung als maßgebend ansehen würde. Dies gilt nach Einschätzung der 

Anteilseignervertreter auch für die Anteilseignerseite.



Von den vorgeschlagenen Kandidaten für die Wahl  in den Aufsichtsrat qualifi zieren sich 

sowohl Herr Philipp von  Ilberg als auch Herr Mathias Störmer unter anderem aufgrund 

ihrer bisherigen TäƟ gkeiten und Erfahrungen als WirtschaŌ sanwalt und als GeschäŌ sfüh‐

rer bzw. Vorsitzender des Vorstands von WirtschaŌ sunternehmen als Finanzexperten  im 

Sinne der §§ 278 Abs. 3, 100 Abs. 5 AktG. Die vorgeschlagenen Vertreter der Anteilseigner 

im Aufsichtsrat der CompuGroup Medical SE & Co. KGaA sind in ihrer Gesamtheit mit dem 

Sektor, in dem die GesellschaŌ  täƟ g ist, vertraut.

Es ist beabsichƟ gt, die Wahlen zum Aufsichtsrat als Einzelwahl durchzuführen. Es wird dar‐

auf hingewiesen, dass Herr Philipp von Ilberg im Falle der Wahl zum Mitglied des Aufsichts‐

rats als Vorsitzender des Aufsichtsrats vorgeschlagen werden soll.

Weitere Angaben zu den zur Wahl vorgeschlagenen Aufsichtsratskandidaten, namentlich 

die Angaben gemäß § 278 Abs. 3  i.V.m. § 125 Abs. 1 Satz 5 AktG sowie  jeweils ein Le‐

benslauf der Kandidaten, sind unter AbschniƩ  IV. dieser Einladung zur Hauptversammlung 

abgedruckt.

Die Wahl der Arbeitnehmervertreter  im Aufsichtsrat der CompuGroup Medical SE & Co. 

KGaA erfolgt nach Maßgabe der gesetzlichen Regelungen nach Wirksamwerden des Form‐

wechsels durch dessen Eintragung  im Handelsregister (s. hierzu auch die beschriebenen 

Folgen des Formwechsels für die Arbeitnehmer und ihre Vertretungen unter Ziff er (9) des 

vorstehenden Tagesordnungspunktes 7).

* * * *



II.
Zç T�¦�ÝÊÙ�ÄçÄ¦ÝÖçÄ»ã 6:

W�®ã�Ù� AÄ¦���Ä þç ��Ä þçÙ W�«½ òÊÙ¦�Ý�«½�¦�Ä�Ä K�Ä�®��ã�Ä 
��Ù AÄã�®½Ý�®¦Ä�Ùò�ÙãÙ�ã�Ù ¥ìÙ ��Ä Aç¥Ý®�«ãÝÙ�ã ��Ù CÊÃÖçGÙÊçÖ 

M��®��½ SE
(AÄ¦���Ä ¦�Ã�ÝÝ § 125 A�Ý. 1 S�ãþ 5 A»ãG, L���ÄÝ½�ç¥� ��Ù K�Ä�®-

��ã�Ä)

Herr Dr. Klaus Esser  ist Mitglied  in folgenden anderen gesetzlich zu bildenden Aufsichts‐

räten:

‐  Keine.

Herr Dr. Klaus Esser ist Mitglied in folgenden vergleichbaren in‐ und ausländischen Kont‐

rollgremien von WirtschaŌ sunternehmen:

‐  Keine.

Herr Prof. Dr. Daniel GoƩ hardt ist Mitglied in folgenden anderen gesetzlich zu bildenden 

Aufsichtsräten:

‐  Mitglied im Aufsichtsrat der ProMinent GmbH, Heidelberg.

Herr Prof. Dr. Daniel GoƩ hardt ist Mitglied in folgenden vergleichbaren in‐ und ausländi‐

schen Kontrollgremien von WirtschaŌ sunternehmen:

‐  Keine.

Frau Dr. Ulrike Handel ist Mitglied in folgenden anderen gesetzlich zu bildenden Aufsichts‐

räten:

‐  Keine.

Frau Dr. Ulrike Handel ist Mitglied in folgenden vergleichbaren in‐ und ausländischen Kon‐

trollgremien von WirtschaŌ sunternehmen:

‐  Mitglied im Verwaltungsrat der Namics AG, St. Gallen, Schweiz.

Herr Thomas Seifert ist Mitglied in folgenden anderen gesetzlich zu bildenden Aufsichts‐

räten:

‐  Keine.

Herr Thomas Seifert ist Mitglied in folgenden vergleichbaren in‐ und ausländischen Kont‐

rollgremien von WirtschaŌ sunternehmen:

‐  Mitglied im Board of Directors der IPG Photonics CorporaƟ on, Oxford, MassachuseƩ s, 

Vereinigte Staaten von Amerika (USA).



Lebenslauf von Herrn Dr. Klaus Esser

Herr Dr. Klaus Esser, wohnhaŌ  in München

Ausgeübter Beruf: GeschäŌ sführer der Klaus Esser Verwaltungs GmbH, Düsseldorf

Persönliche Daten:

Geburtsjahr: 1947

Staatsangehörigkeit: deutsch

Ausbildung:

Studium der RechtswissenschaŌ en an den Universitäten in Genf, München und Tübingen

MBA‐Studium an der Universität Boston

Lebenslauf und berufl icher Werdegang:

Herr Dr.  Esser war  nach  Abschluss  seiner  Ausbildung  zunächst  von  1976  bis  1977  als 

Rechtsanwalt  in New York täƟ g. Von 1978 bis 2000 war Herr Dr. Esser für Mannesmann 

täƟ g, unter anderem als Leiter der Steuerabteilung, als Finanzvorstand der Mannesmann 

Demag AG, als Finanzvorstand des Konzerns, als Vorstand für den Bereich Telekommunika‐

Ɵ on und zuletzt als Vorstandsvorsitzender. Ab dem Jahr 2000 bis 2014 war Herr Dr. Esser 

GeschäŌ sführer bei der Private Equity‐GesellschaŌ  General AtlanƟ c GmbH.

Herr Dr. Esser ist seit dem Jahr 2003 Mitglied des Aufsichtsrats der CompuGroup Medical 

SE und seit 2014 dessen Vorsitzender.

Ein vollständiger Lebenslauf von Herrn Dr. Klaus Esser  ist auch auf der  Internetseite der 

GesellschaŌ  unter www.cgm.com/hv einsehbar.



Lebenslauf von Herrn Prof. Dr. Daniel GoƩ hardt

Herr Prof. Dr. Daniel GoƩ hardt, wohnhaŌ  in Heidelberg

Ausgeübter Beruf: GeschäŌ sführer der Mediteo GmbH, Heidelberg, sowie einziges Mit‐

glied des Vorstands der GoƩ hardt Healthgroup AG, Heidelberg, und der XLHealth AG, Hei‐

delberg

Persönliche Daten:

Geburtsjahr: 1973

Staatsangehörigkeit: deutsch

Ausbildung:

Studium der Humanbiologie an der Universität Marburg

Studium der Medizin an der Universität Heidelberg

Durchführung der PromoƟ on am Max‐Planck‐InsƟ tut für Medizinische Forschung, Heidel‐

berg, und dem Imperial College of Science, Technology and Medicine, London

HabilitaƟ on und Venia legendi für das Fach Innere Medizin

Lebenslauf und berufl icher Werdegang:

Herr Prof. Dr. Daniel GoƩ hardt studierte Medizin an der Universität Heidelberg und pro‐

movierte am Max‐Planck‐InsƟ tut für medizinische Forschung sowie dem Imperial College 

in London. Weitere Forschungsaufenthalte absolvierte Herr Prof. Dr. Daniel GoƩ hardt am 

Mount Sinai Hospital, New York, und am Max‐Planck‐InsƟ tut für molekulare Zellbiologie 

und GeneƟ k, Dresden.  Im  Jahr 2011 habiliƟ erte sich Herr Prof. Dr. Daniel GoƩ hardt  für 

das Fach Innere Medizin. Herr Prof. Dr. GoƩ hardt ist GeschäŌ sführer der Mediteo GmbH 

sowie einziges Mitglied des Vorstands der GoƩ hardt Healthgroup AG und der XLHealth 

AG und war zuvor dreizehn Jahre  in der Medizinischen Klinik IV am Universitätsklinikum 

Heidelberg täƟ g, zuletzt als geschäŌ sführender Oberarzt.

Herr Prof. Dr. Daniel GoƩ hardt ist seit dem Jahr 2003 Mitglied des Aufsichtsrats der Com‐

puGroup Medical SE. Neben seiner MitgliedschaŌ  im Aufsichtsrat der CompuGroup Me‐

dical SE ist Herr Prof. Dr. Daniel GoƩ hardt Mitglied im Aufsichtsrat der ProMinent GmbH, 

Heidelberg.

Ein vollständiger Lebenslauf von Herrn Prof. Dr. Daniel GoƩ hardt ist auch auf der Internet‐

seite der GesellschaŌ  unter www.cgm.com/hv einsehbar.



Lebenslauf von Frau Dr. Ulrike Handel

Frau Dr. Ulrike Handel, wohnhaŌ  in Hamburg

Ausgeübter Beruf: GeschäŌ sführerin der Dentsu Aegis Network Germany GmbH, Frank‐

furt am Main

Persönliche Daten:

Geburtsjahr: 1971

Staatsangehörigkeit: deutsch

Ausbildung:

Abschluss in WirtschaŌ swissenschaŌ en an der Universität Hannover

Abschluss in Medienmanagement an der Hochschule für Musik und Theater Hannover und 

an der School of Journalism and Mass CommunicaƟ on, University of Wisconsin, Madison

PromoƟ on an der Amsterdam School of CommunicaƟ on Research (ASCoR)

Lebenslauf und berufl icher Werdegang:

Frau Dr. Ulrike Handel hat einen Abschluss  in WirtschaŌ swissenschaŌ en sowie Medien‐

management in Hannover und an der University of Wisconsin, Madison. Promoviert hat 

Frau Dr. Handel an der Amsterdam School of CommunicaƟ on Research. Nach Abschluss 

ihrer Ausbildung war Frau Dr. Handel zunächst elf Jahre lang für die Axel Springer SE täƟ g. 

Sodann folgte eine TäƟ gkeit für die ad pepper media InternaƟ onal N.V., dort verantwortete 

sie seit 2013 als Vorstandsvorsitzende den Turnaround und das nachhalƟ ge Wachstum der 

gesamten Gruppe. Frau Dr. Handel ist heute GeschäŌ sführerin der Dentsu Aegis Network 

Germany GmbH, Frankfurt am Main.

Frau Dr. Ulrike Handel ist seit dem Jahr 2017 Mitglied des Aufsichtsrats der CompuGroup 

Medical SE und bringt insoweit umfassende Erfahrungen in der Digitalbranche mit. Neben 

ihrer MitgliedschaŌ  im Aufsichtsrat der CompuGroup Medical SE ist Frau Dr. Handel Mit‐

glied im Verwaltungsrat der Namics AG, St. Gallen (Schweiz).

Ein vollständiger Lebenslauf von Frau Dr. Ulrike Handel ist auch auf der Internetseite der 

GesellschaŌ  unter www.cgm.com/hv einsehbar.



Lebenslauf von Herrn Thomas Seifert

Herr Thomas Seifert, wohnhaŌ  in San Francisco, Vereinigte Staaten von Amerika (USA)

Ausgeübter Beruf: Chief Financial Offi  cer (CFO) der Cloudfl are, Inc., San Francisco, Verei‐

nigte Staaten von Amerika (USA)

Persönliche Daten:

Geburtsjahr: 1963

Staatsangehörigkeit: US‐amerikanisch

Ausbildung:

Studium der BetriebswirtschaŌ slehre (Diplom‐Kaufmann) an der Friedrich‐Alexander‐Uni‐

versität, Erlangen‐Nürnberg

Auĩ  austudium (Master in Economics) an der Wayne State University, Detroit, USA

Lebenslauf und berufl icher Werdegang:

Herr Seifert erlangte seinen Abschluss als Diplom‐Kaufmann an der Friedrich‐Alexander‐

Universität in Erlangen‐Nürnberg und setzte seine universitäre Ausbildung mit einem Mas‐

terstudium in Economics an der Wayne State University in Detroit, USA, fort. Danach war 

Herr Seifert ab dem Jahr 1990 weltweit  in verschiedenen FührungsposiƟ onen sowie als 

CEO und CFO täƟ g. Unter anderem war Herr Seifert von 2014 bis 2017 als ExecuƟ ve Vice 

President und CFO bei der Symantec Corp.  in Kalifornien, USA, täƟ g. Herr Seifert  ist seit 

2014 Mitglied im Board of Directors und leitet den Prüfungsausschuss der IPG Photonics 

CorporaƟ on, MassachuseƩ s, USA. Seit 2017 ist er Chief Financial Offi  cer (CFO) der Cloud‐

fl are, Inc., San Francisco, USA. In dieser PosiƟ on verantwortet er unter anderem das globa‐

le Finanzwesen der Cloudfl are, Inc.

Herr Thomas Seifert  ist seit dem Jahr 2018 Mitglied des Aufsichtsrats der CompuGroup 

Medical SE.

Ein vollständiger Lebenslauf von Herrn Thomas Seifert ist auch auf der Internetseite der 

GesellschaŌ  unter www.cgm.com/hv einsehbar.



III.
Zç T�¦�ÝÊÙ�ÄçÄ¦ÝÖçÄ»ã 7:

S�«Ù®¥ã½®�«�Ù B�Ù®�«ã ��Ý VÊÙÝã�Ä�Ý ¦�Ã�ÝÝ §§ 203 A�Ý. 2, 186 A�Ý. 
4 S�ãþ 2 A»ãG ì��Ù �®� GÙìÄ�� ¥ìÙ �®� EÙÃ��«ã®¦çÄ¦ ��Ù Ö�ÙÝÏÄ½®�« 
«�¥ã�Ä��Ä G�Ý�½½Ý�«�¥ã�Ù®Ä, ��® ��Ù AçÝÄçãþçÄ¦ ��Ý G�Ä�«Ã®¦ã�Ä 
K�Ö®ã�½Ý 2020  Ã®ã  ZçÝã®ÃÃçÄ¦  ��Ý Aç¥Ý®�«ãÝÙ�ãÝ  ��Ý B�þç¦ÝÙ��«ã 

��Ù A»ã®ÊÄ�Ù� �ç¥ �®� Ä�ç�Ä A»ã®�Ä �çÝþçÝ�«½®�ÝÝ�Ä

Unter Tagesordnungspunkt 7 der ordentlichen Hauptversammlung am 13. Mai 2020 schla‐

gen Vorstand und Aufsichtsrat einen  Formwechsel der CompuGroup Medical  SE  in die 

CompuGroup Medical SE & Co. KGaA vor. Bestandteil des Umwandlungsbeschlusses  ist 

unter anderem die Feststellung der Satzung der CompuGroup Medical SE & Co. KGaA mit 

dem sich aus der Anlage 1 dieser Einladung zur Hauptversammlung ergebenden Wortlaut 

(vgl. Tagesordnungspunkt 7, lit. b. Ziff er (4)).

Mit der Feststellung der Satzung der CompuGroup Medical SE & Co. KGaA soll unter ande‐

rem anstelle des bisher bei der GesellschaŌ  bestehenden Genehmigten Kapitals (§ 4 Abs. 

4 der Satzung der CompuGroup Medical SE) das Genehmigte Kapital 2020 mit dem sich 

aus § 4 Abs. 3 der Anlage 1 dieser Einladung zur Hauptversammlung ergebenden Wortlaut 

für die Zeit ab Wirksamwerden des Formwechsels der GesellschaŌ   in eine KGaA durch 

dessen Eintragung im Handelsregister neu geschaff en werden. Die bisherige ErmächƟ gung 

im Rahmen des Genehmigten Kapitals gemäß § 4 Abs. 4 der Satzung der CompuGroup Me‐

dical SE endet am 17. Mai 2021; dementsprechend soll bereits jetzt im Rahmen des Form‐

wechsels ein neues genehmigtes Kapital (Genehmigtes Kapital 2020) geschaff en werden.

Das Genehmigte Kapital 2020 ist in § 4 Abs. 3 der vorgeschlagenen Satzung der Compu‐

Group Medical SE & Co. KGaA vorgesehen. Hiernach  ist die persönlich haŌ ende Gesell‐

schaŌ erin ermächƟ gt, das Grundkapital mit ZusƟ mmung des Aufsichtsrats durch Ausgabe 

neuer, auf den Namen lautender StückakƟ en (StammakƟ en) gegen Bar‐ und/oder Sachein‐

lagen einmalig oder mehrmals um insgesamt bis zu EUR 26.609.675,00 (in Worten: sechs‐

undzwanzig  Millionen  sechshundertneuntausend‐sechshunderƞ ünfundsiebzig  Euro)  zu 

erhöhen (Genehmigtes Kapital 2020). Die ErmächƟ gung ist bis zum 12. Mai 2025 befristet.

Das Genehmigte Kapital 2020 soll es der GesellschaŌ  ermöglichen, sich bei Bedarf zügig 

und fl exibel Eigenkapital zu günsƟ gen KondiƟ onen zu beschaff en.

Im Fall der Ausnutzung des Genehmigten Kapitals 2020 ist den AkƟ onären grundsätzlich 

ein Bezugsrecht zu gewähren. Das Bezugsrecht kann den AkƟ onären auch in der Weise ein‐

geräumt werden, dass die neuen AkƟ en von einem oder mehreren KrediƟ nsƟ tuten oder 

Unternehmen im Sinne von § 186 Abs. 5 Satz 1 AktG mit der Verpfl ichtung übernommen 

werden, sie den AkƟ onären zum Bezug anzubieten (miƩ elbares Bezugsrecht). Dies kann 

aus abwicklungstechnischen Gründen sinnvoll sein. Eine Beschränkung des Bezugsrechts 

der AkƟ onäre liegt darin nicht.



Das Bezugsrecht kann  jedoch von der persönlich haŌ enden GesellschaŌ erin mit ZusƟ m‐

mung des Aufsichtsrats bei der Ausnutzung des Genehmigten Kapitals 2020 in besƟ mmten 

Fällen ausgeschlossen werden:

Die ErmächƟ gung  sieht  zunächst  vor, dass die persönlich haŌ ende GesellschaŌ erin er‐

mächƟ gt ist, mit ZusƟ mmung des Aufsichtsrats das Bezugsrecht der AkƟ onäre auszuschlie‐

ßen, um Spitzenbeträge vom Bezugsrecht auszunehmen. Der Ausschluss des Bezugsrechts 

für Spitzenbeträge gemäß § 4 Abs. 3 Unterabs. 2 lit. a. der vorgeschlagenen Satzung der 

CompuGroup Medical SE & Co. KGaA  ist eine Maßnahme, die aus technischen Gründen 

zur Durchführung einer Kapitalerhöhung, insbesondere zur Herstellung eines prakƟ kablen 

Bezugsverhältnisses, erforderlich und angemessen  ist. Ohne den Ausschluss des Bezugs‐

rechts  für Spitzenbeträge würde  insbesondere bei einer Kapitalerhöhung um runde Be‐

träge die technische Durchführung der Kapitalerhöhung erheblich erschwert. Die als freie 

Spitzen vom Bezugsrecht der AkƟ onäre ausgeschlossenen neuen AkƟ en werden entweder 

durch den Verkauf über die Börse oder in sonsƟ ger Weise bestmöglich durch die Gesell‐

schaŌ  verwertet. Die ErmächƟ gung zum Bezugsrechtsausschluss ist damit sachgerecht.

Die vorgeschlagene Satzung sieht daneben  in § 4 Abs. 3 Unterabs. 2  lit. b. vor, dass die 

persönlich haŌ ende GesellschaŌ erin mit ZusƟ mmung des Aufsichtsrats das Bezugsrecht 

der AkƟ onäre zur Gewinnung von Sacheinlagen, insbesondere im Rahmen von Unterneh‐

menszusammenschlüssen  oder  beim  Erwerb  von  Unternehmen,  Unternehmensteilen 

oder Beteiligungen an Unternehmen oder von sonsƟ gen Vermögensgegenständen oder 

von Ansprüchen  auf den Erwerb  von  sonsƟ gen Vermögensgegenständen einschließlich 

Forderungen gegen die GesellschaŌ  oder gegen von ihr im Sinne des § 17 AktG abhängi‐

ge Unternehmen, ausschließen kann. Die GesellschaŌ  soll hierdurch  in die Lage versetzt 

werden, durch AkquisiƟ onen  ihre WeƩ bewerbsfähigkeit auch weiterhin  zu  stärken und 

dadurch langfrisƟ ge und konƟ nuierliche Ertragszuwächse zu ermöglichen. Die GesellschaŌ  

soll die Möglichkeit erhalten, auf naƟ onalen und internaƟ onalen Märkten schnell und fl e‐

xibel auf vorteilhaŌ e Angebote oder sich sonst bietende Gelegenheiten zum Erwerb von 

Unternehmen oder Teilen von Unternehmen oder Beteiligungen an Unternehmen reagie‐

ren zu können. Gleiches gilt für den Erwerb von sonsƟ gen, etwa mit einem AkquisiƟ onsvor‐

haben in Zusammenhang stehenden Vermögensgegenständen oder Ansprüchen auf den 

Erwerb von Vermögensgegenständen einschließlich Forderungen gegen die GesellschaŌ  

oder gegen von ihr abhängige Unternehmen. Erfahrungsgemäß verlangen Eigentümer in‐

teressanter AkquisiƟ onsobjekte als Gegenleistung für die Veräußerung oŌ mals nicht Geld, 

sondern AkƟ en. Im WeƩ bewerb um aƩ rakƟ ve Beteiligungen oder Vermögensgegenstände 

können sich daher Vorteile ergeben, wenn einem Verkäufer als Gegenleistung neue AkƟ en 

der GesellschaŌ  angeboten werden können. Da eine Ausgabe von AkƟ en bei sich abzeich‐

nenden AkquisiƟ onsmöglichkeiten mit regelmäßig komplexen TransakƟ onsstrukturen  im 

WeƩ bewerb der potenziellen Erwerbsinteressenten kurzfrisƟ g erfolgen muss, kann dies 

im Regelfall nicht von der grundsätzlich nur einmal jährlich staƪ   indenden (ordentlichen) 

Hauptversammlung beschlossen werden. Daher ist die Schaff ung eines genehmigten Ka‐



pitals mit der entsprechenden Möglichkeit zum Ausschluss des Bezugsrechts, auf das die 

persönlich haŌ ende GesellschaŌ erin mit ZusƟ mmung des Aufsichtsrats schnell zugreifen 

kann, erforderlich.

Die persönlich haŌ ende GesellschaŌ erin hat jeweils im Einzelfall sorgfälƟ g prüfen, ob sie 

von der ErmächƟ gung zur Ausnutzung des Genehmigten Kapitals 2020 unter Ausschluss 

des  Bezugsrechts  der  AkƟ onäre Gebrauch machen  soll,  sobald  sich Möglichkeiten  zur 

AkquisiƟ on konkreƟ sieren sollten. Ein Ausschluss des Bezugsrechts der AkƟ onäre ist nur 

dann zulässig, wenn der Erwerb gegen Ausgabe von AkƟ en der GesellschaŌ  im wohlver‐

standenen Interesse der GesellschaŌ  und der AkƟ onäre liegt. Der Ausgabebetrag für die 

neuen AkƟ en würde dabei von der persönlich haŌ enden GesellschaŌ erin mit ZusƟ mmung 

des Aufsichtsrates unter BerücksichƟ gung der Interessen der GesellschaŌ  und der AkƟ o‐

näre festgelegt werden. Konkrete Erwerbsvorhaben, zu deren Durchführung das Grundka‐

pital unter Bezugsrechtsausschluss erhöht werden soll, bestehen derzeit nicht.

In § 4 Abs. 3 Unterabs. 2 lit. c. sieht die vorgeschlagene Satzung der CompuGroup Medi‐

cal SE & Co. KGaA die ErmächƟ gung der persönlich haŌ enden GesellschaŌ erin vor, mit 

ZusƟ mmung des Aufsichtsrats das Bezugsrecht der AkƟ onäre bei einer Kapitalerhöhung 

gegen Bareinlagen auszuschließen, wenn der Ausgabepreis der neuen AkƟ en den Börsen‐

preis der bereits börsennoƟ erten AkƟ en der GesellschaŌ  nicht wesentlich unterschreitet 

(sogenannter vereinfachter Bezugsrechtsausschluss). Die Nutzung dieser Möglichkeit zum 

Bezugsrechtsausschluss  kann  zweckmäßig  sein,  um  günsƟ ge Marktverhältnisse  schnell 

und fl exibel auszunutzen und einen hierbei entstehenden Kapitalbedarf gegebenenfalls 

auch  sehr  kurzfrisƟ g  zu  decken.  Die  bei  Einräumung  eines  Bezugsrechts  erforderliche 

zweiwöchige Bezugsfrist  lässt eine vergleichbar kurzfrisƟ ge ReakƟ on auf aktuelle Markt‐

verhältnisse nicht zu. Ferner können wegen der VolaƟ lität der AkƟ enmärkte marktnahe 

KondiƟ onen in der Regel nur dann erzielt werden, wenn die GesellschaŌ  hieran nicht über 

einen  längeren Zeitraum gebunden  ist. Bei Einräumung eines Bezugsrechts  ist nach den 

gesetzlichen Vorgaben erforderlich, dass der endgülƟ ge Bezugspreis spätestens drei Tage 

vor Ablauf der Bezugsfrist bekannt gegeben wird. Es besteht daher bei Einräumung eines 

Bezugsrechts ein höheres Marktrisiko –  insbesondere das über mehrere Tage bestehen‐

de Kursänderungsrisiko –, als bei einer bezugsrechtsfreien Ausgabe. Für eine erfolgreiche 

Platzierung  sind  daher  bei  Einräumung  eines  Bezugsrechts  regelmäßig  entsprechende 

Sicherheitsabschläge auf den aktuellen Börsenkurs erforderlich; dies  führt  in der Regel 

zu ungünsƟ geren KondiƟ onen für die GesellschaŌ  als bei einer unter Ausschluss des Be‐

zugsrechts durchgeführten Kapitalerhöhung. Durch den Ausschluss des Bezugsrechts wird 

somit eine Platzierung nahe am Börsenkurs ermöglicht. Auch ist bei Gewährung eines Be‐

zugsrechts wegen der Ungewissheit hinsichtlich der Ausübung der Bezugsrechte durch die 

BezugsberechƟ gten eine vollständige Platzierung nicht ohne Weiteres gewährleistet und 

eine anschließende Platzierung bei DriƩ en  in der Regel mit zusätzlichen Aufwendungen 

verbunden.



Der rechnerisch auf die unter Ausschluss des Bezugsrechts gemäß der vorgeschlagenen 

Satzungsregelung  ausgegebenen AkƟ en  enƞ allende Anteil  am Grundkapital darf  insge‐

samt die Grenze von 10 % des Grundkapitals der GesellschaŌ  nicht überschreiten, und 

zwar weder zum Zeitpunkt des Wirksamwerdens des Genehmigten Kapitals 2020 noch – 

wenn dieser Betrag geringer ist – zum Zeitpunkt der Ausübung des Genehmigten Kapitals 

2020. In diesem Rahmen geht der Gesetzgeber davon aus, dass es für die AkƟ onäre mög‐

lich und zumutbar ist, ihre Beteiligungsquote durch Käufe am Markt aufrechtzuerhalten.

Auf diese Begrenzung von 10 % des Grundkapitals ist der anteilige Betrag des Grundkapitals 

anzurechnen, der auf AkƟ en enƞ ällt, die während der Laufzeit des Genehmigten Kapitals 

2020 aufgrund einer ErmächƟ gung zur Veräußerung eigener AkƟ en unter Ausschluss eines 

Bezugsrechts veräußert werden. Ebenso ist anzurechnen der anteilige Betrag des Grund‐

kapitals, der auf AkƟ en enƞ ällt, die zur Bedienung von Bezugsrechten oder in Erfüllung von 

Wandlungs‐ oder OpƟ onsrechten oder Wandlungs‐ oder OpƟ onspfl ichten  aus Wandel‐ 

und/oder  OpƟ onsschuldverschreibungen,  Genussrechten  und/oder  Gewinnschuldver‐

schreibungen (oder KombinaƟ onen dieser  Instrumente) ausgegeben werden, sofern die 

entsprechenden Schuldverschreibungen während der Laufzeit des Genehmigten Kapitals 

2020 in entsprechender Anwendung des § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG unter (vereinfachtem) 

Ausschluss des Bezugsrechts der AkƟ onäre ausgegeben werden. Schließlich  ist auch der 

anteilige Betrag des Grundkapitals anzurechnen, der auf AkƟ en enƞ ällt, die während der 

Laufzeit des Genehmigten Kapitals 2020 auf Grundlage anderer Kapitalmaßnahmen unter 

Ausschluss des Bezugsrechts der AkƟ onäre in direkter oder entsprechender Anwendung 

des § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG ausgegeben werden. Diese Anrechnungen dienen dem Schutz 

der AkƟ onäre, um die Verwässerung ihrer Beteiligung möglichst gering zu halten. Das An‐

rechnungsmodell ermöglicht es, dass auch bei einer Verknüpfung von Kapitalmaßnahmen 

und der Ausgabe von Schuldverschreibungen und/oder der Veräußerung eigener AkƟ en 

die Beteiligungsquote der AkƟ onäre um nicht mehr als 10 % verwässert wird.

Die gemäß der vorstehend dargestellten Anrechnungsklausel verminderte Höchstgrenze 

wird mit Wirksamwerden einer nach der Verminderung von der Hauptversammlung be‐

schlossenen neuen ErmächƟ gung zum Ausschluss des Bezugsrechts der AkƟ onäre gemäß 

oder entsprechend § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG wieder erhöht, soweit die neue ErmächƟ gung 

reicht, höchstens aber bis zu 10 % des Grundkapitals entsprechend den Vorgaben von § 4 

Abs. 3 Unterabs. 2 lit. c. Satz 1, zweiter Halbsatz der vorgeschlagenen Satzung. In diesem 

Fall hat die Hauptversammlung erneut über die Möglichkeit zu einem vereinfachten Be‐

zugsrechtsausschluss beschlossen, sodass der Grund für die Anrechnung wieder enƞ allen 

ist. Denn mit InkraŌ treten der neuen ErmächƟ gung zum vereinfachten Bezugsrechtsaus‐

schluss enƞ ällt die durch die Ausgabe neuer AkƟ en oder von Schuldverschreibungen oder 

die Veräußerung eigener AkƟ en unter vereinfachtem Bezugsrechtsausschluss entstande‐

ne Sperre hinsichtlich der Ausgabe von AkƟ en gemäß dem Genehmigten Kapital 2020. 

Da die Mehrheitsanforderungen an einen solchen Beschluss über eine Neuerteilung mit 



denen eines Beschlusses über die ErmächƟ gung zur Ausgabe von AkƟ en unter vereinfach‐

tem Bezugsrechtsausschluss gemäß § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG idenƟ sch sind, ist in der Be‐

schlussfassung der Hauptversammlung über die Neuerteilung einer zuvor ausgenutzten 

ErmächƟ gung zum Bezugsrechtsausschluss gemäß § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG zugleich auch 

eine BestäƟ gung hinsichtlich des ErmächƟ gungsbeschlusses im Rahmen des Genehmigten 

Kapitals 2020 zur Ausgabe von AkƟ en unter Ausschluss des Bezugsrechts gemäß § 186 Abs. 

3 Satz 4 AktG zu sehen.

Im  Falle  der  erneuten Ausübung  einer  ErmächƟ gung  zum  vereinfachten Bezugsrechts‐

ausschluss gemäß oder entsprechend § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG erfolgt die Anrechnung 

erneut. Im Ergebnis führt diese Regelung im Zusammenspiel mit entsprechenden Anrech‐

nungsbesƟ mmungen  im Rahmen anderweiƟ ger ErmächƟ gungen zum vereinfachten Be‐

zugsrechtsausschluss gemäß oder entsprechend § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG,  insbesondere 

bei der Veräußerung eigener AkƟ en sowie im Rahmen einer ErmächƟ gung zur Begebung 

von Schuldverschreibungen, dazu, dass (i) die persönlich haŌ ende GesellschaŌ erin ohne 

erneute Beschlussfassung  der Hauptversammlung während der  verbleibenden  Laufzeit 

des Genehmigten Kapitals 2020 die 10 %‐Grenze  für einen vereinfachten Bezugsrechts‐

ausschluss gemäß § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG insgesamt nur einmal ausschöpfen kann und (ii) 

im Falle einer erneuten Beschlussfassung der Hauptversammlung die persönlich haŌ en‐

de GesellschaŌ erin während der verbleibenden Laufzeit des Genehmigten Kapitals 2020 

wieder frei in der Wahl ist, ob sie von den Erleichterungen des § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG 

innerhalb der gesetzlichen Grenzen im Zusammenhang mit der Ausgabe neuer AkƟ en aus 

genehmigtem Kapital gegen Bareinlagen, der Begebung von Schuldverschreibungen gegen 

Barleistung oder der Veräußerung eigener AkƟ en gegen Barzahlung Gebrauch machen 

möchte. In jedem Fall jedoch bleibt die Höchstgrenze von 10 % des Grundkapitals auch bei 

der erneuten Erteilung von ErmächƟ gungen gewahrt.

Das Gesetz erlaubt zudem einen Bezugsrechtsausschluss gemäß § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG 

nur dann, wenn der Ausgabepreis der neuen AkƟ en den Börsenpreis der bereits börsen‐

noƟ erten AkƟ en der GesellschaŌ  nicht wesentlich unterschreitet. Ein Abschlag auf den 

Börsenpreis  ist grundsätzlich so niedrig zu bemessen, wie dies nach den zum Zeitpunkt 

der  Platzierung  vorherrschenden Marktbedingungen möglich  ist,  jedenfalls  nicht mehr 

als 5 % des Börsenkurses. Damit haben die AkƟ onäre – aufgrund des börsenkursnahen 

Ausgabepreises der neuen AkƟ en und aufgrund der größenmäßigen Begrenzung der be‐

zugsrechtsfreien Kapitalerhöhung – grundsätzlich die Möglichkeit, ihre Beteiligungsquote 

durch Erwerb der erforderlichen AkƟ en zu annähernd gleichen Bedingungen über die Bör‐

se aufrecht zu erhalten. Es ist daher sichergestellt, dass in ÜbereinsƟ mmung mit der ge‐

setzlichen Wertung des § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG die Vermögens‐ und Beteiligungsinteres‐

sen der AkƟ onäre bei einer Ausnutzung des Genehmigten Kapitals 2020 unter Ausschluss 

des Bezugsrechts angemessen gewahrt bleiben, während der GesellschaŌ   im  Interesse 

aller AkƟ onäre weitere Handlungsspielräume eröff net werden.



Schließlich sieht die vorgeschlagene Satzung der CompuGroup Medical SE & Co. KGaA in 

§ 4 Abs. 3 Unterabs. 2  lit. d. vor, dass die persönlich haŌ ende GesellschaŌ erin mit Zu‐

sƟ mmung des Aufsichtsrats das Bezugsrecht der AkƟ onäre ausschließen kann, soweit dies 

erforderlich  ist,  um  den  Inhabern  oder Gläubigern  von Wandelschuldverschreibungen, 

OpƟ onsschuldverschreibungen, Genussrechten und/oder Gewinnschuldverschreibungen 

(oder KombinaƟ onen dieser Instrumente) mit OpƟ ons‐ und/oder Wandlungsrechten oder 

OpƟ ons‐ und/oder Wandlungspfl ichten, die von der GesellschaŌ  oder einer von ihr abhän‐

gigen oder  im unmiƩ elbaren oder miƩ elbaren Mehrheitsbesitz  stehenden GesellschaŌ  

ausgegeben werden, ein Bezugsrecht auf neue AkƟ en in dem Umfang zu gewähren, wie 

es ihnen nach Ausübung von Wandlungs‐ oder OpƟ onsrechten oder bei der Erfüllung von 

Wandlungs‐ oder OpƟ onspfl ichten zustehen würde. Zur leichteren Platzierbarkeit solcher 

Instrumente am Kapitalmarkt enthalten die entsprechenden Bedingungen  in der Regel 

einen Verwässerungsschutz. Eine Möglichkeit des Verwässerungsschutzes besteht darin, 

dass den  Inhabern oder Gläubigern solcher  Instrumente bei nachfolgenden AkƟ enemis‐

sionen ein Bezugsrecht auf neue AkƟ en eingeräumt wird, wie es AkƟ onären zusteht. Sie 

werden damit so gestellt, als seien sie bereits AkƟ onäre. Um die Instrumente mit einem 

solchen Verwässerungsschutz ausstaƩ en zu können, muss das Bezugsrecht der AkƟ onä‐

re auf die neuen AkƟ en ausgeschlossen werden. Dies dient der erleichterten Platzierung 

der  Instrumente und damit den  Interessen der AkƟ onäre an einer opƟ malen Finanzie‐

rungsstruktur der GesellschaŌ  . AlternaƟ v könnte zum Zweck des Verwässerungsschutzes 

lediglich der OpƟ ons‐ oder Wandlungspreis herabgesetzt werden, soweit die Bedingungen 

dies zulassen. Dies wäre in der Abwicklung für die GesellschaŌ  jedoch komplizierter und 

kostenintensiver. Zudem würde es den Kapitalzufl uss aus der Ausübung von OpƟ ons‐ und/

oder Wandlungsrechten oder OpƟ ons‐ und/oder Wandlungspfl ichten mindern. Denkbar 

wäre es auch, Schuldverschreibungen ohne Verwässerungsschutz auszugeben. Diese wä‐

ren jedoch für den Markt wesentlich unaƩ rakƟ ver.

Für den Bezugsrechtsausschluss nach allen mit § 4 Abs. 3 der Satzung der CompuGroup 

Medical SE & Co. KGaA vorgeschlagenen Varianten gilt eine kumulaƟ ve Gesamtobergren‐

ze von 20 % des Grundkapitals (§ 4 Abs. 3 Unterabs. 3 der vorgeschlagenen Satzung der 

CompuGroup Medical SE & Co. KGaA). Der auf neue AkƟ en insgesamt enƞ allende anteilige 

Betrag am Grundkapital, für die das Bezugsrecht hiernach ausgeschlossen wird, darf 20 % 

des Grundkapitals nicht überschreiten. Maßgeblich für die Berechnung der 20 %‐Grenze 

ist das vorhandene Grundkapital am Tag der Hauptversammlung – 13. Mai 2020 –, am 

Tag der Eintragung der ErmächƟ gung oder im Zeitpunkt der Ausgabe der neuen AkƟ en, je 

nachdem, zu welchem dieser Zeitpunkte der Grundkapitalbetrag am geringsten ist.

Auf diese Gesamtobergrenze sind Bezugsrechtsausschlüsse anzurechnen, die die Gesell‐

schaŌ  bei anderen Kapitalmaßnahmen nach Beginn des 13. Mai 2020 vornimmt. So ver‐

ringert sich die Gesamtobergrenze weiter um den anteiligen Betrag am Grundkapital, der 

auf eigene AkƟ en oder auf neue AkƟ en aus einem anderen genehmigten Kapital enƞ ällt 

oder auf den sich Wandlungs‐ oder OpƟ onsrechte oder Wandlungs‐ oder OpƟ onspfl ichten 



aus Wandelschuldverschreibungen, OpƟ onsschuldverschreibungen, Genussrechten und/

oder Gewinnschuldverschreibungen (oder KombinaƟ onen dieser Instrumente) beziehen, 

die nach Beginn des 13. Mai 2020 unter Bezugsrechtsausschluss veräußert oder ausge‐

geben worden sind. Dabei  ist es auch als Bezugsrechtsausschluss anzusehen, wenn die 

Veräußerung oder Ausgabe in unmiƩ elbarer oder entsprechender Anwendung von § 186 

Abs. 3 Satz 4 AktG erfolgt. Der Zweck dieser Begrenzung ist es, zugunsten der AkƟ onäre 

den möglichen Verwässerungseff ekt auf ein Volumen von insgesamt 20 % des Grundkapi‐

tals zu beschränken.

Die gemäß der vorstehend dargestellten Anrechnungsklausel verminderte Höchstgrenze 

wird mit Wirksamwerden einer nach der Verminderung von der Hauptversammlung be‐

schlossenen neuen ErmächƟ gung zum Ausschluss des Bezugsrechts der AkƟ onäre wieder 

erhöht, soweit die neue ErmächƟ gung reicht, höchstens aber bis zu 20 % des Grundkapi‐

tals gemäß den Vorgaben von § 4 Abs. 3 Unterabs. 3 Satz 1 der vorgeschlagenen Satzung. 

In diesem Fall hat die Hauptversammlung erneut über die Möglichkeit zu einem Bezugs‐

rechtsausschluss beschlossen, sodass der Grund für die Anrechnung wieder enƞ allen ist.

Die persönlich haŌ ende GesellschaŌ erin und der Aufsichtsrat haben  in  jedem Einzelfall 

sorgfälƟ g  zu  prüfen,  ob  sie  von  einer  der  ErmächƟ gungen  zur  Kapitalerhöhung  unter 

Ausschluss des Bezugsrechts der AkƟ onäre Gebrauch machen werden. Eine Ausnutzung 

dieser Möglichkeit ist nur dann zulässig, wenn dies nach Einschätzung der persönlich haf‐

tenden GesellschaŌ erin und des Aufsichtsrats im wohlverstandenen Interesse der Gesell‐

schaŌ  und ihrer AkƟ onäre liegt.

Über die Einzelheiten der Ausnutzung der ErmächƟ gung hat die persönlich haŌ ende Ge‐

sellschaŌ erin  in der ordentlichen Hauptversammlung zu berichten, die auf eine etwaige 

Ausgabe von AkƟ en der GesellschaŌ  aus dem Genehmigten Kapital 2020 unter Bezugs‐

rechtsausschluss folgt.



IV.
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Herr Philipp von Ilberg ist Mitglied in folgenden anderen gesetzlich zu bildenden Aufsichts‐

räten:

‐  Keine.

Herr Philipp von Ilberg ist Mitglied in folgenden vergleichbaren in‐ und ausländischen Kon‐

trollgremien von WirtschaŌ sunternehmen:

‐  Keine.

Frau Dr. Ulrike Handel ist Mitglied in folgenden anderen gesetzlich zu bildenden Aufsichts‐

räten:

‐  Keine.

Frau Dr. Ulrike Handel ist Mitglied in folgenden vergleichbaren in‐ und ausländischen Kon‐

trollgremien von WirtschaŌ sunternehmen:

‐  Mitglied im Verwaltungsrat der Namics AG, St. Gallen, Schweiz.

Frau Dr. Beƫ  na Volkens  ist Mitglied  in  folgenden anderen gesetzlich zu bildenden Auf‐

sichtsräten:

‐  Keine.

Frau Dr. Beƫ  na Volkens  ist Mitglied  in  folgenden vergleichbaren  in‐ und ausländischen 

Kontrollgremien von WirtschaŌ sunternehmen:

‐  Keine.

Herr Mathias Störmer ist Mitglied in folgenden anderen gesetzlich zu bildenden Aufsichts‐

räten:

‐  Keine.

Herr Mathias Störmer ist Mitglied in folgenden vergleichbaren in‐ und ausländischen Kon‐

trollgremien von WirtschaŌ sunternehmen:

‐  Keine.

Herr Prof. Dr. MarƟ n Köhrmann ist Mitglied in folgenden anderen gesetzlich zu bildenden 

Aufsichts‐räten:

‐  Keine.

Herr Prof. Dr. MarƟ n Köhrmann ist Mitglied in folgenden vergleichbaren in‐ und ausländi‐

schen Kontrollgremien von WirtschaŌ sunternehmen:

‐  Keine.



Herr Dr. Michael Fuchs ist Mitglied in folgenden anderen gesetzlich zu bildenden Aufsichts‐

räten:

‐  Mitglied und Vorsitzender im Aufsichtsrat der Schmiedewerke Gröditz GmbH;

‐  Mitglied im Aufsichtsrat der WMP EuroCom AG.

Herr Dr. Michael Fuchs ist Mitglied in folgenden vergleichbaren in‐ und ausländischen Kon‐

trollgremien von WirtschaŌ sunternehmen:

‐  Keine.



Lebenslauf von Herrn Philipp von Ilberg

Herr Philipp von Ilberg, wohnhaŌ  in Bamberg

Ausgeübter Beruf: GeschäŌ sführer der Mayer Sitzmöbel Verwaltungs‐GmbH, der persön‐

lich haŌ enden GesellschaŌ erin der Mayer Sitzmöbel GmbH & Co. KG, Redwitz a. d. Ro‐

dach, und der MINX Fashion GmbH, Volkach

Persönliche Daten:

Geburtsjahr: 1963

Staatsangehörigkeit: deutsch

Ausbildung:

Ausbildung zum Bankkaufmann bei der BHF Bank in Frankfurt

Studium  der  RechtswissenschaŌ en  an  der  Friedrich‐Alexander‐Universität,  Erlangen‐

Nürnberg und an der Ludwig‐Maximilians‐Universität München

Lebenslauf und berufl icher Werdegang:

Herr Philipp von Ilberg absolvierte zunächst eine Ausbildung zum Bankkaufmann bei der 

BHF Bank in Frankfurt am Main. Sodann studierte Herr von Ilberg RechtswissenschaŌ en an 

der Friedrich‐Alexander‐Universität, Erlangen‐Nürnberg und an der Ludwig‐Maximilians‐

Universität München. Von 1993 bis 1995 arbeitete Herr von Ilberg für die Deutsche Bank 

in Frankfurt am Main im Bereich Corporate Finance. Ab dem Jahr 1997 war Herr von Ilberg 

Rechtsanwalt und ab 2001 Partner bei der  internaƟ onalen Rechtsanwaltskanzlei Cliff ord 

Chance. Von 2003 bis 2012 war Herr von Ilberg Partner bei der internaƟ onalen Anwalts‐

sozietät Dewey BallanƟ ne LLP bzw. ab 2010 Dewey LeBoeuf LLP in Frankfurt am Main. Ab 

2012 bis 2017 war Herr von Ilberg Partner und Leiter des Frankfurter Büros der internaƟ o‐

nalen Rechtsanwaltskanzlei McDermoƩ  Will & Emery LLP. Seit dem Jahr 2017 ist Herr von 

Ilberg GeschäŌ sführer der Mayer Sitzmöbel Verwaltungs‐GmbH, der persönlich haŌ enden 

GesellschaŌ erin der Mayer Sitzmöbel GmbH & Co. KG, und der MINX Fashion GmbH.

Ein vollständiger Lebenslauf von Herrn Philipp von Ilberg ist auch auf der Internetseite der 

GesellschaŌ  unter www.cgm.com/hv einsehbar.



Lebenslauf von Frau Dr. Ulrike Handel

Frau Dr. Ulrike Handel, wohnhaŌ  in Hamburg

Ausgeübter Beruf: GeschäŌ sführerin der Dentsu Aegis Network Germany GmbH, Frank‐

furt am Main

Persönliche Daten:

Geburtsjahr: 1971

Staatsangehörigkeit: deutsch

Ausbildung:

Abschluss in WirtschaŌ swissenschaŌ en an der Universität Hannover

Abschluss in Medienmanagement an der Hochschule für Musik und Theater Hannover und 

an der School of Journalism and Mass CommunicaƟ on, University of Wisconsin, Madison

PromoƟ on an der Amsterdam School of CommunicaƟ on Research (ASCoR)

Lebenslauf und berufl icher Werdegang:

Frau Dr. Ulrike Handel hat einen Abschluss  in WirtschaŌ swissenschaŌ en sowie Medien‐

management in Hannover und an der University of Wisconsin, Madison. Promoviert hat 

Frau Dr. Handel an der Amsterdam School of CommunicaƟ on Research. Nach Abschluss 

ihrer Ausbildung war Frau Dr. Handel zunächst elf Jahre lang für die Axel Springer SE täƟ g. 

Sodann folgte eine TäƟ gkeit für die ad pepper media InternaƟ onal N.V., dort verantwortete 

sie seit 2013 als Vorstandsvorsitzende den Turnaround und das nachhalƟ ge Wachstum der 

gesamten Gruppe. Frau Dr. Handel ist heute GeschäŌ sführerin der Dentsu Aegis Network 

Germany GmbH, Frankfurt am Main.

Frau Dr. Ulrike Handel ist seit dem Jahr 2017 Mitglied des Aufsichtsrats der CompuGroup 

Medical SE und bringt  insoweit umfassende Erfahrungen  in der Digitalbranche mit. Sie 

wird dementsprechend auch als KandidaƟ n für die MitgliedschaŌ  im Aufsichtsrat der Com‐

puGroup Medical SE & Co. KGaA vorgeschlagen. Neben ihrer MitgliedschaŌ  im Aufsichts‐

rat der CompuGroup Medical SE ist Frau Dr. Handel Mitglied im Verwaltungsrat der Namics 

AG, St. Gallen (Schweiz).

Ein vollständiger Lebenslauf von Frau Dr. Ulrike Handel ist auch auf der Internetseite der 

GesellschaŌ  unter www.cgm.com/hv einsehbar.



Lebenslauf von Frau Dr. Beƫ  na Volkens

Frau Dr. Beƫ  na Volkens, wohnhaŌ  in Königstein im Taunus

Ausgeübter Beruf: Selbständige JurisƟ n

Persönliche Daten:

Geburtsjahr: 1963

Staatsangehörigkeit: deutsch

Ausbildung:

Studium der RechtswissenschaŌ en und PromoƟ on an der Universität Göƫ  ngen

Lebenslauf und berufl icher Werdegang:

Frau Dr. Beƫ  na Volkens begann ihre berufl iche Lauĩ  ahn nach dem Abschluss ihrer Aus‐

bildung im Jahr 1994 als wissenschaŌ  liche AssistenƟ n im Bundesministerium für Umwelt, 

Naturschutz und Reaktorsicherheit. Von 1995 bis 1997 war Frau Dr. Volkens als Rechts‐

anwälƟ n  täƟ g. Ab 1997 arbeitete Frau Dr. Volkens  für verschiedene GesellschaŌ en des 

Deutsche Bahn‐Konzerns, unter anderem als Mitglied des Vorstands für Personal bei der 

DB Regio AG sowie als Leiterin „Personalentwicklung Konzern & KonzernführungskräŌ e“ 

bei der DB Mobility LogisƟ cs AG. Ab dem Jahr 2012 bis Ende 2019 war Frau Dr. Volkens 

für die Deutsche LuŌ hansa AG täƟ g, unter anderem ab 2013 als Mitglied des Vorstands 

und Arbeitsdirektorin im Ressort Personal & Recht. Frau Dr. Volkens ist heute Mitglied des 

Rates der Arbeitswelt des Bundesministeriums für Arbeit und Soziales.

Ein vollständiger Lebenslauf von Frau Dr. Volkens ist auch auf der Internetseite der Gesell‐

schaŌ  unter www.cgm.com/hv einsehbar.



Lebenslauf von Herrn Mathias Störmer

Herr Mathias Störmer, wohnhaŌ  in Frankfurt am Main

Ausgeübter Beruf: Freiberufl icher Projektleiter bei der ALBA Services Holding GmbH, Ber‐

lin

Persönliche Daten:

Geburtsjahr: 1965

Staatsangehörigkeit: deutsch

Ausbildung:

Ausbildung zum Industriekaufmann bei der Siemens AG (Stammhauslehre)

Studium  der  BetriebswirtschaŌ slehre  an  der  Technischen Universität  Berlin  (Abschluss 

Diplom‐Kaufmann)

Lebenslauf und berufl icher Werdegang:

Herr Mathias Störmer begann seine berufl iche Lauĩ  ahn im Jahr 1993 bei der VACUUM‐

SCHMELZE‐Gruppe (VAC) in Hanau, einem Weltmarkƞ ührer von Spezialwerkstoff en, deren 

CFO er im Jahr 2000 wurde. Ab dem Jahr 2004 bis zum Jahr 2011 war Herr Störmer CFO der 

CHEMETALL‐Gruppe in Frankfurt am Main, ab dem Jahr 2012 bis zum Jahr 2016 zunächst 

CFO und später CEO der amedes‐Gruppe  in Hamburg, einem führenden Anbieter medi‐

zinischer Labordienstleistungen  in Deutschland und Belgien. Ab 2017 bis 2018 war Herr 

Störmer CFO der Tönsmeier‐Gruppe in Porta Wesƞ alica, einem führenden Unternehmen 

im Bereich der Entsorgung sowie der Sammlung und SorƟ erung von Abfällen mit entspre‐

chender Energiegewinnung hieraus. Herr Störmer ist heute als freiberufl icher Projektleiter 

bei der ALBA Services Holding GmbH, Berlin, täƟ g.

Ein vollständiger Lebenslauf von Herrn Mathias Störmer ist auch auf der Internetseite der 

GesellschaŌ  unter www.cgm.com/hv einsehbar.



Lebenslauf von Herrn Prof. Dr. MarƟ n Köhrmann

Herr Prof. Dr. MarƟ n Köhrmann, wohnhaŌ  in Essen

Ausgeübter Beruf: Stellvertretender Direktor der Klinik für Neurologie am Universitätskli‐

nikum Essen, wohnhaŌ  in Essen

Persönliche Daten:

Geburtsjahr: 1974

Staatsangehörigkeit: deutsch

Ausbildung:

Studium der Humanbiologie an der Philipps‐Universität Marburg

Medizinstudium an der Ruprecht‐Karls‐Universität Heidelberg

Auslandsaufenthalt im Gesundheitsstützpunkt der „BalƟ stan Health and EducaƟ on Foun‐

daƟ on“ in Skardu (Königreich BalƟ stan, Pakistan)

PromoƟ on an den European Molecular Biology Laboratories (EMBL), Heidelberg, und am 

Max‐Planck‐InsƟ tute für Entwicklungsbiologie, Tübingen

Research Fellow als SƟ pendiat des „Boehringer Ingelheim Fonds für Biomedizinische For‐

schung“ am InsƟ tut für Zellbiologie der Harvard Medical School, Boston (Vereinigte Staa‐

ten von Amerika/USA)

HabilitaƟ on und Venia legendi für das Fach Neurologie

Lebenslauf und berufl icher Werdegang:

Herr Prof. Dr. MarƟ n Köhrmann begann seine berufl iche Lauĩ  ahn als Assistenzarzt an der 

Neurologischen Universitätsklinik Erlangen. Ab dem  Jahr 2010 war Herr Prof. Dr. Köhr‐

mann Oberarzt an der Neurologischen Universitätsklinik Erlangen, ab 2012 leitender Ober‐

arzt und stellvertretender Klinikdirektor. Seit dem Jahr 2016  ist Herr Prof. Dr. Köhrmann 

stellvertretender Klinikdirektor der Neurologischen Universitätsklinik Essen und seit 2018 

Universitätsprofessor für klinische Schlaganfallforschung der Universität Duisburg‐Essen.

Herr Prof. Dr. Köhrmann wurde im Jahr 2014 zum Vorsitzenden der SekƟ on Neurologie der 

DEGUM (Deutsche GesellschaŌ  für Ultraschall in der Medizin) ernannt. Ebenfalls im Jahr 

2014 wurde Herr Prof. Dr. Köhrmann zum Medizinischen Auditor für die ZerƟ fi zierung von 

Stroke Units durch die Deutsche SchlaganfallgesellschaŌ  berufen. Seit 2016 ist Herr Prof. 

Dr. Köhrmann Mitglied des Board of Directors der Europäischen Schlaganfall OrganisaƟ on 

(ESO).

Ein vollständiger Lebenslauf von Herrn Prof. Dr. MarƟ n Köhrmann ist auch auf der Internet‐

seite der GesellschaŌ  unter www.cgm.com/hv einsehbar.



Lebenslauf von Herrn Dr. Michael Fuchs

Herr Dr. Michael Fuchs, Mitglied des Deutschen Bundestages a.D., wohnhaŌ  in Koblenz

Ausgeübter Beruf: Freiberufl icher Berater bei der WMP EuroCom AG, Berlin

Persönliche Daten:

Geburtsjahr: 1949

Staatsangehörigkeit: deutsch

Ausbildung:

Studium der Pharmazie an der Friedrich‐Alexander‐Universität, Erlangen‐Nürnberg, sowie 

an der Universität Bonn

PromoƟ on im Fach Biochemie (Dr. rer. nat.)

Stabsapotheker der Reserve bei der Deutschen Bundeswehr

Lebenslauf und berufl icher Werdegang:

Nach dem Abschluss seiner Ausbildung eröff nete Herr Dr. Fuchs im Jahr 1977 mit seiner 

Ehefrau eine Apotheke in Koblenz. Im Jahr 1980 gründete Herr Dr. Fuchs die Firma Impex 

Electronic. Er führte dieses Unternehmen bis zum Jahr 2002. Bereits während dieser Zeit 

engagierte sich Herr Dr. Fuchs umfassend in der WirtschaŌ s‐ und VerbandspoliƟ k: Unter 

anderem wurde Herr Dr. Fuchs im Jahr 1992 ins Präsidium der Bundesvereinigung Deut‐

scher Arbeitgeberverbände  (BDA) gewählt. Von 1992 bis 2001 wirkte Herr Dr. Fuchs als 

Präsident des Bundesverbandes des Deutschen Groß‐ und Außenhandels e.V. (BGA). Von 

1999 bis 2001 war Herr Dr. Fuchs Gründungspräsident der Bundesvereinigung Deutscher 

Handelsverbände (BDH). Im Jahr 2002 übernahm Herr Dr. Fuchs den Vorsitz der Deutschen 

Gruppe der Trilateralen Kommission, im Jahr 2010 wurde Herr Dr. Fuchs stellvertretender 

Vorsitzender der Europäischen Gruppe der Trilateralen Kommission.

Ab dem Jahr 1990 bis zum Jahr 2006 gehörte Herr Dr. Fuchs dem Stadtrat der Stadt Koblenz 

an. Von 2002 bis 2017 war Herr Dr. Fuchs Mitglied des Deutschen Bundestages der CDU/

CSU‐BundestagsfrakƟ on und ab dem Jahr 2006 bis 2011 Vorsitzender des Parlamentskrei‐

ses MiƩ elstand (PKM) der CDU/CSU‐BundestagsfrakƟ on. Ab 2009 war Herr Dr. Fuchs einer 

der stellvertretenden Vorsitzenden der CDU/CSU‐BundestagsfrakƟ on und dort zuständig 

für WirtschaŌ  und Energie, MiƩ elstand und Tourismus. Mit Ablauf der Legislaturperiode 

im  Jahr 2017  ist Herr Dr. Fuchs aus dem Deutschen Bundestag ausgeschieden. Herr Dr. 

Fuchs  ist heute  freiberufl icher Berater und Mitglied  im Aufsichtsrat der WMP EuroCom 

AG.

Ein vollständiger Lebenslauf von Herrn Dr. Michael Fuchs ist auch auf der Internetseite der 

GesellschaŌ  unter www.cgm.com/hv einsehbar.



V.
UÄã�Ù½�¦�Ä þçÙ T�¦�ÝÊÙ�ÄçÄ¦

Ab der Einberufung der Hauptversammlung sind über die Internetseite der GesellschaŌ  

unter www.cgm.com/hv folgende Unterlagen zugänglich:

‐  die Einladung  zur Hauptversammlung, einschließlich des Gewinnverwendungsvor‐

schlags  des  Vorstands  für  das GeschäŌ sjahr  2019  (Tagesordnungspunkt  2)  sowie  des 

schriŌ  lichen Berichts des Vorstands zu Tagesordnungspunkt 7  (Gründe für die Ermäch‐

Ɵ gung der persönlich haŌ enden GesellschaŌ erin, bei der Ausnutzung des Genehmigten 

Kapitals 2020 mit ZusƟ mmung des Aufsichtsrats das Bezugsrecht der AkƟ onäre auf die 

neuen AkƟ en auszuschließen);

‐  zu Tagesordnungspunkt 1: der festgestellte Jahresabschluss und der gebilligte Kon‐

zernabschluss, der Bericht über die Lage des Konzerns und der GesellschaŌ  einschließlich 

der Erläuterungen zu den Angaben gemäß §§ 289a Abs. 1, 315a Abs. 1 HGB sowie der 

Bericht des Aufsichtsrats der GesellschaŌ  , jeweils für das GeschäŌ sjahr 2019;

‐  zu  Tagesordnungspunkt 7: der Umwandlungsbericht des Vorstands, einschließlich 

der  dem  Umwandlungsbericht  als  Anlage  beigefügten  vorgeschlagenen  Satzung  des 

Rechtsträgers neuer Rechtsform, der CompuGroup Medical SE & Co. KGaA, sowie

‐  weitergehende  Erläuterungen  der  AkƟ onärsrechte  und  InformaƟ onen,  unter  an‐

derem betreff end die Abhaltung der Hauptversammlung am 13. Mai 2020 als virtuelle 

Hauptversammlung.

Die vorgenannten Unterlagen können ab der Einberufung der Hauptversammlung auch 

in den GeschäŌ sräumen am Sitz der GesellschaŌ  , Maria Trost 21, 56070 Koblenz, ein‐

gesehen werden. Sie werden den AkƟ onären auf Wunsch auch unverzüglich kostenlos 

zugesandt.



VI.
V®Ùãç�½½� H�çÖãò�ÙÝ�ÃÃ½çÄ¦

Der Vorstand hat mit Beschluss  vom 31. März 2020 mit ZusƟ mmung des Aufsichtsrats 

vom selben Tag gemäß den Regelungen des Art. 2 des Gesetzes zur Abmilderung der Fol‐

gen der COVID‐19‐Pandemie im Zivil‐, Insolvenz‐ und Strafverfahrensrecht vom 27. März 

2020  (BGBl.  I S. 569), namentlich gemäß § 1 Abs. 2 Satz 1, Abs. 8 Satz 2 des Gesetzes 

über Maßnahmen  im  GesellschaŌ s‐,  GenossenschaŌ s‐,  Vereins‐,  SƟ Ō ungs‐  und Woh‐

nungseigentumsrecht zur Bekämpfung der Auswirkungen der COVID‐19‐Pandemie, „CO‐

VID‐19‐Gesetz“), entschieden, dass die Hauptversammlung ohne physische Präsenz der 

AkƟ onäre und  ihrer BevollmächƟ gten als virtuelle Hauptversammlung ausschließlich  im 

Wege elektronischer Zuschaltung (keine elektronische Teilnahme) („Teilnahme im We‐ge 

elektronischer Zuschaltung“) abgehalten wird und dass die SƟ mmrechtsausübung der Ak‐

Ɵ onäre nur über elektronische Briefwahl sowie Vollmachtserteilung, nicht hingegen über 

eine elektronische Teilnahme, möglich ist.

Es erfolgt eine Bild‐ und Tonübertragung der gesamten Hauptversammlung über die  In‐

ternetseite der GesellschaŌ  über das unter www.cgm.com/hv erreichbare passwortge‐

schützte Investor‐Portal der CompuGroup Medical SE („CGM‐Investor‐Portal“). AkƟ onäre 

oder deren BevollmächƟ gte können an der Hauptversammlung nicht physisch, sondern 

nur  im Wege elektronischer Zuschaltung über das CGM‐Investor‐Portal  teilnehmen und 

ihr SƟ mmrecht nur im Wege elektronischer KommunikaƟ on miƩ els elektronischer Brief‐

wahl über das CGM‐Investor‐Portal oder über Vollmachtserteilung (einschließlich der Voll‐

machtserteilung an die von der GesellschaŌ  benannten SƟ mmrechtsvertreter) ausüben. 

Sie müssen sich hierzu bis spätestens MiƩ woch, 6. Mai 2020 (24:00 Uhr), in der nachste‐

hend unter AbschniƩ  VII. („Teilnahme an der Hauptversammlung im Wege elektronischer 

Zuschaltung“) angegebenen Weise unter Nachweis  ihrer TeilnahmeberechƟ gung bei der 

GesellschaŌ  angemeldet haben. Am Tag der Hauptversammlung, dem 13. Mai 2020, kön‐

nen sie sich dann auf der Internetseite der GesellschaŌ  unter

www.cgm.com/hv

mit den auf der ihnen zugesandten Zugangskarte angegebenen Zugangsdaten elektronisch 

über das CGM‐Investor‐Portal zuschalten und ab Beginn der Hauptversammlung um 11:00 

Uhr bis zu deren Beendigung im Wege elektronischer Zuschaltung der Hauptversammlung 

folgen. Die elektronische Zuschaltung ermöglicht keine elektronische Teilnahme an der 

Hauptversammlung im Sinne des § 1 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 des COVID‐19‐Gesetzes. AkƟ onäre 

oder AkƟ onärsvertreter, die sich nicht rechtzeiƟ g ordnungsgemäß zur Teilnahme an der 

Hauptversammlung im Wege elektronischer Zuschaltung angemeldet haben, können sich 

nicht über das CGM‐Investor‐Portal zuschalten.

Das CGM‐Investor‐Portal wird ab MiƩ woch, den 22. April 2020 (0:00 Uhr) – entsprechend 

dem NachweissƟ chtag/„Record Date“, hierzu nachstehend AbschniƩ  VII. – für rechtzeiƟ g 

und ordnungsgemäß angemeldete AkƟ onäre (und gegebenenfalls deren BevollmächƟ gte) 

zur Verfügung stehen. Nach der elektronischen Zuschaltung über das CGM‐Investor‐Portal 



können die Teilnehmer die gesamte Hauptversammlung in Bild und Ton in Echtzeit verfol‐

gen. Über das CGM‐Investor‐Portal können AkƟ onäre (und gegebenenfalls deren Bevoll‐

mächƟ gte) das SƟ mmrecht im Wege elektronischer KommunikaƟ on miƩ els elektronischer 

Briefwahl ausüben sowie Vollmacht und Weisungen an die SƟ mmrechtsvertreter der Ge‐

sellschaŌ  erteilen. Die Einzelheiten zur Ausübung des SƟ mmrechts miƩ els elektronischer 

Briefwahl werden nachstehend unter AbschniƩ  VIII. („Verfahren für die SƟ mmabgabe im 

Wege elektronischer Briefwahl“) erläutert; die Einzelheiten zur Vollmachtserteilung wer‐

den nachstehend unter AbschniƩ  IX. („Vertretung in der Hauptversammlung“) erläutert.

Ordnungsgemäß angemeldete AkƟ onäre oder AkƟ onärsvertreter haben die Möglichkeit, 

im Wege elektronischer KommunikaƟ on Fragen zu stellen. Die Einzelheiten hierzu werden 

nachstehend unter AbschniƩ  X. („Rechte der AkƟ onäre, Fragemöglichkeit“) erläutert.

AkƟ onäre oder AkƟ onärsvertreter, die  ihr SƟ mmrecht ausgeübt haben, haben die Mög‐

lichkeit,  auf  elektronischem Wege Widerspruch  gegen  einen  Beschluss  der  Hauptver‐

sammlung zu Protokoll des Notars zu erklären. Der Widerspruch  ist bis zur Beendigung 

der Hauptversammlung ausschließlich  im Wege elektronischer KommunikaƟ on über das 

CGM‐Investor‐Portal zu erklären. Ein persönliches Erscheinen  in der Hauptversammlung 

ist für die Erklärung des Widerspruchs nicht erforderlich.

Es wird darauf hingewiesen, dass AkƟ onäre oder AkƟ onärsvertreter das SƟ mmrecht nur 

miƩ els elektronischer Briefwahl oder durch Vollmachtserteilung ausüben können.



VII.
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ZçÝ�«�½ãçÄ¦
Zur Teilnahme an der Hauptversammlung  im Wege elektronischer Zuschaltung und zur 

Ausübung der AkƟ onärsrechte, insbesondere des SƟ mmrechts, sind gemäß § 19 Abs. 1 der 

Satzung diejenigen AkƟ onäre berechƟ gt, die sich unter Nachweis ihrer TeilnahmeberechƟ ‐

gung bis spätestens MiƩ woch, 6. Mai 2020 (24:00 Uhr), bei der GesellschaŌ  in Texƞ orm (§ 

126b BGB) angemeldet haben. Die Anmeldung ist an folgende Adresse zu richten:

CompuGroup Medical SE

c/o Computershare OperaƟ ons Center

80249 München

Telefax: +49 (0)89 30903‐74675

E‐Mail: anmeldestelle@computershare.de

Als Nachweis der TeilnahmeberechƟ gung  ist ein  in Texƞ orm  (§ 126b BGB) erstellter be‐

sonderer Nachweis des Anteilsbesitzes durch das depoƞ ührende InsƟ tut erforderlich und 

ausreichend. Der Nachweis muss in deutscher oder englischer Sprache verfasst sein. Der 

Nachweis des Anteilsbesitzes hat  sich auf den Beginn des 21. Tages vor der Hauptver‐

sammlung zu beziehen, also auf MiƩ woch, den 22. April 2020 (0:00 Uhr) (sog. Nachweis‐

sƟ chtag, „Record Date“).

Im Verhältnis zur GesellschaŌ  gilt für die Teilnahme an der Hauptversammlung im Wege 

elektronischer Zuschaltung und  für die Ausübung der AkƟ onärsrechte als AkƟ onär nur, 

wer den Nachweis erbracht hat. Veräußerungen oder sonsƟ ge Übertragungen der AkƟ en 

nach dem NachweissƟ chtag haben keine Bedeutung für den Umfang und die Ausübung 

des gesetzlichen Teilnahme‐ und SƟ mmrechts des bisherigen AkƟ onärs. Entsprechendes 

gilt für den Zuerwerb von AkƟ en nach dem NachweissƟ chtag. Personen, die zum Nach‐

weissƟ chtag noch keine AkƟ en besitzen und erst danach AkƟ onäre werden, sind für die 

von  ihnen gehaltenen AkƟ en nur berechƟ gt  (insbesondere sƟ mmberechƟ gt), soweit sie 

sich von dem bisherigen AkƟ onär bevollmächƟ gen oder zur Rechtsausübung ermächƟ gen 

lassen. Für die DividendenberechƟ gung hat der NachweissƟ chtag keine Bedeutung.

Die Nachweise sind ausschließlich an die folgende AnschriŌ  der GesellschaŌ  zu übermit‐

teln:

CompuGroup Medical SE

c/o Computershare OperaƟ ons Center

80249 München

Telefax: +49 (0)89 30903‐74675

E‐Mail: anmeldestelle@computershare.de



Nach fristgerechter Anmeldung und fristgerechtem Eingang des Nachweises ihres Anteils‐

besitzes bei der GesellschaŌ  werden den AkƟ onären oder den ordnungsgemäß Bevoll‐

mächƟ gten von der Anmeldestelle Zugangskarten  für die elektronische Zuschaltung zur 

Hauptversammlung übersandt.

Um den rechtzeiƟ gen Erhalt der Zugangskarten sicherzustellen, biƩ en wir die AkƟ onäre, 

frühzeiƟ g für die Übersendung der Anmeldung und des Nachweises ihres Anteilsbesitzes 

an die GesellschaŌ  Sorge zu tragen. Eine elektronische Zuschaltung zur Hauptversamm‐

lung ist nur mit den auf der Zugangskarte angegebenen Zugangsdaten möglich.



VIII.
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AkƟ onäre oder AkƟ onärsvertreter können das SƟ mmrecht nur  im Wege elektronischer 

KommunikaƟ on  miƩ els  elektronischer  Briefwahl  (oder  über  Vollmachtserteilung,  ein‐

schließlich an die SƟ mmrechtsvertreter der GesellschaŌ  , hierzu die Hinweise unter Ab‐

schniƩ   IX.  („Vertretung  in  der  Hauptversammlung“))  ausüben.  Eine  Teilnahme  an  der 

Hauptversammlung im Wege elektronischer Zuschaltung ist für die Ausübung des SƟ mm‐

rechts nicht erforderlich. Es wird darauf hingewiesen, dass  zur SƟ mmabgabe eine ord‐

nungsgemäße Anmeldung zur Hauptversammlung in der vorstehend unter AbschniƩ  VII. 

(„Teilnahme an der Hauptversammlung im Wege elektronischer Zuschaltung“) angegebe‐

nen Weise erforderlich ist und dass AkƟ onäre zur SƟ mmrechtsausübung die Zugangskarte 

benöƟ ‐gen, die ihnen nach ordnungsgemäßer Anmeldung und ordnungsgemäßem Nach‐

weis des Anteilsbesitzes zur Hauptversammlung zugeschickt wird.

Die SƟ mmabgabe per elektronischer Briefwahl erfolgt sowohl vor als auch während der 

Hauptversammlung über das über die Internetseite der GesellschaŌ  unter www.cgm.com/

hv erreichbare CGM‐Investor‐Portal unter dem Punkt  „Briefwahl“. Die SƟ mmabgabe  ist 

für angemeldete AkƟ onäre oder AkƟ onärsvertreter ab MiƩ woch, den 22. April 2020 (0:00 

Uhr) – entsprechend dem NachweissƟ chtag/„Record Date“, hierzu vorstehend AbschniƩ  

VII. –, und damit bereits vor dem Beginn der Hauptversammlung am 13. Mai 2020 um 

11:00 Uhr unter Verwendung der auf der ihnen zugesandten Zugangskarte angegebenen 

Zugangsdaten ebenfalls über die  Internetseite der GesellschaŌ  unter www.cgm.com/hv 

über das CGM‐Investor‐Portal unter dem Punkt „Briefwahl“ möglich. Die Möglichkeit zur 

SƟ mmabgabe endet nach dem Ende der GeneraldebaƩ e nach entsprechender Ankündi‐

gung durch den Versammlungsleiter.

Auch  bevollmächƟ gte  Intermediäre,  SƟ mmrechtsberater,  AkƟ onärsvereinigungen  oder 

diesen nach § 135 Abs. 8 AktG gleichgestellte Personen können sich der elektronischen 

Briefwahl bedienen.

Weitere Hinweise zur SƟ mmabgabe per elektronischer Briefwahl fi nden sich auch auf den 

Zugangskarten, welche die ordnungsgemäß angemeldeten AkƟ onäre zugesandt bekom‐

men, sowie auf der Internetseite der GesellschaŌ  unter www.cgm.com/hv.



IX.
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AkƟ onäre können sich bei der Ausübung  ihres SƟ mmrechts und sonsƟ ger Rechte durch 

einen BevollmächƟ gten, z.B. einen Intermediär, eine AkƟ onärsvereinigung, einen SƟ mm‐

rechtsberater oder einen sonsƟ gen DriƩ en vertreten lassen. Die Erteilung der Vollmacht 

kann  gegenüber dem BevollmächƟ gten oder  gegenüber der GesellschaŌ   erfolgen. Wir 

weisen darauf hin, dass auch zur BevollmächƟ gung eine ordnungs‐ und fristgemäße An‐

meldung und der Nachweis des Anteilsbesitzes erforderlich sind.

Die Erteilung der Vollmacht, ihr Widerruf und der Nachweis der BevollmächƟ gung gegen‐

über der GesellschaŌ  bedürfen der Texƞ orm (§ 126b BGB), wenn weder ein Intermediär 

noch eine AkƟ onärsvereinigung, ein SƟ mmrechtsberater oder eine diesen nach § 135 Abs. 

8 AktG gleichgestellte Person bevollmächƟ gt wird.

Zur Vollmachtserteilung kann das von der GesellschaŌ  bereitgestellte Formular genutzt 

werden,  welches mit  der  Zugangskarte  versandt  wird  (Vollmachtsformular);  das  Voll‐

machtsformular ist auch ab der Einberufung der Hauptversammlung über die Internetseite 

der GesellschaŌ  unter www.cgm.com/hv zugänglich und steht dort zum Download bereit.

Ebenso kann die Vollmachtserteilung über die Internetseite der GesellschaŌ  unter www.

cgm.com/hv über das CGM‐Investor‐Portal unter dem Punkt „BevollmächƟ gung“ erfolgen.

Bei der BevollmächƟ gung von Intermediären, SƟ mmrechtsberatern, AkƟ onärsvereinigun‐

gen oder diesen nach § 135 Abs. 8 AktG gleichgestellten Personen sind  in der Regel Be‐

sonderheiten zu beachten. AkƟ onäre, die einen  Intermediär, eine AkƟ onärsvereinigung, 

einen SƟ mmrechtsberater oder eine diesen nach § 135 Abs. 8 AktG gleichgestellte Person 

bevollmächƟ gen wollen, werden gebeten, etwaige Besonderheiten der Vollmachtsertei‐

lung bei den jeweils zu BevollmächƟ genden zu erfragen und sich mit diesen abzusƟ mmen.

Der Nachweis der BevollmächƟ gung muss bis  spätestens 12. Mai 2020, 24:00 Uhr  (Zu‐

gangsdatum), durch Erklärung gegenüber der GesellschaŌ  an folgende Adresse

CompuGroup Medical SE

c/o Computershare OperaƟ ons Center

80249 München

Telefax: +49 (0)89 30903‐74675

E‐Mail: CGM‐HV2020@computershare.de

erfolgen.

Der Nachweis  kann auch über die  Internetseite der GesellschaŌ  unter www.cgm.com/

hv über das CGM‐Investor‐Portal unter dem Punkt „BevollmächƟ gung“ erbracht werden; 



über das CGM‐Investor‐Portal kann der Nachweis auch noch am Tag der Hauptversamm‐

lung erbracht werden.

Die genannten ÜbermiƩ  lungswege  stehen auch  zur Verfügung, wenn die Erteilung der 

Vollmacht  durch  Erklärung  gegenüber  der  GesellschaŌ   erfolgen  soll,  ein  gesonderter 

Nachweis über die Erteilung der Vollmacht erübrigt sich in diesem Fall. Der Widerruf einer 

bereits erteilten Vollmacht kann unmiƩ elbar der GesellschaŌ  gegenüber nur auf dem je‐

weils ursprünglich gewählten ÜbermiƩ  lungsweg erklärt werden.

Die Teilnahme des BevollmächƟ gten im Wege elektronischer Zuschaltung sowie die Aus‐

übung von AkƟ onärsrechten über das CGM‐Investor‐Portal setzt voraus, dass der Bevoll‐

mächƟ gte vom Vollmachtgeber die mit der Zugangskarte versandten Zugangsdaten erhält. 

Die Nutzung der Zugangsdaten durch den BevollmächƟ gten gilt zugleich als Nachweis der 

BevollmächƟ gung.

Intermediären, AkƟ onärsvereinigungen, SƟ mmrechtsberatern und diesen nach § 135 Abs. 

8 AktG gleichgestellten Personen sowie sonsƟ gen AkƟ onärsvertretern, die eine Mehrzahl 

von AkƟ onären vertreten, wird empfohlen, sich  im Vorfeld der Hauptversammlung hin‐

sichtlich der Ausübung des SƟ mmrechts mit der Anmeldestelle unter der folgenden Adres‐

se in Verbindung zu setzen:

CompuGroup Medical SE

c/o Computershare OperaƟ ons Center

80249 München

Telefax: +49 (0)89 30903‐74675

E‐Mail: CGM‐HV2020@computershare.de

Die CompuGroup Medical SE bietet  ihren AkƟ onären weiter die Möglichkeit,  ihr SƟ mm‐

recht über eine Vollmacht durch SƟ mmrechtsvertreter der GesellschaŌ  weisungsgebun‐

den ausüben zu lassen. Die Vollmacht ist in Texƞ orm oder per Telefax oder im Wege elekt‐

ronischer KommunikaƟ on über die Internetseite der GesellschaŌ  unter www.cgm.com/hv 

über das CGM‐Investor‐Portal unter dem Punkt „BevollmächƟ gung“ zu erteilen. Die Einzel‐

heiten ergeben sich aus den Unterlagen, die den AkƟ onären übersandt werden. Erhalten 

die SƟ mmrechtsvertreter mehrere Vollmachten und Weisungen, wird die als zuletzt erteil‐

te formgülƟ ge Vollmacht mit den entsprechenden Weisungen als verbindlich erachtet. Bei 

nicht formgülƟ g erteilten Vollmachten werden die SƟ mmrechtsvertreter solche SƟ mmen 

in der Hauptversammlung nicht vertreten. Soweit Weisungen nicht korrekt ausgefüllt oder 

nicht eindeuƟ g erteilt werden, werden sich die weisungsgebundenen SƟ mmrechtsvertre‐

ter  in Abhängigkeit vom AbsƟ mmungsverfahren der SƟ mme enthalten beziehungsweise 

nicht  an  der AbsƟ mmung  teilnehmen. Die  BeauŌ ragung  der  SƟ mmrechtsvertreter  der 

GesellschaŌ  zur Widerspruchserklärung sowie zur Ausübung der Fragemöglichkeit ist aus‐

geschlossen.



Für die Erteilung von Vollmachten und Weisungen an die SƟ mmrechtsvertreter der Gesell‐

schaŌ  in Texƞ orm oder miƩ els Telefax müssen diese bis spätestens 12. Mai 2020, 24:00 Uhr 

(Zugangsdatum), unter folgender Adresse eingehen:

CompuGroup Medical SE

c/o Computershare OperaƟ ons Center

80249 München

Telefax: +49 (0)89 30903‐74675

E‐Mail: CGM‐HV2020@computershare.de

Dies gilt auch für den Fall einer Änderung oder eines Widerrufs einer zuvor in Texƞ orm oder 

miƩ els Telefax erteilten Vollmacht oder Weisung. Die Änderung oder der Widerruf kann nur 

auf dem jeweils ursprünglich gewählten ÜbermiƩ  lungsweg erklärt werden.

Über die  Internetseite der GesellschaŌ  unter www.cgm.com/hv über das CGM‐Investor‐

Portal unter dem Punkt „BevollmächƟ gung“ ist die Erteilung einer Vollmacht und von Wei‐

sungen zur Ausübung des SƟ mmrechts durch SƟ mmrechtsvertreter der GesellschaŌ  sowie 

die Änderung und der Widerruf zuvor über das CGM‐Investor‐Portal erteilter Vollmachten 

oder Weisungen auch noch am Tag der Hauptversammlung bis zum Ende der Generalde‐

baƩ e möglich.

Möchte  ein  Teilnehmer  seine  elektronische  Zuschaltung  zur  Hauptversammlung  noch 

vor dem Ende der GeneraldebaƩ e beenden, so kann er ebenfalls noch bis zum Ende der 

GeneraldebaƩ e über die  Internetseite der GesellschaŌ  unter www.cgm.com/hv über das 

CGM‐Investor‐Portal unter dem Punkt „BevollmächƟ gung“ Vollmacht und Weisungen an 

die SƟ mmrechtsvertreter der GesellschaŌ  erteilen.

Weitere Hinweise zum Vollmachtsverfahren fi nden sich auch auf den  Ihnen übersandten 

Zugangskarten und dem Vollmachtsformular sowie auf der  Internetseite der GesellschaŌ  

unter www.cgm.com/hv.
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1.  Tagesordnungsergänzungsverlangen  gemäß Art. 56  Satz 2, 3  SE-VO, § 50 
Abs. 2 SEAG, § 122 Abs. 2 AktG
AkƟ onäre, deren Anteile zusammen den zwanzigsten Teil des Grundkapitals oder den an‐

teiligen Betrag von EUR 500.000,00 erreichen  (dies entspricht 500.000 AkƟ en), können 

verlangen, dass Gegenstände auf die Tagesordnung gesetzt und bekanntgemacht werden. 

Jedem neuen Gegenstand muss eine Begründung oder eine Beschlussvorlage beiliegen. 

Das Verlangen ist schriŌ  lich an den Vorstand der CompuGroup Medical SE zu richten und 

muss der GesellschaŌ  mindestens 30 Tage vor der Hauptversammlung, also spätestens bis 

zum Sonntag, 12. April 2020 (24:00 Uhr), zugehen.

BiƩ e richten Sie entsprechende Verlangen an folgende Adresse:

CompuGroup Medical SE

Vorstand

Maria Trost 21

56070 Koblenz

oder in elektronischer Form gemäß § 126a des Bürgerlichen Gesetzbuchs per E‐Mail an: 

hv@cgm.com.

Bekanntzumachende Ergänzungen der Tagesordnung werden – soweit sie nicht bereits mit 

der Einberufung bekanntgemacht wurden – unverzüglich nach Zugang des Verlangens im 

Bundesanzeiger bekanntgemacht und solchen Medien zur Veröff entlichung zugeleitet, bei 

denen davon ausgegangen werden kann, dass sie die InformaƟ on in der gesamten Euro‐

päischen Union verbreiten. Sie werden außerdem auf der  Internetseite der GesellschaŌ  

unter www.cgm.com/hv veröff entlicht und den AkƟ onären mitgeteilt.

2.  Gegenanträge und Wahlvorschläge gemäß §§ 126 Abs. 1, 127 AktG
Die AkƟ onäre können zudem Gegenanträge zu Vorschlägen von Vorstand und/oder Auf‐

sichtsrat  zu  besƟ mmten  Punkten  der  Tagesordnung  stellen  sowie Wahlvorschläge  zur 

Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern oder von Abschlussprüfern machen.

Gegenanträge (nebst etwaiger Begründung) und Wahlvorschläge von AkƟ onären, die vor 

der Hauptversammlung zugänglich gemacht werden sollen, sind ausschließlich an folgen‐

de Adresse zu richten:

CompuGroup Medical SE

Vorstand

Maria Trost 21

56070 Koblenz 

Fax: +49 (0)261 8000‐3102

E‐Mail: hv@cgm.com



AnderweiƟ g adressierte Gegenanträge und Wahlvorschläge werden nicht berücksichƟ gt.

Zugänglich zu machende Gegenanträge und Wahlvorschläge von AkƟ onären einschließlich 

des Namens des AkƟ onärs, einer etwaigen Begründung und gegebenenfalls versehen mit 

den nach § 127 Satz 4 AktG zu ergänzenden Inhalten werden, nach Nachweis der AkƟ onär‐

seigenschaŌ  des Antragstellers, den anderen AkƟ onären über die Internetseite der Gesell‐

schaŌ  unter www.cgm.com/hv zugänglich gemacht. Dabei werden nur Gegenanträge und 

Wahlvorschläge von AkƟ onären berücksichƟ gt, die bis spätestens 14 Tage vor dem Tag der 

Hauptversammlung, also bis Dienstag, 28. April 2020 (24:00 Uhr), unter der vorstehend 

genannten Adresse der GesellschaŌ  eingehen.

Etwaige Stellungnahmen der Verwaltung werden ebenfalls über die Internetseite der Ge‐

sellschaŌ  unter www.cgm.com/hv zugänglich gemacht.

Daneben werden AkƟ onären, die dies schriŌ  lich unter der vorgenannten AnschriŌ  oder 

telefonisch unter der Rufnummer +49 (0)261 8000‐6200 verlangen, diese Gegenanträge, 

etwaigen Begründungen, Wahlvorschläge und gegebenenfalls nach § 127 Satz 4 AktG zu 

ergänzende  Inhalte sowie eventuelle Stellungnahmen der Verwaltung unverzüglich kos‐

tenlos per Briefpost übermiƩ elt.

Von der Veröff entlichung eines Gegenantrags und einer etwaigen Begründung sowie eines 

Wahlvorschlags kann die GesellschaŌ  unter den in §§ 127 Satz 1, 126 Abs. 2 AktG genann‐

ten Voraussetzungen absehen.

Der Vorstand braucht Wahlvorschläge von AkƟ onären außer in den Fällen des §§ 127 Satz 

1, 126 Abs. 2 AktG auch dann nicht zugänglich zu machen, wenn diese nicht den Namen, 

den ausgeübten Beruf und den Wohnort der vorgeschlagenen Person und bei Vorschlägen 

zur Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern die zusätzlichen Angaben zu deren MitgliedschaŌ  

in anderen gesetzlich zu bildenden Aufsichtsräten enthalten.

Angesichts  der  rein  virtuellen Durchführung  der Hauptversammlung  und  der  insoweit 

vorgesehenen  Ausübung  des  SƟ mmrechts miƩ els  elektronischer  Briefwahl  oder  durch 

Vollmachtserteilung besteht kein Antragsrecht von AkƟ onären oder AkƟ onärsvertretern 

in der Hauptversammlung. AkƟ onäre oder AkƟ onärsvertreter können daher während der 

Hauptversammlung keine Gegenanträge zu Vorschlägen von Vorstand und/oder Aufsichts‐

rat zu besƟ mmten Punkten der Tagesordnung stellen und keine Wahlvorschläge zur Wahl 

von Aufsichtsratsmitgliedern oder von Abschlussprüfern unterbreiten. Gegenanträge und 

Wahlvorschläge werden im Rahmen der virtuellen Hauptversammlung jedoch als gestellt 

berücksichƟ gt, wenn der antragstellende oder den Wahlvorschlag unterbreitende AkƟ o‐

när oder AkƟ onärsvertreter ordnungsgemäß zur Hauptversammlung angemeldet ist und 

wenn der Gegenantrag oder Wahlvorschlag bis spätestens Montag, 11. Mai 2020 (24:00 

Uhr), unter der vorstehend genannten Adresse der GesellschaŌ  eingegangen ist.



AnderweiƟ g adressierte Gegenanträge und Wahlvorschläge, oder nach dem genannten 

Termin eingehende Gegenanträge und Wahlvorschläge werden nicht berücksichƟ gt.

3.  AuskunŌ srecht; Fragemöglichkeit im Wege elektronischer KommunikaƟ on
Das AuskunŌ srecht der AkƟ onäre (§ 131 Abs. 1 AktG) ist im Falle einer virtuellen Hauptver‐

sammlung nach § 1 Abs. 2 des COVID‐19‐Gesetzes erheblich eingeschränkt. Die AkƟ onäre 

oder AkƟ onärsvertreter haben  lediglich die Möglichkeit, Fragen  im Wege elektronischer 

KommunikaƟ on zu stellen (§ 1 Abs. 2 Satz 1 Nr. 3 des COVID‐19‐Gesetzes). Der Vorstand 

kann zudem mit ZusƟ mmung des Aufsichtsrats festlegen, dass Fragen spätestens am zwei‐

ten Tag vor der Hauptversammlung einzureichen sind.

Der Vorstand hat mit Beschluss vom 31. März 2020 mit ZusƟ mmung des Aufsichtsrats vom 

selben Tag gemäß § 1 Abs. 2 Satz 2, zweiter Halbsatz, Abs. 8 Satz 2 des COVID‐19‐Gesetzes 

entschieden, dass Fragen bis spätestens zwei Tage vor der Hauptversammlung, also bis 

spätestens Montag, 11. Mai 2020  (24:00 Uhr),  im Wege elektronischer KommunikaƟ on 

bei der GesellschaŌ  einzureichen  sind. Fragen  sind ausschließlich  in deutscher Sprache 

einzureichen. Nach Ablauf der vorstehend genannten Frist oder nicht in deutscher Sprache 

eingereichte Fragen werden nicht berücksichƟ gt. Zugleich hat der Vorstand mit ZusƟ m‐

mung des Aufsichtsrats vom selben Tag entschieden, dass nur solche AkƟ onäre oder AkƟ o‐

närsvertreter die Möglichkeit haben, Fragen zu stellen, die sich bis spätestens MiƩ woch, 6. 

Mai 2020 (24:00 Uhr), in der vorstehend unter AbschniƩ  VII. („Teilnahme an der Hauptver‐

sammlung im Wege elektronischer Zuschaltung“) angegebenen Weise bei der GesellschaŌ  

ordnungsgemäß angemeldet haben.

Die Einreichung  von Fragen kann nur durch angemeldete AkƟ onäre oder AkƟ onärsver‐

treter  unter  Verwendung  der  auf  der  ihnen  zugesandten  Zugangskarte  angegebenen 

Zugangsdaten über die  Internetseite der GesellschaŌ  unter www.cgm.com/hv über das 

CGM‐Investor‐Portal unter dem Punkt „Fragen“ erfolgen.

Der Vorstand entscheidet gemäß § 1 Abs. 2 Satz 2, Abs. 8 Satz 2 des COVID‐19‐Gesetzes 

– abweichend von § 131 AktG – nach pfl ichtgemäßem, freien Ermessen über die Beant‐

wortung von Fragen. Ausweislich der Gesetzesbegründung zu § 1 Abs. 2 Satz 2 des COVID‐

19‐Gesetzes hat die Verwaltung keinesfalls alle Fragen zu beantworten, sie kann Fragen 

zusammenfassen und im Interesse der anderen AkƟ onäre sinnvolle Fragen auswählen. Sie 

kann dabei AkƟ onärsvereinigungen und InsƟ tuƟ onelle Investoren mit bedeutenden SƟ m‐

manteilen bevorzugen.

Die  Beantwortung  eingereichter  Fragen  erfolgt  in  der Hauptversammlung  am  13. Mai 

2020. Die Beantwortung häufi g gestellter Fragen (Frequently Asked QuesƟ ons, FAQ) be‐

reits vorab auf der  Internetseite der GesellschaŌ  unter www.cgm.com/hv bleibt vorbe‐

halten.



Es  ist derzeit vorgesehen, die Fragensteller  im Rahmen der Fragenbeantwortung grund‐

sätzlich namentlich zu nennen, sofern diese der namentlichen Nennung nicht ausdrücklich 

widersprochen haben.

4.  Weitergehende Erläuterungen
Weitergehende Erläuterungen zu den Rechten der AkƟ onäre nach Art. 56 Satz 2, 3 SE‐VO, 

§ 50 Abs. 2 SEAG, § 122 Abs. 2 AktG, §§ 126 Abs. 1, 127, § 131 Abs. 1 AktG i.V.m. § 1 Abs. 

2 Satz 1 Nr. 3 des COVID‐19‐Gesetzes sowie zur Fragemöglichkeit im Wege elektronischer 

KommunikaƟ on fi nden sich auf der Internetseite der GesellschaŌ  unter www.cgm.com/hv.



XI.
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Den AkƟ onären werden die InformaƟ onen gemäß § 124a Satz 1, 2 AktG im Internet auf der 

Internetseite der GesellschaŌ  unter www.cgm.com/hv zugänglich gemacht.



XII.
ZçÝ�ãþ½®�«� AÄ¦���Ä Ä��« § 49 A�Ý. 1 S�ãþ 1 NÙ. 1 WÖHG

Zum  Zeitpunkt  der  Einberufung  der  Hauptversammlung  beträgt  das  Grundkapital  der 

GesellschaŌ   EUR  53.219.350,00  und  ist  eingeteilt  in  53.219.350  StückakƟ en.  Die  Zahl 

der AkƟ en, die ein SƟ mmrecht gewähren, beträgt daher zum Zeitpunkt der Einberufung 

53.219.350. Zum Zeitpunkt der Einberufung der Hauptversammlung hält die GesellschaŌ  

4.806.709 eigene AkƟ en, aus denen der GesellschaŌ  keine Rechte zustehen.



XIII.
H®Äó�®Ý� þçÃ D�ã�ÄÝ�«çãþ ¥ìÙ A»ã®ÊÄ�Ù� çÄ� ��Ù�Ä V�ÙãÙ�ã�Ù

Die CompuGroup Medical SE verarbeitet im Zusammenhang mit der Hauptversammlung 

als  verantwortliche  Stelle  im  Sinne  von Art. 4 Nr. 7 der Datenschutz‐Grundverordnung 

(„DSGVO“)  personenbezogene Daten der AkƟ onäre  (Name  und Vorname, AnschriŌ  ,  E‐

Mail‐Adresse, AkƟ enzahl, AkƟ engaƩ ung, Besitzart der AkƟ en und Nummer der Zugangs‐

karte), sowie gegebenenfalls von deren gesetzlichen oder rechtsgeschäŌ  lichen Vertretern 

auf Grundlage der  in Deutschland geltenden DatenschutzbesƟ mmungen. Die Daten er‐

hält die CompuGroup Medical SE direkt vom AkƟ onär oder von dessen depoƞ ührender 

Bank. Die Daten werden nur verarbeitet, um den AkƟ onären und AkƟ onärsvertretern die 

Ausübung ihrer Rechte oder Fragemöglichkeit im Hinblick auf die Hauptversammlung zu 

ermöglichen und die gesetzlichen BesƟ mmungen einer Hauptversammlung einzuhalten, 

einschließlich der BesƟ mmungen des COVID‐19‐Gesetzes  zur Durchführung einer virtu‐

ellen Hauptversammlung. Rechtsgrundlage für die Verarbeitung ist Art. 6 Abs. 1 lit. c) DS‐

GVO. Wir erlauben uns, die im Zusammenhang mit der Hauptversammlung verarbeiteten 

personenbezogenen Daten für einen Zeitraum von zehn Jahren zu speichern, soweit nicht 

im  Falle eines  gerichtlichen oder  außergerichtlichen  Streiƞ alls  anlässlich der Hauptver‐

sammlung ein berechƟ gtes Interesse besteht, die Daten länger zu speichern. Nach Ablauf 

der Speicherdauer werden die Daten entweder anonymisiert oder gelöscht.

Die Dienstleister, welche zum Zwecke der Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung 

der Hauptversammlung beauŌ ragt werden, erhalten jeweils nur solche personenbezoge‐

nen Daten, welche für die Ausführung  ihrer TäƟ gkeit erforderlich sind; die Verarbeitung 

erfolgt ausschließlich nach Weisung der CompuGroup Medical SE.

Im Fall von Tagesordnungsergänzungsverlangen gemäß Art. 56 Satz 2, 3 SE‐VO, § 50 Abs. 

2   SEAG, § 122 Abs. 2 AktG sowie  im Fall von Gegenanträgen und Wahlvorschlägen von 

AkƟ onären werden diese gemeinsam mit dem Namen des das Ergänzungsverlangen oder 

den Gegenantrag  stellenden  beziehungsweise  des  den Wahlvorschlag  unterbreitenden 

AkƟ onärs öff entlich zugänglich gemacht (vgl. AbschniƩ  X. dieser Einladung zur Hauptver‐

sammlung („Rechte der AkƟ onäre, Fragemöglichkeit“), dort Ziff ern 1. und 2.).

Die personenbezogenen Daten der AkƟ onäre, die  sich der Hauptversammlung elektro‐

nisch zuschalten, sowie die Daten der AkƟ onärsvertreter sind nach § 129 Abs. 1 Satz 2 

AktG in einem Teilnehmerverzeichnis zu vermerken.

Jeder AkƟ onär hat – bei Vorliegen der gesetzlichen Voraussetzungen – das Recht auf Aus‐

kunŌ  über die erhobenen personenbezogenen Daten gemäß Art. 15 DSGVO, BerichƟ gung 

der Daten gemäß Art. 16 DSGVO, Löschung der Daten gemäß Art. 17 DSGVO, Einschrän‐

kung der Verarbeitung der personenbezogenen Daten gemäß Art. 18 DSGVO, Übertragung 

besƟ mmter personenbezogener Daten auf sie oder einen von  ihnen benannten DriƩ en 

gemäß Art. 20 DSGVO und Widerspruch gemäß Art. 21 DSGVO.



Für diese und weitere Anfragen  steht unser  betrieblicher DatenschutzbeauŌ ragter  zur 

Verfügung:

CompuGroup Medical SE

DatenschutzbeauŌ ragter

Hans‐Josef Gerlitz

Maria Trost 21

56070 Koblenz

Telefon: +49 (0)261 8000‐1667

E‐Mail: HansJosef.Gerlitz@cgm.com

Weitere InformaƟ onen in Bezug auf den Datenschutz, die damit zusammenhängende Ver‐

arbeitung von AkƟ onärsdaten und zu Ihren Rechten fi nden Sie auf unserer Internetseite: 

www.cgm.com/hv.



XIV.
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Für die Teilnahme  im Wege elektronischer Zuschaltung sowie zur Nutzung des CGM‐In‐

vestor‐Portals und  zur Ausübung  von AkƟ onärsrechten benöƟ gen  Sie eine  Internetver‐

bindung und ein  interneƞ ähiges Endgerät. Um die Bild‐ und Tonübertragung der Haupt‐

versammlung opƟ mal wiedergeben zu können, wird eine stabile Internetverbindung mit 

einer ausreichenden Übertragungsgeschwindigkeit empfohlen.

Nutzen Sie zum Empfang der Bild‐ und Tonübertragung der virtuellen Hauptversammlung 

einen Computer, benöƟ gen Sie einen Browser und Lautsprecher oder KopĬ  örer.

Für den Zugang zum CGM‐Investor‐Portal der GesellschaŌ  benöƟ gen Sie Ihre Zugangskar‐

te, welche Sie nach ordnungsgemäßer Anmeldung unaufgefordert übersandt bekommen. 

Auf dieser Zugangskarte fi nden sich Ihre individuellen Zugangsdaten, mit denen Sie sich im 

CGM‐Investor‐Portal auf der Anmeldeseite anmelden können.

Um das Risiko von Einschränkungen bei der Ausübung von AkƟ onärsrechten durch techni‐

sche Probleme während der virtuellen Hauptversammlung zu vermeiden, wird empfohlen 

– soweit möglich –, die AkƟ onärsrechte (insbesondere das SƟ mmrecht) bereits vor Beginn 

der Hauptversammlung auszuüben. Über das CGM‐Investor‐Portal  ist die Ausübung des 

SƟ mmrechts  für angemeldete AkƟ onäre oder AkƟ onärsvertreter  ab MiƩ woch, den 22. 

April 2020 (0:00 Uhr) – entsprechend dem NachweissƟ chtag/„Record Date“, hierzu vorste‐

hend AbschniƩ  VII. – möglich.



XV.
H®Äó�®Ý þçÙ V�Ù¥ì¦��Ù»�®ã ��Ù B®½�- çÄ� TÊÄì��ÙãÙ�¦çÄ¦

Die AkƟ onäre können die gesamte virtuelle Hauptversammlung per Bild‐ und Tonübertra‐

gung im Internet verfolgen. Die Bild‐ und Tonübertragung der virtuellen Hauptversamm‐

lung und die Verfügbarkeit des CGM‐Investor‐Portals kann nach dem heuƟ gen Stand der 

Technik aufgrund von Einschränkungen der Verfügbarkeit des TelekommunikaƟ onsnetzes 

und der Einschränkung  von  Internetdienstleistungen  von DriƩ anbietern  Schwankungen 

unterliegen, auf welche die GesellschaŌ  keinen Einfl uss hat. Die GesellschaŌ  kann daher 

keine Gewährleistungen und HaŌ ung für die FunkƟ onsfähigkeit und ständige Verfügbar‐

keit der  in Anspruch genommenen  Internetdienste, der  in Anspruch genommenen Net‐

zelemente DriƩ er, der Bild‐ und Tonübertragung  sowie den Zugang  zum CGM‐Investor‐

Portal  und  dessen  generelle  Verfügbarkeit  übernehmen.  Die  GesellschaŌ   übernimmt 

auch keine Verantwortung für Fehler und Mängel der für den Online‐Service eingesetzten 

Hard‐ und SoŌ ware einschließlich solcher der eingesetzten Dienstleistungsunternehmen, 

soweit nicht Vorsatz vorliegt. Die GesellschaŌ  empfi ehlt aus diesem Grund, frühzeiƟ g von 

den oben genannten Möglichkeiten zur Rechtsausübung, insbesondere zur Ausübung des 

SƟ mmrechts, Gebrauch zu machen.

Koblenz, im April 2020

CompuGroup Medical SE

Der Vorstand

CompuGroup Medical SE

Maria Trost 21

56070 Koblenz

Telefon +49 (0)261 8000‐6200

Telefax +49 (0)261 8000‐3102

E‐Mail: hv@cgm.com

hƩ p://www.cgm.com

Anlage 1: Satzung der CompuGroup Medical SE & Co. KGaA

 



SATZUNG
��Ù

CÊÃÖçGÙÊçÖ M��®��½ SE Ι CÊ. KG�A

I.
ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN

§ 1
Firma, Sitz und Dauer

1.  Die GesellschaŌ  ist eine KommanditgesellschaŌ  auf AkƟ en unter der Firma

CompuGroup Medical SE & Co. KGaA.

2.  Die GesellschaŌ  hat ihren Sitz in Koblenz.

3.  Die GesellschaŌ  ist auf unbesƟ mmte Zeit errichtet.

§ 2
Gegenstand des Unternehmens

1.  Gegenstand des Unternehmens  ist das Halten und Verwalten von Beteiligungen an 

anderen  GesellschaŌ en  des  EDV‐Bereichs,  des  Bereichs  elektronischer  Netze  und  des 

Bereichs des Gesundheitswesens, die Entwicklung, die ProdukƟ on und der Vertrieb von 

Produkten sowie der Handel mit Produkten aus dem EDV‐Bereich, aus dem Bereich elekt‐

ronischer Netze und aus dem Bereich des Gesundheitswesens sowie die Ausführung und 

VermiƩ  lung von Dienstleistungen im EDV‐Bereich, im Bereich elektronischer Netze und im 

Bereich des Gesundheitswesens.

2.  Die GesellschaŌ  kann  in den  in vorstehendem Absatz 1 genannten GeschäŌ sberei‐

chen auch selbst täƟ g werden. Sie ist zu allen GeschäŌ en und Maßnahmen berechƟ gt, die 

zur Erreichung des GesellschaŌ szwecks notwendig oder nützlich erscheinen, insbesondere 

zur Gründung und zum Erwerb von sowie zur Beteiligung an anderen Unternehmen glei‐

cher oder ähnlicher Art, zur Übernahme ihrer GeschäŌ sführung und Vertretung sowie zur 

Errichtung von Zweigniederlassungen im In‐ und Ausland. Sie kann ihre TäƟ gkeit auf einen 

Teil der in vorstehendem Absatz 1 bezeichneten Gebiete beschränken. Sie kann auch Un‐

ternehmen, an denen sie mehrheitlich beteiligt ist, unter  ihrer Leitung zusammenfassen 

oder sich auf die Verwaltung der Beteiligung beschränken.



§ 3
Bekanntmachungen und InformaƟ onen

1.  Die Bekanntmachungen der GesellschaŌ  erfolgen ausschließlich im Bundesanzeiger, 

soweit nicht das Gesetz etwas anderes besƟ mmt.

2.  Die GesellschaŌ  ist im Rahmen des rechtlich Zulässigen berechƟ gt, InformaƟ onen an 

die AkƟ onäre und sonsƟ gen Inhaber zugelassener Wertpapiere  im Wege der Datenfern‐

übertragung zu übermiƩ eln.

II.
GRUNDKAPITAL UND AKTIEN

§ 4
Grundkapital

1.  Das Grundkapital der GesellschaŌ  beträgt EUR 53.219.350,00  (in Worten: dreiund‐

fünfzig Millionen zweihundertneunzehntausenddreihunderƞ ünfzig Euro). Es ist eingeteilt 

in  53.219.350  (in Worten:  dreiundfünfzig Millionen  zweihundertneunzehntausenddrei‐

hunderƞ ünfzig) auf den Namen lautende StückakƟ en.

2.  Das bei der Umwandlung der GesellschaŌ  in eine Europäische GesellschaŌ  (Societas 

Europaea, SE) vorhandene Grundkapital wurde durch Formwechsel des Rechtsträgers bis‐

heriger Rechtsform, der CompuGroup Medical AG mit Sitz  in Koblenz, erbracht. Das bei 

der Umwandlung der GesellschaŌ   in eine KommanditgesellschaŌ  auf AkƟ en vorhande‐

ne Grundkapital wurde durch Formwechsel des Rechtsträgers bisheriger Rechtsform, der 

CompuGroup Medical SE mit Sitz in Koblenz, erbracht.

3.  Die  persönlich  haŌ ende GesellschaŌ erin  ist  ermächƟ gt,  das Grundkapital  bis  zum 

12. Mai 2025 mit ZusƟ mmung des Aufsichtsrats durch Ausgabe neuer, auf den Namen 

lautender  StückakƟ en  (StammakƟ en)  gegen Bar‐ und/oder  Sacheinlagen einmalig oder 

mehrmals um insgesamt bis zu EUR 26.609.675,00 (in Worten: sechsundzwanzig Millionen 

sechshundertneuntausendsechshunderƞ ünfundsiebzig  Euro)  zu  erhöhen  (Genehmigtes 

Kapital 2020).

Den AkƟ onären ist grundsätzlich ein Bezugsrecht einzuräumen. Die AkƟ en können dabei 

auch von einem oder mehreren KrediƟ nsƟ tuten oder Unternehmen  im Sinne des § 186 

Abs. 5 Satz 1 AktG mit der Verpfl ichtung übernommen werden, sie den AkƟ onären der 

GesellschaŌ   zum Bezug  anzubieten  (miƩ elbares Bezugsrecht). Die persönlich  haŌ ende 

GesellschaŌ erin ist jedoch ermächƟ gt, mit ZusƟ mmung des Aufsichtsrats das Bezugsrecht 

der AkƟ onäre auszuschließen,



a.  um Spitzenbeträge vom Bezugsrecht auszunehmen;

b.  wenn die AkƟ en gegen Sacheinlage, insbesondere im Rahmen von Unternehmenszu‐

sammenschlüssen oder beim Erwerb von Unternehmen, Unternehmensteilen oder Betei‐

ligungen an Unternehmen oder von sonsƟ gen Vermögensgegenständen oder von Ansprü‐

chen auf den Erwerb von sonsƟ gen Vermögensgegenständen einschließlich Forderungen 

gegen die GesellschaŌ  oder gegen von  ihr  im Sinne des § 17 AktG abhängige Unterneh‐

men, ausgegeben werden;

c.  bei einer Kapitalerhöhung gegen Bareinlagen, wenn der Ausgabepreis der neuen Ak‐

Ɵ en den Börsenpreis der bereits börsennoƟ erten AkƟ en der GesellschaŌ  nicht wesentlich 

unterschreitet; diese ErmächƟ gung gilt jedoch nur mit der Maßgabe, dass der rechnerisch 

auf die unter Ausschluss des Bezugsrechts gemäß § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG ausgegebenen 

AkƟ en enƞ allende Anteil am Grundkapital insgesamt die Grenze von 10 % des Grundka‐

pitals der GesellschaŌ  weder zum Zeitpunkt des Wirksamwerdens des Genehmigten Ka‐

pitals 2020 noch – wenn dieser Betrag geringer  ist –  zum Zeitpunkt der Ausübung des 

Genehmigten Kapitals 2020 überschreiten darf. Auf diese Begrenzung von 10 % des Grund‐

kapitals ist der anteilige Betrag des Grundkapitals anzurechnen, (i) der auf AkƟ en enƞ ällt, 

die während der Laufzeit des Genehmigten Kapitals 2020 aufgrund einer ErmächƟ gung zur 

Veräußerung eigener AkƟ en gemäß §§ 71 Abs. 1 Nr. 8 Satz 5, 186 Abs. 3 Satz 4 AktG unter 

Ausschluss eines Bezugsrechts veräußert werden, (ii) der auf AkƟ en enƞ ällt, die zur Be‐

dienung von Bezugsrechten oder in Erfüllung von Wandlungs‐ oder OpƟ onsrechten oder 

Wandlungs‐ oder OpƟ onspfl ichten aus Wandel‐ und/oder OpƟ onsschuldverschreibungen, 

Genussrechten und/oder Gewinnschuldverschreibungen (oder KombinaƟ onen dieser Ins‐

trumente) ausgegeben werden, sofern die entsprechenden Schuldverschreibungen wäh‐

rend der Laufzeit des Genehmigten Kapitals 2020 in entsprechender Anwendung des § 186 

Abs. 3 Satz 4 AktG unter Ausschluss des Bezugsrechts der AkƟ onäre ausgegeben werden, 

sowie (iii) der auf AkƟ en enƞ ällt, die während der Laufzeit des Genehmigten Kapitals 2020 

auf der Grundlage anderer Kapitalmaßnahmen unter Ausschluss des Bezugsrechts der Ak‐

Ɵ onäre in direkter oder entsprechender Anwendung des § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG ausgege‐

ben werden. Die gemäß den vorstehenden Sätzen dieser lit. c. verminderte Höchstgrenze 

wird mit Wirksamwerden einer nach der Verminderung von der Hauptversammlung be‐

schlossenen neuen ErmächƟ gung zum Ausschluss des Bezugsrechts der AkƟ onäre wieder 

erhöht, soweit die neue ErmächƟ gung reicht, höchstens aber bis zu 10 % des Grundkapi‐

tals nach den Vorgaben von Satz 1 dieser lit. c.;

d.  soweit der Bezugsrechtsausschluss erforderlich ist, um den Inhabern oder Gläubigern 

von Wandelschuldverschreibungen, OpƟ onsschuldverschreibungen, Genussrechten und/

oder Gewinnschuldverschreibungen  (oder  KombinaƟ onen  dieser  Instrumente) mit Op‐

Ɵ ons‐ und/oder Wandlungsrechten oder OpƟ ons‐ und/oder Wandlungspfl ichten, die von 

der GesellschaŌ  oder einer von  ihr abhängigen oder  im unmiƩ elbaren oder miƩ elbaren 

Mehrheitsbesitz stehenden GesellschaŌ  ausgegeben werden, ein Bezugsrecht auf neue 



AkƟ en in dem Umfang zu gewähren, wie es ihnen nach Ausübung von Wandlungs‐ oder 

OpƟ onsrechten oder bei der Erfüllung von Wandlungs‐ oder OpƟ onspfl ichten zustehen 

würde.

Der auf neue AkƟ en, für die das Bezugsrecht aufgrund dieser ErmächƟ gung ausgeschlos‐

sen wird, insgesamt enƞ allende anteilige Betrag am Grundkapital darf zusammen mit dem 

anteiligen Betrag am Grundkapital, der auf eigene AkƟ en oder auf neue AkƟ en aus einem 

anderen genehmigten Kapital enƞ ällt oder auf den  sich Wandlungs‐ oder OpƟ onsrech‐

te oder Wandlungs‐ oder OpƟ onspfl ichten aus Wandelschuldverschreibungen, OpƟ ons‐

schuldverschreibungen,  Genussrechten  und/oder  Gewinnschuldverschreibungen  (oder 

KombinaƟ onen dieser  Instrumente) beziehen, die nach Beginn des 13. Mai 2020 unter 

Bezugsrechtsausschluss veräußert oder ausgegeben worden  sind, 20 % des Grundkapi‐

tals nicht überschreiten. Maßgeblich für die Berechnung der 20 %‐Grenze ist das vorhan‐

dene Grundkapital am 13. Mai 2020, am Tag der Eintragung der ErmächƟ gung oder  im 

Zeitpunkt der Ausgabe der neuen AkƟ en, je nachdem zu welchem dieser Zeitpunkte der 

Grundkapitalbetrag am geringsten ist. Als Bezugsrechtsausschluss ist es auch anzusehen, 

wenn die Veräußerung oder Ausgabe in unmiƩ elbarer, entsprechender oder sinngemäßer 

Anwendung von § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG erfolgt. Die gemäß den vorstehenden Sätzen 

dieses  Unterabsatzes  verminderte  Höchstgrenze wird mit Wirksamwerden  einer  nach 

der Verminderung von der Hauptversammlung beschlossenen neuen ErmächƟ gung zum 

Ausschluss des Bezugsrechts der AkƟ onäre wieder erhöht, soweit die neue ErmächƟ gung 

reicht, höchstens aber bis zu 20 % des Grundkapitals nach den Vorgaben von Satz 1 dieses 

Unterabsatzes.

Die persönlich haŌ ende GesellschaŌ erin ist ermächƟ gt, mit ZusƟ mmung des Aufsichtsrats 

den Inhalt der AkƟ enrechte, die Einzelheiten der Kapitalerhöhung sowie die Bedingungen 

der AkƟ enausgabe, insbesondere den Ausgabebetrag, festzulegen; dies umfasst auch die 

Festlegung der GewinnanteilsberechƟ gung der neuen AkƟ en, welche abweichend von § 

60 Abs. 2 AktG, auch für ein bereits abgelaufenes GeschäŌ sjahr, festgelegt werden kann. 

Der Aufsichtsrat ist ermächƟ gt, die Fassung der Satzung nach Ausnutzung des Genehmig‐

ten Kapitals 2020 oder nach Ablauf der ErmächƟ gungsfrist entsprechend anzupassen.

4.  Das Grundkapital ist um bis zu EUR 21.287.740,00 (in Worten: einundzwanzig Millio‐

nen zweihundertsiebenundachtzigtausendsiebenhundertvierzig Euro) durch Ausgabe von 

bis zu 21.287.740 neuen, auf den Namen  lautenden AkƟ en mit GewinnberechƟ gung ab 

Beginn des GeschäŌ sjahres  ihrer Ausgabe bedingt erhöht  (Bedingtes Kapital 2017). Die 

bedingte Kapitalerhöhung wird nur insoweit durchgeführt, als die Inhaber bzw. Gläubiger 

von Wandelschuldverschreibungen, OpƟ onsschuldverschreibungen, Genussrechten oder 

Gewinnschuldverschreibungen (bzw. KombinaƟ onen dieser Instrumente) mit Wandlungs‐ 

oder OpƟ onsrechten bzw. ‐pfl ichten, die die GesellschaŌ  aufgrund des ErmächƟ gungsbe‐

schlusses der Hauptversammlung vom 10. Mai 2017 bis zum 9. Mai 2022 (einschließlich) 

gegen  bar  ausgegeben  hat,  ihre Wandlungs‐  oder OpƟ onsrechte  ausüben  oder  soweit 

Wandlungs‐ bzw. OpƟ onspfl ichten aus solchen Schuldverschreibungen erfüllt werden und 



soweit nicht andere Erfüllungsformen zur Bedienung eingesetzt werden. Die persönlich 

haŌ ende GesellschaŌ erin ist ermächƟ gt, mit ZusƟ mmung des Aufsichtsrats die weiteren 

Einzelheiten der Durchführung der bedingten Kapitalerhöhung festzusetzen.

5.  Das Grundkapital der GesellschaŌ   ist um bis zu EUR 5.321.935,00  (in Worten:  fünf 

Millionen  dreihunderteinundzwanzigtausend  neunhunderƞ ünfunddreißig  Euro)  durch 

Ausgabe von bis zu 5.321.935 neuen, auf den Namen  lautenden StückakƟ en (Stammak‐

Ɵ en) mit einem anteiligen Betrag des Grundkapitals von je EUR 1,00 bedingt erhöht (Be‐

dingtes Kapital 2019). Die bedingte Kapitalerhöhung dient ausschließlich dem Zweck der 

Gewährung von Bezugsrechten  (AkƟ enopƟ onen) an Mitglieder des Vorstands der Com‐

puGroup Medical SE und bezugsberechƟ gten Mitarbeitern der CompuGroup Medical SE 

oder – unter BerücksichƟ gung des Formwechselbeschlusses der Hauptversammlung der 

CompuGroup Medical  SE  vom  13. Mai  2020  –  bezugsberechƟ gten  geschäŌ sführenden 

Direktoren  der  CompuGroup Medical Management  SE  und  bezugsberechƟ gten Mitar‐

beitern der CompuGroup Medical SE & Co. KGaA sowie bezugsberechƟ gten Mitgliedern 

der  GeschäŌ sführungen  ihrer  nachgeordneten  verbundenen  Unternehmen  und  deren 

bezugsberechƟ gten Mitarbeitern bis zum 14. Mai 2024 nach näherer Maßgabe der Be‐

sƟ mmungen des ErmächƟ gungsbeschlusses der Hauptversammlung  vom 15. Mai 2019 

und des Formwechselbeschlusses der Hauptversammlung der CompuGroup Medical SE 

vom 13. Mai 2020. Die bedingte Kapitalerhöhung wird nur insoweit durchgeführt, als von 

Bezugsrechten nach Maßgabe dieses ErmächƟ gungsbeschlusses und des Formwechselbe‐

schlusses Gebrauch gemacht wird und die GesellschaŌ  die Gegenleistung nicht in bar oder 

mit eigenen AkƟ en erbringt. Die neuen AkƟ en nehmen für alle GeschäŌ sjahre am Gewinn 

teil, für die im Zeitpunkt ihrer Entstehung noch kein Gewinnverwendungsbeschluss gefasst 

ist. Auf das Bedingte Kapital 2019 anzurechnen sind diejenigen AkƟ en, die bezugsberech‐

Ɵ gten Mitgliedern des Vorstands der CompuGroup Medical SE und bezugsberechƟ gten 

Mitarbeitern der CompuGroup Medical SE oder – unter BerücksichƟ gung des Formwech‐

selbeschlusses der Hauptversammlung der CompuGroup Medical SE vom 13. Mai 2020 

– bezugsberechƟ gten geschäŌ sführenden Direktoren der CompuGroup Medical Manage‐

ment SE und bezugsberechƟ gten Mitarbeitern der CompuGroup Medical SE & Co. KGaA 

sowie  bezugsberechƟ gten  Mitgliedern  der  GeschäŌ sführungen  ihrer  nachgeordneten 

verbundenen Unternehmen und deren bezugsberechƟ gten Mitarbeitern ab dem Tag der 

Beschlussfassung der Hauptversammlung der CompuGroup Medical SE über das Bedingte 

Kapital 2019 der CompuGroup Medical SE bzw. ab dem Tag des Formwechselbeschlusses 

der Hauptversammlung der CompuGroup Medical SE vom 13. Mai 2020 und der entspre‐

chenden Beschlussfassung über das Bedingte Kapital 2019 der CompuGroup Medical SE 

& Co. KGaA zum Zwecke der Bedienung von Bezugsrechten (AkƟ enopƟ onen) aus eigenen 

AkƟ en der GesellschaŌ  (§ 71 Abs. 1 Nr. 8 AktG) gewährt werden.

6.  Bei einer Kapitalerhöhung kann die Gewinnbeteiligung der neuen AkƟ en abweichend 

von § 60 AktG besƟ mmt werden.



§ 5
AkƟ en

1.  Die AkƟ en sind StückakƟ en und lauten auf den Namen.

2.  Die GesellschaŌ  ist berechƟ gt, AkƟ enurkunden auszustellen, die jeweils mehrere Ak‐

Ɵ en verkörpern. Ein Anspruch der AkƟ onäre auf Verbriefung ihrer Anteile ist ausgeschlos‐

sen.

3.  Die Form der AkƟ enurkunden sowie etwaiger Gewinnanteils‐ und Erneuerungsschei‐

ne besƟ mmt die persönlich haŌ ende GesellschaŌ erin mit ZusƟ mmung des Aufsichtsrats; 

dies gilt entsprechend für Schuldverschreibungen und Zinsscheine.

4.  Triŏ   im Falle einer Kapitalerhöhung der Erhöhungsbeschluss keine BesƟ mmung dar‐

über, ob die neuen AkƟ en auf den Inhaber oder auf den Namen lauten sollen, so lauten sie 

ebenfalls auf den Namen.

III.
VERFASSUNG DER GESELLSCHAFT

§ 6
Organe der GesellschaŌ 

Organe der GesellschaŌ  sind die persönlich haŌ ende GesellschaŌ erin (unter A.), der Auf‐

sichtsrat (unter B.), der Gemeinsame Ausschuss (unter C.) sowie die Hauptversammlung 

(unter D.).

A.
PERSÖNLICH HAFTENDE GESELLSCHAFTERIN

§ 7
Persönlich haŌ ende GesellschaŌ erin

1.  Persönlich haŌ ende GesellschaŌ erin der GesellschaŌ  ist die

CompuGroup Medical Management SE

mit Sitz in Koblenz.

2.  Die  persönlich  haŌ ende  GesellschaŌ erin  hält  keinen  Kapitalanteil  an  der  Compu‐

Group Medical SE & Co. KGaA. Sie ist zur Erbringung einer Kapitaleinlage weder berechƟ gt 



noch verpfl ichtet. Sie ist am Ergebnis und am Vermögen (einschließlich der sƟ llen Reser‐

ven) der GesellschaŌ  nicht beteiligt und hat im Fall ihres Ausscheidens aus der GesellschaŌ  

keinen Anspruch auf ein Auseinandersetzungsguthaben.

§ 8
GeschäŌ sführung und Vertretung der GesellschaŌ  , Aufwendungsersatz, Vergü-
tung

1.  Die AkƟ onäre sind von der Führung der GeschäŌ e der GesellschaŌ  ausgeschlossen 

(§ 278 Abs. 2 AktG  in Verbindung mit § 164 Satz 1, 1. Halbsatz HGB). Die GeschäŌ sfüh‐

rung obliegt der persönlich haŌ enden GesellschaŌ erin. Die persönlich haŌ ende Gesell‐

schaŌ erin führt die GeschäŌ e der GesellschaŌ  nach den BesƟ mmungen des Gesetzes und 

dieser Satzung. Die GeschäŌ sführungsbefugnis der persönlich haŌ enden GesellschaŌ erin 

umfasst auch außergewöhnliche GeschäŌ sführungsmaßnahmen. Das ZusƟ mmungsrecht 

der Hauptversammlung zu außergewöhnlichen GeschäŌ sführungsmaßnahmen ist ausge‐

schlossen.

2.  Die GesellschaŌ  wird durch die persönlich haŌ ende GesellschaŌ erin vertreten. Ge‐

genüber der persönlich haŌ enden GesellschaŌ erin wird die GesellschaŌ  durch den Auf‐

sichtsrat vertreten.

3.  Der persönlich haŌ enden GesellschaŌ erin werden sämtliche Auslagen im Zusammen‐

hang mit der Führung der GeschäŌ e der GesellschaŌ  , einschließlich der Vergütung ihrer 

Organmitglieder,  von der GesellschaŌ  ersetzt. Die persönlich haŌ ende GesellschaŌ erin 

rechnet ihre Aufwendungen grundsätzlich monatlich ab; sie kann in angemessenem Um‐

fang Vorschuss verlangen.

4.  Die persönlich haŌ ende GesellschaŌ erin erhält für die Übernahme der GeschäŌ sfüh‐

rung der GesellschaŌ  und der HaŌ ung von der GesellschaŌ  eine gewinn‐ und verlustunab‐

hängige jährliche Vergütung in Höhe von 4 % ihres Grundkapitals.

§ 9
wirtschaŌ  liche BetäƟ gung der persönlich haŌ enden GesellschaŌ erin

Die persönlich haŌ ende GesellschaŌ erin ist außerhalb ihrer Aufgaben in der GesellschaŌ  

nicht befugt, für eigene oder fremde Rechnung GeschäŌ e zu täƟ gen.

§ 10
Ausscheiden der persönlich haŌ enden GesellschaŌ erin

1.  Die persönlich haŌ ende GesellschaŌ erin scheidet aus der GesellschaŌ  aus, wenn und 

sobald ein oder mehrere FamiliengesellschaŌ er zusammen nicht mehr unmiƩ elbar oder 

miƩ elbar mindestens 15 % des Grundkapitals der GesellschaŌ  oder mindestens 15 % des 



Grundkapitals der persönlich haŌ enden GesellschaŌ erin halten. Satz 1 dieses § 10 Abs. 1 

dieser Satzung fi ndet keine Anwendung  für den Fall, dass eine oder mehrere Personen, 

die nicht FamiliengesellschaŌ er  sind  (der  „Erwerber“), beherrschenden Einfl uss auf die 

persönlich haŌ ende GesellschaŌ erin erwerben.

2.  Erwirbt ein Erwerber  (wie  in § 10 Abs. 1 dieser Satzung defi niert) beherrschenden 

Einfl uss  auf  die persönlich  haŌ ende GesellschaŌ erin,  scheidet die  persönlich haŌ ende 

GesellschaŌ erin aus der GesellschaŌ  aus, wenn nicht der Erwerber oder eine mit ihm im 

Sinne der §§ 15 ff . AktG verbundene Person oder eine mit  ihm  im Sinne des § 2 Abs. 5 

Satz 1, 3, Abs. 6 WpÜG gemeinsam handelnde Person innerhalb von zwölf Monaten nach 

Erlangung des beherrschenden Einfl usses ein Übernahme‐ oder Pfl ichtangebot gemäß den 

Regelungen des Wertpapiererwerbs‐ und Übernahmegesetzes (WpÜG) an die AkƟ onäre 

der GesellschaŌ  gemäß § 14 Abs. 2 Satz 1 WpÜG (gegebenenfalls in Verbindung mit § 35 

Abs. 2 Satz 1 WpÜG) gerichtet hat (das „Übernahmeangebot“).

a.  1Für die Höhe der den übrigen AkƟ onären im Rahmen des Übernahmeangebots an‐

gebotenen Gegenleistung gelten die gesetzlichen BesƟ mmungen zum Mindestpreis sowie 

zu Vor‐, Parallel‐ und Nacherwerben nach dem WpÜG vorbehaltlich der ergänzenden Re‐

gelungen in den Sätzen 2 und 4 dieser lit. a. 2Der Erwerber muss bei der Bemessung der 

Gegenleistung  im Rahmen des Übernahmeangebots eine von dem Erwerber oder einer 

mit  ihm  im Sinne der §§ 15  ff . AktG verbundenen Person oder einer mit  ihm  im Sinne 

des § 2 Abs. 5 Satz 1, 3, Abs. 6 WpÜG gemeinsam handelnden Person für die Erlangung 

des beherrschenden Einfl usses auf die persönlich haŌ ende GesellschaŌ erin an den unmit‐

telbaren oder miƩ elbaren Inhaber der AkƟ en an der persönlich haŌ enden GesellschaŌ e‐

rin geleistete, über den entsprechend erworbenen anteiligen Betrag des Grundkapitals 

der persönlich haŌ enden GesellschaŌ erin hinausgehende Zahlung berücksichƟ gen, ein‐

schließlich solcher über den anteiligen Betrag des Grundkapitals hinausgehender Zahlun‐

gen, die während eines Zeitraums von fünf Jahren vor der Erlangung des beherrschenden 

Einfl usses  für die Erlangung des beherrschenden Einfl usses auf die persönlich haŌ ende 

GesellschaŌ erin an den unmiƩ elbaren oder miƩ elbaren Inhaber der AkƟ en an der persön‐

lich haŌ enden GesellschaŌ erin geleistet wurden. 3Sollten entsprechende Zahlungen nicht 

oder nicht  vollständig angemessen berücksichƟ gt worden  sein,  scheidet die persönlich 

haŌ ende GesellschaŌ erin gleichwohl nicht aus der GesellschaŌ  aus, wenn die Bundesan‐

stalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) die Veröff entlichung der Angebotsunterlage 

nach Off enlegung der Umstände des Erwerbs des beherrschenden Einfl usses gemäß § 14 

Abs. 2 Satz 1, 1. Halbsatz WpÜG gestaƩ et oder nicht  innerhalb der Frist des § 14 Abs. 2 

Satz 1, 2. Halbsatz WpÜG untersagt hat. 4In diesem Fall ist der Erwerber verpfl ichtet, den 

AkƟ onären, die das Übernahmeangebot angenommen haben, einen Ausgleich  in Höhe 

der Diff erenz zwischen der im Rahmen des Übernahmeangebots angebotenen Gegenleis‐

tung und derjenigen Gegenleistung zu zahlen, die bei angemessener BerücksichƟ gung der 

entsprechenden Zahlungen häƩ e angeboten werden müssen.



b.  Eines Übernahmeangebots bedarf es nicht, wenn der Erwerber oder eine mit ihm im 

Sinne der §§ 15 ff . AktG verbundene Person oder eine mit ihm im Sinne des § 2 Abs. 5 Satz 

1, 3, Abs. 6 WpÜG gemeinsam handelnde Person bereits vor dem Erwerb beherrschenden 

Einfl usses auf die persönlich haŌ ende GesellschaŌ erin ein Übernahme‐ oder Pfl ichtange‐

bot gemäß den Regelungen des WpÜG unter Off enlegung seiner Absicht, beherrschenden 

Einfl uss auf die persönlich haŌ ende GesellschaŌ erin zu erwerben, an die AkƟ onäre der 

GesellschaŌ  gemäß § 14 Abs. 2 Satz 1 WpÜG (gegebenenfalls in Verbindung mit § 35 Abs. 

2 Satz 1 WpÜG) gerichtet hat und der Erwerber im Rahmen dieses Angebots eine etwaige 

besondere Gegenleistung für den Erwerb von beherrschendem Einfl uss oder anderweiƟ g 

für den Erwerb von AkƟ en an der persönlich haŌ enden GesellschaŌ erin in entsprechender 

Anwendung des § 10 Abs. 2 lit. a dieser Satzung berücksichƟ gt hat. § 10 Abs. 2 lit. a dieser 

Satzung gilt entsprechend.

3.  Erwirbt ein Erwerber  (wie  in § 10 Abs. 1 dieser Satzung defi niert) beherrschenden 

Einfl uss auf die persönlich haŌ ende GesellschaŌ erin, ohne dass die persönlich haŌ ende 

GesellschaŌ erin gemäß den BesƟ mmungen des § 10 Abs. 2 dieser Satzung aus der Gesell‐

schaŌ  ausscheidet, scheidet die persönlich haŌ ende GesellschaŌ erin aus der GesellschaŌ  

aus, wenn und sobald der Erwerber oder mit ihm im Sinne der §§ 15 ff . AktG verbundene 

Personen nicht mehr unmiƩ elbar oder miƩ elbar mindestens 50 % des Grundkapitals der 

GesellschaŌ  oder 15 % des Grundkapitals der persönlich haŌ enden GesellschaŌ erin hal‐

ten.

4.  „FamiliengesellschaŌ er“ ist neben Herrn Frank GoƩ hardt jede natürliche Person, die 

mit Herrn Frank GoƩ hardt verheiratet oder im Sinne des § 15 AO in gerader Linie verwandt 

ist, sowie jede jurisƟ sche Person, GesellschaŌ  oder SƟ Ō ung, die mit Herrn Frank GoƩ hardt 

oder mit einer mit Herrn Frank GoƩ hardt verheirateten oder in gerader Linie verwandten 

Person  im Sinne der §§ 15 ff . AktG verbunden oder –  im Fall einer SƟ Ō ung – von Herrn 

Frank GoƩ hardt oder von einer mit Herrn Frank GoƩ hardt verheirateten oder in gerader 

Linie verwandten Person gegründet oder zu deren Gunsten errichtet ist.

„Beherrschender Einfl uss“ ist das Halten von mehr als 50 % der SƟ mmrechte an der per‐

sönlich haŌ enden GesellschaŌ erin aus dem Erwerber gehörenden AkƟ en an der persön‐

lich haŌ enden GesellschaŌ erin oder dem Erwerber in entsprechender Anwendung des § 

30 WpÜG zugerechneten AkƟ en an der persönlich haŌ enden GesellschaŌ erin; SƟ mmrech‐

te aus AkƟ en an der persönlich haŌ enden GesellschaŌ erin, die unmiƩ elbar oder miƩ elbar 

von einem oder mehreren FamiliengesellschaŌ ern gehalten werden, werden dem Erwer‐

ber nicht zugerechnet.

5.  Die vorstehenden Regelungen von § 10 Abs. 1, Abs. 2 und Abs. 3 dieser Satzung gelten 

nicht, wenn mehr als 50 % der SƟ mmrechte an der persönlich haŌ enden GesellschaŌ erin 

unmiƩ elbar oder miƩ elbar von der GesellschaŌ  gehalten oder erworben werden oder ihr 

zugerechnet werden.



6.  Die  gesetzlichen  Ausscheidensgründe  für  die  persönlich  haŌ ende GesellschaŌ erin 

bleiben unberührt.

7.  Scheidet die persönlich haŌ ende GesellschaŌ erin aus der GesellschaŌ  aus oder  ist 

dieses Ausscheiden abzusehen, so ist der Aufsichtsrat berechƟ gt und verpfl ichtet, unver‐

züglich bzw. zum Zeitpunkt des Ausscheidens der persönlich haŌ enden GesellschaŌ erin 

eine KapitalgesellschaŌ  , deren sämtliche Anteile von der GesellschaŌ  gehalten werden, 

als neue persönlich haŌ ende GesellschaŌ erin in die GesellschaŌ  aufzunehmen. Scheidet 

die persönlich haŌ ende GesellschaŌ erin aus der GesellschaŌ  aus, ohne dass gleichzeiƟ g 

eine  solche neue persönlich haŌ ende GesellschaŌ erin  aufgenommen worden  ist, wird 

die GesellschaŌ  übergangsweise von den AkƟ onären alleine fortgesetzt. Der Aufsichtsrat 

hat in diesem Fall unverzüglich die Bestellung eines Notvertreters zu beantragen, der die 

GesellschaŌ  bis zur Aufnahme einer neuen persönlich haŌ enden GesellschaŌ erin gemäß 

Satz 1 dieses Absatzes vertriƩ  , insbesondere bei Erwerb oder Gründung dieser persönlich 

haŌ enden GesellschaŌ erin. Der Aufsichtsrat ist ermächƟ gt, die Fassung der Satzung ent‐

sprechend dem Wechsel der persönlich haŌ enden GesellschaŌ erin zu berichƟ gen.

8.  Im Falle der Fortsetzung der GesellschaŌ  gemäß vorstehenden Absatz 7, oder  falls 

mehr als 50 % der SƟ mmrechte an der persönlich haŌ enden GesellschaŌ erin unmiƩ elbar 

oder miƩ elbar von der GesellschaŌ  gehalten oder erworben werden, entscheidet eine 

außerordentliche oder die nächste ordentliche Hauptversammlung über den Formwech‐

sel der GesellschaŌ  in eine Europäische GesellschaŌ  (Societas Europaea, SE), soweit dies 

rechtlich zulässig ist, andernfalls in eine AkƟ engesellschaŌ  . Für den Beschluss über diesen 

Formwechsel ist die einfache Mehrheit der abgegebenen SƟ mmen ausreichend. Die per‐

sönlich haŌ ende GesellschaŌ erin ist verpfl ichtet, einem solchen Beschluss der Hauptver‐

sammlung zuzusƟ mmen.

B.
AUFSICHTSRAT

§ 11
Zusammensetzung, Wahlen und Amtszeit

1.  Der Aufsichtsrat besteht aus zwölf Mitgliedern, und zwar aus sechs Aufsichtsratsmit‐

gliedern der Anteilseigner und aus sechs Aufsichtsratsmitgliedern der Arbeitnehmer.

2.  Die sechs Aufsichtsratsmitglieder der Anteilseigner werden von der Hauptversamm‐

lung nach den BesƟ mmungen des AkƟ engesetzes gewählt. Die sechs Aufsichtsratsmitglie‐

der der Arbeitnehmer werden von den Arbeitnehmern nach den BesƟ mmungen des Mit‐

besƟ mmungsgesetzes gewählt.

3.  Soweit die Hauptversammlung nicht ausdrücklich etwas anderes beschließt, werden 

die Aufsichtsratsmitglieder bis zur Beendigung der ordentlichen Hauptversammlung be‐



stellt, die über die Entlastung für das vierte GeschäŌ sjahr nach dem Beginn der Amtszeit 

beschließt. Das Jahr, in welchem die Amtszeit beginnt, wird nicht mitgerechnet. Die Wie‐

derwahl von Aufsichtsratsmitgliedern ist zulässig.

4.  Scheidet ein von der Hauptversammlung gewähltes Mitglied vor Ablauf seiner Amts‐

dauer aus dem Aufsichtsrat aus, so soll für dieses in der nächsten Hauptversammlung eine 

Neuwahl vorgenommen werden. Die Amtsdauer des neu gewählten Mitglieds gilt für den 

Rest der Amtsdauer des Ausgeschiedenen.

5.  Die Hauptversammlung kann  für die von  ihr  zu wählenden Aufsichtsratsmitglieder 

Ersatzmitglieder bestellen, die nach einer bei der Wahl festzulegenden Reihenfolge Mit‐

glieder des Aufsichtsrats werden, wenn Aufsichtsratsmitglieder vor Ablauf ihrer Amtszeit 

ausscheiden. Ihre Stellung als Ersatzmitglieder lebt wieder auf, wenn die Hauptversamm‐

lung  für ein ausgeschiedenes, durch das betreff ende Ersatzmitglied ersetztes Aufsichts‐

ratsmitglied eine Neuwahl vornimmt. Die Amtsdauer des Ersatzmitgliedes beschränkt sich 

auf die Zeit bis zur Beendigung der Hauptversammlung, in der eine Wahl gemäß vorste‐

hendem Absatz 4 staƪ   indet. Die vorstehenden Regelungen gelten entsprechend, wenn 

ein gewähltes Aufsichtsratsmitglied oder ein oder mehrere besƟ mmte Ersatzmitglieder 

die Annahme des angetragenen Mandats ablehnen oder durch Wahlanfechtung forƞ allen.

6.  Jedes Mitglied des Aufsichtsrats kann sein Amt unter Einhaltung einer Frist von einem 

Monat auch ohne wichƟ gen Grund niederlegen, und zwar durch  schriŌ  liche MiƩ eilung 

an die persönlich haŌ ende GesellschaŌ erin und an den Vorsitzenden des Aufsichtsrats. 

Der Vorsitzende des Aufsichtsrats erklärt die Niederlegung seines Amtes gegenüber einem 

seiner Stellvertreter.

§ 12
KonsƟ tuierung des Aufsichtsrats, Vorsitzender und Stellvertreter, Ausschüsse, 
Innere Ordnung

1.  Im Anschluss an die Hauptversammlung, in der eine Neubestellung zum Aufsichtsrat 

staƩ gefunden hat, triƩ  der Aufsichtsrat zu einer ohne besondere Einladung staƪ   indenden 

Sitzung zusammen und wählt  in dieser, soweit veranlasst, aus seiner MiƩ e einen Vorsit‐

zenden  sowie einen Stellvertreter  für die Dauer  ihrer Amtszeit  im Aufsichtsrat. Für die 

Durchführung der Wahl gilt § 27 Abs. 1 und Abs. 2 MitbestG.

2.  Scheidet der Vorsitzende oder sein Stellvertreter vorzeiƟ g aus dem Amt aus, so hat 

der Aufsichtsrat unverzüglich eine Neuwahl für den Ausgeschiedenen vorzunehmen.

3.  Bei der Wahl  zum Vorsitzenden des Aufsichtsrats übernimmt das an  Lebensjahren 

älteste Mitglied der Anteilseignervertreter des Aufsichtsrats den Vorsitz.



4.  Der Aufsichtsratsvorsitzende oder,  im Falle seiner Verhinderung, sein Stellvertreter, 

leitet die Verhandlungen des Aufsichtsrates, er besƟ mmt den  Inhalt der NiederschriŌ en 

über die Verhandlungen und Beschlüsse, er unterzeichnet die NiederschriŌ en und gibt die 

vom Aufsichtsrat beschlossenen Willenserklärungen im Namen des Aufsichtsrates ab.

5.  Der Aufsichtsrat kann Ausschüsse bilden und ihnen Aufgaben zuweisen.

6.  Der Aufsichtsrat gibt sich im Rahmen der zwingenden RechtsvorschriŌ en und der Sat‐

zung selbst eine GeschäŌ sordnung.

§ 13
Sitzungen und Beschlussfassungen des Aufsichtsrats

1.  Die Sitzungen des Aufsichtsrats werden vom Vorsitzenden unter Einhaltung einer Frist 

von 14 (vierzehn) Tagen schriŌ  lich oder per E‐Mail einberufen. In der Einladung sind die 

einzelnen Gegenstände der Tagesordnung anzugeben. In dringenden Fällen kann die Frist 

abgekürzt werden und die Einberufung telegrafi sch, fernschriŌ  lich, per Telefax, miƩ els an‐

derer elektronischer KommunikaƟ onsmiƩ el oder fernmündlich erfolgen.

2.  Beschlüsse des Aufsichtsrats werden in der Regel in Präsenzsitzungen gefasst. Es ist je‐

doch zulässig, dass Sitzungen des Aufsichtsrats in Form einer Video‐ oder Telefonkonferenz 

abgehalten werden oder dass einzelne Aufsichtsratsmitglieder im Wege der Videoübertra‐

gung oder telefonisch zugeschaltet werden und dass in diesen Fällen auch die Beschluss‐

fassung oder die SƟ mmabgabe per Video‐ oder Telefonkonferenz bzw. Videoübertragung 

oder telefonischer Zuschaltung erfolgt. Außerhalb von Sitzungen sind Beschlussfassungen 

in Texƞ orm (§ 126b BGB, insbesondere schriŌ  lich, telegrafi sch, fernschriŌ  lich, per Telefax, 

miƩ els anderer elektronischer KommunikaƟ onsmiƩ el (E‐Mail etc.)) oder fernmündlich – 

auch in KombinaƟ on – zulässig, wenn der Vorsitzende des Aufsichtsrats oder bei dessen 

Verhinderung sein Stellvertreter dies anordnet.

3.  Der Aufsichtsrat  ist beschlussfähig, wenn mindestens die HälŌ e der Mitglieder, aus 

denen der Aufsichtsrat insgesamt zu bestehen hat, an der Beschlussfassung teilnimmt.

4.  Sind Mitglieder des Aufsichtsrats verhindert, an Sitzungen teilzunehmen, so können 

sie eine schriŌ  liche SƟ mmabgabe durch ein anderes Mitglied des Aufsichtsrats überrei‐

chen  lassen. Die Überreichung der schriŌ  lichen SƟ mmabgabe gilt als Teilnahme an der 

Beschlussfassung.

5.  Beschlüsse des Aufsichtsrates werden, soweit keine abweichende gesetzliche BesƟ m‐

mung besteht, mit einfacher Mehrheit der abgegebenen SƟ mmen gefasst. Ergibt eine Ab‐

sƟ mmung im Aufsichtsrat SƟ mmengleichheit, so hat bei einer erneuten AbsƟ mmung über 

denselben Gegenstand, wenn auch sie SƟ mmengleichheit ergibt, der Aufsichtsratsvorsit‐



zende zwei SƟ mmen. Das gleiche gilt, wenn schriŌ  liche SƟ mmabgaben überreicht werden. 

Dem Stellvertreter steht die zweite SƟ mme nicht zu.

6.  Über die Sitzungen des Aufsichtsrats ist eine NiederschriŌ  anzuferƟ gen, die vom Sit‐

zungsvorsitzenden zu unterzeichnen ist. Die über außerhalb von Präsenzsitzungen gemäß 

vorstehendem Absatz 2 gefasste Beschlüsse anzuferƟ gende NiederschriŌ  hat der Vorsit‐

zende des Aufsichtsrats zu unterzeichnen.

§ 14
Rechte und Pfl ichten des Aufsichtsrats

1.  Der Aufsichtsrat hat die sich aus zwingenden RechtsvorschriŌ en und aus der Satzung 

ergebenden Rechte und Pfl ichten.

2.  Der Aufsichtsrat hat die GeschäŌ sführung der persönlich haŌ enden GesellschaŌ erin 

zu überwachen. Der Aufsichtsrat kann die Bücher und SchriŌ en sowie die Vermögensge‐

genstände der GesellschaŌ  einsehen und prüfen.

3.  Der Aufsichtsrat oder ein von ihm gemäß § 107 Abs. 3 Satz 4 bis 6 AktG bestellter Aus‐

schuss beschließt über die ZusƟ mmung nach § 111b Abs. 1 AktG. § 18 Abs. 1 lit. a. bleibt 

unberührt.

4.  Die persönlich haŌ ende GesellschaŌ erin hat dem Aufsichtsrat regelmäßig zu berich‐

ten. Darüber hinaus kann der Aufsichtsrat einen Bericht aus wichƟ gem Anlass verlangen, 

auch soweit dies einen der persönlich haŌ enden GesellschaŌ erin bekannt gewordenen 

geschäŌ  lichen Vorgang bei einem verbunden Unternehmen betriŏ  , der auf die Lage der 

GesellschaŌ  erheblichen Einfl uss haben kann.

5.  Ist die GesellschaŌ  an  ihrer persönlich haŌ enden GesellschaŌ erin beteiligt, so wer‐

den alle Rechte der GesellschaŌ  aus und im Zusammenhang mit dieser Beteiligung (etwa 

SƟ mmrechte, InformaƟ onsrechte etc.) vom Aufsichtsrat wahrgenommen.

6.  Der Aufsichtsrat ist zu allen Änderungen der Satzung, welche ihre Fassung betreff en, 

ohne Beschluss der Hauptversammlung befugt.

§ 15
Vergütung der Mitglieder des Aufsichtsrats

1.  Als feste Vergütung erhält jedes Mitglied des Aufsichtsrats für jedes volle GeschäŌ s‐

jahr einen nach Ablauf des GeschäŌ sjahrs zahlbaren Betrag von jährlich EUR 40.000,00 (in 

Worten: vierzigtausend Euro).



2.  Der Vorsitzende des Aufsichtsrats erhält das Doppelte, sein Stellvertreter das Einein‐

halbfache der festen Vergütung eines Aufsichtsratsmitglieds nach vorstehendem Absatz 1.

3.  Für die MitgliedschaŌ  in einem Ausschuss des Aufsichtsrats erhält ein Mitglied eine 

zusätzliche feste Vergütung von jährlich EUR 10.000,00 (in Worten: zehntausend Euro), der 

Vorsitzende eines Ausschusses das Doppelte.

4.  Umfasst ein GeschäŌ sjahr nicht ein volles Kalenderjahr, oder gehört ein Mitglied des 

Aufsichtsrats dem Aufsichtsrat nur während eines Teils des GeschäŌ sjahres an, so ist die 

Vergütung zeitanteilig zu zahlen. Dies gilt entsprechend  für die MitgliedschaŌ   in einem 

Ausschuss des Aufsichtsrats.

5.  Den Mitgliedern des Aufsichtsrats werden die in Ausübung ihres Amtes entstandenen 

Auslagen erstaƩ et, zu denen auch die anfallende Umsatzsteuer gehört.

6.  Die GesellschaŌ  stellt den Mitgliedern des Aufsichtsrats Versicherungsschutz in Form 

einer D&O‐Versicherung in einem für die Ausübung der AufsichtsratstäƟ gkeit angemesse‐

nen Umfang zur Verfügung.

C.
GEMEINSAMER AUSSCHUSS

§ 16
Gemeinsamer Ausschuss

Die GesellschaŌ  hat einen gemeinsamen Ausschuss, der aus sechs Mitgliedern besteht 

(„Gemeinsamer Ausschuss“). Drei der Mitglieder des Gemeinsamen Ausschusses werden 

von der persönlich haŌ enden GesellschaŌ erin in den Gemeinsamen Ausschuss entsandt, 

und drei der Mitglieder des Gemeinsamen Ausschusses werden vom Aufsichtsrat der Ge‐

sellschaŌ  in den Gemeinsamen Ausschuss entsandt. Die persönlich haŌ ende Gesellschaf‐

terin bestellt eines der von ihr entsandten Mitglieder des Gemeinsamen Ausschusses zum 

Vorsitzenden des Gemeinsamen Ausschusses.

§ 17
Bestellung und Amtszeit der Mitglieder des Gemeinsamen Ausschusses

1.  Die Entsendung der von der persönlich haŌ enden GesellschaŌ erin  in den Gemein‐

samen Ausschuss zu entsendenden Mitglieder des Gemeinsamen Ausschusses erfolgt je‐

weils für die Dauer von bis zu fünf Jahren. Eine erneute Entsendung ist zulässig. § 103 Abs. 

2 Satz 1 AktG fi ndet entsprechende Anwendung.

2.  Die  vom Aufsichtsrat der GesellschaŌ   in den Gemeinsamen Ausschuss  zu  entsen‐

denden Mitglieder des Gemeinsamen Ausschusses sind Mitglieder des Aufsichtsrats der 



GesellschaŌ  , unter ihnen zwei Vertreter der Anteilseigner der GesellschaŌ  und ein Ver‐

treter der Arbeitnehmer  in Person eines Vertreters der Arbeitnehmer des Unterneh‐

mens gemäß § 7 Abs. 2 MitbestG. Die vom Aufsichtsrat zu entsendenden Mitglieder 

des Gemeinsamen Ausschusses werden vom Aufsichtsrat durch Beschluss  in den Ge‐

meinsamen Ausschuss entsandt. Die Entsendung der beiden Vertreter der Anteilseig‐

ner der GesellschaŌ  in den Gemeinsamen Ausschuss erfolgt auf Vorschlag der Vertreter 

der Anteilseigner  im Aufsichtsrat der GesellschaŌ  . Die Entsendung des Vertreters der 

Arbeitnehmer in den Gemeinsamen Ausschuss erfolgt auf Vorschlag der Vertreter der 

Arbeitnehmer im Aufsichtsrat der GesellschaŌ  . Die Entsendung in den Gemeinsamen 

Ausschuss erfolgt jeweils für die Dauer der MitgliedschaŌ  des Entsandten im Aufsichts‐

rat der GesellschaŌ  . § 103 Abs. 2 Satz 1 AktG fi ndet entsprechende Anwendung.

3.  Für die Mitglieder des Gemeinsamen Ausschusses gilt § 103 Abs. 3 Satz 1 und 4 

AktG entsprechend. Der Gemeinsame Ausschuss beschließt über die Antragstellung mit 

einfacher Mehrheit.

4.  Auf die Wahl und Amtszeit der Mitglieder des Gemeinsamen Ausschusses fi nden, 

soweit sich aus vorstehenden Absätzen 1 und 2 nichts anderes ergibt, die BesƟ mmun‐

gen in § 11 Abs. 3 bis 6 entsprechende Anwendung.

§ 18
Rechte und Pfl ichten des Gemeinsamen Ausschusses

1.  Die persönlich haŌ ende GesellschaŌ erin bedarf für die folgenden Angelegenhei‐

ten der ZusƟ mmung des Gemeinsamen Ausschusses:

a.  RechtsgeschäŌ e zwischen der GesellschaŌ  oder einem  ihr nachgeordneten, mit 

ihr im Sinne der §§ 15 ff . AktG verbundenen Unternehmen einerseits und einem Mit‐

glied des geschäŌ sführenden Direktoriums oder des Verwaltungsrats der persönlich 

haŌ enden GesellschaŌ erin der GesellschaŌ  , Frau Dr. BrigiƩ e GoƩ hardt, Herrn Frank 

GoƩ hardt, Herrn Prof. Dr. Daniel GoƩ hardt oder Herrn Dr. Reinhard Koop oder einer 

mit den vorgenannten Personen im Sinne der §§ 15 ff . AktG verbundenen jurisƟ schen 

oder einer mit den vorgenannten Personen  im Sinne des § 15 AO verwandten natür‐

lichen Person andererseits, soweit ihnen wesentliche Bedeutung beizumessen ist und 

der Gegenstandswert des RechtsgeschäŌ s im Einzelfall oder – bei Dauerschuldverhält‐

nissen – der jährliche Aufwand den Betrag von EUR 15.000.000,00 (in Worten: fünfzehn 

Millionen Euro) übersteigt;

b.  Festlegung von jährlichen Unternehmens‐, InvesƟ Ɵ ons‐ und Finanzrahmenplänen;

c.  Erwerb und Veräußerung von Unternehmen und Unternehmensbeteiligungen, so‐

weit sie nicht durch den InvesƟ Ɵ ons‐ und Finanzrahmenplan gedeckt sind und der Kauf‐

preis im Einzelfall EUR 50.000.000,00 (in Worten: fünfzig Millionen Euro) übersteigt;



d.  Ausgliederung  von Unternehmensteilen  aus dem Vermögen der GesellschaŌ  oder 

einem unmiƩ elbar oder miƩ elbar in ihrem mehrheitlichen Anteilsbesitz stehenden Unter‐

nehmen, soweit sie nicht durch den InvesƟ Ɵ ons‐ und Finanzrahmenplan gedeckt ist und 

der Wert im Einzelfall EUR 50.000.000,00 (in Worten: fünfzig Millionen Euro) übersteigt;

e.  Kauf oder Veräußerung von Immobilien im Wert von mindestens EUR 10.000.000,00 

(in Worten: zehn Millionen Euro), soweit sie nicht durch den InvesƟ Ɵ ons‐ und Finanzrah‐

menplan gedeckt sind;

f.  Aufgabe bestehender oder Aufnahme neuer GeschäŌ szweige mit einem  jährlichen 

oder geplanten jährlichen Umsatzvolumen von mehr als EUR 100.000.000,00 (in Worten: 

einhundert Millionen Euro), soweit sie nicht durch den  InvesƟ Ɵ ons‐ und Finanzrahmen‐

plan gedeckt sind;

g.  alle  vorstehend nicht genannten RechtsgeschäŌ e, die über den gewöhnlichen Ge‐

schäŌ sbetrieb hinausgehen, sofern der GeschäŌ swert im Einzelfall 15 % des Eigenkapitals 

des Konzerns übersteigt;

h.  Beschlüsse, die die GesellschaŌ   in  ihrer EigenschaŌ  als GesellschaŌ erin bei Beteili‐

gungsgesellschaŌ en zu fassen hat und die Beschlussgegenstände gemäß vorstehenden lit. 

b. bis g. betreff en, sowie Kapitalerhöhungen bei BeteiligungsgesellschaŌ en, die im Einzel‐

fall EUR 50.000.000,00 (in Worten: fünfzig Millionen Euro) übersteigen.

2.  Bei zusƟ mmungsbedürŌ  igen GeschäŌ en, bei denen ohne Gefährdung wichƟ ger Be‐

lange der GesellschaŌ  ein Beschluss des Gemeinsamen Ausschusses nicht rechtzeiƟ g her‐

beigeführt werden kann, ist die Maßnahme auch ohne vorherige ZusƟ mmung zulässig. In 

diesem Fall  ist der Vorsitzende des Gemeinsamen Ausschusses vorab über die geplante 

Maßnahme zu unterrichten und die nachträgliche Genehmigung des Gemeinsamen Aus‐

schusses unverzüglich einzuholen.

3.  Die nach Gesetz und Satzung bestehenden Zuständigkeiten und Rechte der Hauptver‐

sammlung sowie des Aufsichtsrates bleiben unberührt.

§ 19
Sitzungen und Beschlussfassung des Gemeinsamen Ausschusses

1.  Der Gemeinsame Ausschuss wird vom Vorsitzenden des Gemeinsamen Ausschusses 

unter Angabe der Angelegenheit, die Gegenstand der Beschlussfassung ist, einberufen.

2.  Der  Vorsitzende  des Gemeinsamen  Ausschusses  übermiƩ elt  zugleich mit  der  Ein‐

ladung, spätestens aber am driƩ en Tag vor der Sitzung des Gemeinsamen Ausschusses 

einen Bericht der persönlich haŌ enden GesellschaŌ erin über die Angelegenheiten, die 



Gegenstand der Beschlussfassung sind. Der Bericht hat mit einem Beschlussvorschlag der 

persönlich haŌ enden GesellschaŌ erin abzuschließen.

3.  Jedes Mitglied des Gemeinsamen Ausschusses kann von der persönlich haŌ enden Ge‐

sellschaŌ erin AuskunŌ  über alle Angelegenheiten der GesellschaŌ  verlangen, die Gegen‐

stand der Beschlussfassung sind. Auf Verlangen von zwei Mitgliedern des Gemeinsamen 

Ausschusses ist den Mitgliedern des Gemeinsamen Ausschusses Einsicht in die Bücher und 

SchriŌ en der GesellschaŌ  zu gestaƩ en, wenn und soweit ein Bezug zum Gegenstand der 

Beschlussfassung besteht.

4.  Der Gemeinsame Ausschuss ist beschlussfähig, wenn mindestens drei Mitglieder an 

der Beschlussfassung teilnehmen. Wenn eine Beschlussfassung mangels Beschlussfähig‐

keit nicht  zustande kommt, beruŌ  der Vorsitzende des Gemeinsamen Ausschusses mit 

einer  Frist  von mindestens  einer Woche  eine  erneute  Sitzung  des Gemeinsamen Aus‐

schusses ein, die beschlussfähig  ist, wenn mindestens zwei Mitglieder an der Beschluss‐

fassung teilnehmen. Der Gemeinsame Ausschuss entscheidet mit der einfachen Mehrheit 

der abgegeben SƟ mmen. Jedes Mitglied des Gemeinsamen Ausschusses hat eine SƟ mme. 

Bei SƟ mmengleichheit ist auf Antrag des Vorsitzenden oder eines anderen Mitglieds des 

Gemeinsamen Ausschusses eine erneute AbsƟ mmung über denselben Gegenstand durch‐

zuführen. Bei dieser AbsƟ mmung hat, auch wenn sie SƟ mmengleichheit ergibt, der Vorsit‐

zende des Gemeinsamen Ausschusses zwei SƟ mmen.

5.  Soweit in vorstehenden Absätzen 1 bis 4 nicht anders geregelt, gilt für die Sitzungen 

und die Beschlussfassungen des Gemeinsamen Ausschusses § 13 der Satzung entspre‐

chend.

§ 20
GeschäŌ sordnung, Bericht, Vergütung

1.  Der Gemeinsame Ausschuss gibt sich im Rahmen der zwingenden RechtsvorschriŌ en 

und der Satzung eine GeschäŌ sordnung.

2.  Soweit der Gemeinsame Ausschuss zusammengetreten ist, berichtet er der Hauptver‐

sammlung über seine TäƟ gkeit. § 171 Abs. 2 Satz 1 und Satz 2, erster Halbsatz, sowie § 176 

Abs. 1 Satz 1 AktG fi nden entsprechende Anwendung. Wenn Beschlüsse durch Ausübung 

der ZweitsƟ mme des Vorsitzenden des Gemeinsamen Ausschusses zustande kommen, ist 

dies in dem Bericht off en zu legen.

3.  Die vom Aufsichtsrat der GesellschaŌ   in den Gemeinsamen Ausschuss entsandten 

Mitglieder des Gemeinsamen Ausschusses erhalten  als  feste Vergütung  für  jedes  volle 

GeschäŌ sjahr einen nach Ablauf des GeschäŌ sjahrs  zahlbaren Betrag  von  jährlich EUR 

10.000,00 (in Worten: zehntausend Euro). § 15 Abs. 4 Satz 1 gilt entsprechend.



§ 21
Stellung, Sorgfaltspfl icht und Verantwortlichkeit
der Mitglieder des Gemeinsamen Ausschusses

Die Mitglieder des Gemeinsamen Ausschusses sind an AuŌ räge und Weisungen nicht ge‐

bunden. Für ihre Sorgfaltspfl icht, Verschwiegenheitspfl icht und Verantwortlichkeit gelten 

§§ 116, 93 AktG entsprechend.

D.
HAUPTVERSAMMLUNG

§ 22
Einberufung der Hauptversammlung

1.  Die Hauptversammlung  ist – soweit gesetzlich keine kürzere Frist zulässig  ist – min‐

destens 30 Tage vor dem Tage der Hauptversammlung einzuberufen. Die Einberufungsfrist 

verlängert sich um die Tage der Anmeldefrist. Der Tag der Hauptversammlung und der Tag 

der Einberufung sind nicht mitzurechnen.

2.  Die Hauptversammlung fi ndet am Sitz der GesellschaŌ  oder an einem deutschen Bör‐

senplatz staƩ  .

§ 23
Teilnahme an der Hauptversammlung, Übertragung

1.  Zur Teilnahme an der Hauptversammlung und zur Ausübung des SƟ mmrechts in der 

Hauptversammlung sind diejenigen AkƟ onäre berechƟ gt, die am Tag der Hauptversamm‐

lung  im AkƟ enregister der GesellschaŌ  eingetragen sind und die sich rechtzeiƟ g vor der 

Hauptversammlung angemeldet haben.

2.  Die Anmeldung muss der GesellschaŌ  unter der in der Einberufung hierfür mitgeteil‐

ten Adresse mindestens sechs Tage vor der Hauptversammlung zugehen. In der Einberu‐

fung kann eine kürzere,  in Tagen zu bemessende Frist vorgesehen werden. Der Tag der 

Hauptversammlung und der Tag des Zugangs sind nicht mitzurechnen. Die Anmeldung be‐

darf der Texƞ orm (§ 126b BGB) und muss in deutscher oder englischer Sprache erfolgen.

3.  Die Mitglieder des Verwaltungsrats sowie die geschäŌ sführenden Direktoren der per‐

sönlich haŌ enden GesellschaŌ erin und die Mitglieder des Aufsichtsrats der GesellschaŌ  

sollen  an  der  Hauptversammlung  persönlich  teilnehmen.  Ist  einem Mitglied  des  Ver‐

waltungsrats oder einem geschäŌ sführenden Direktor der persönlich haŌ enden Gesell‐

schaŌ erin oder einem Aufsichtsratsmitglied der GesellschaŌ  die Anwesenheit am Ort der 

Hauptversammlung nicht möglich, so kann es an der Hauptversammlung auch  im Wege 

der Bild‐ und Tonübertragung teilnehmen.



4.  Die persönlich haŌ ende GesellschaŌ erin  ist ermächƟ gt vorzusehen, dass AkƟ onäre 

ihre SƟ mmen, auch ohne an der Versammlung  teilzunehmen,  schriŌ  lich oder  im Wege 

elektronischer KommunikaƟ on abgeben dürfen (Briefwahl). Die persönlich haŌ ende Ge‐

sellschaŌ erin ist auch ermächƟ gt, BesƟ mmungen zum Verfahren zu treff en.

5.  Die persönlich haŌ ende GesellschaŌ erin  ist ermächƟ gt vorzusehen, dass AkƟ onäre 

an der Hauptversammlung auch ohne Anwesenheit an deren Ort und ohne einen Bevoll‐

mächƟ gten teilnehmen und sämtliche oder einzelne ihrer Rechte ganz oder teilweise im 

Wege elektronischer KommunikaƟ on  ausüben  können. Die persönlich haŌ ende Gesell‐

schaŌ erin ist auch ermächƟ gt, BesƟ mmungen zum Verfahren zu treff en.

6.  Die persönlich haŌ ende GesellschaŌ erin sowie während der Hauptversammlung der 

Vorsitzende können besƟ mmen, dass die Hauptversammlung auszugsweise oder vollstän‐

dig in Bild und/oder Ton übertragen wird. Die Übertragung kann auch auf eine Weise erfol‐

gen, die der Öff entlichkeit uneingeschränkten Zugang verschaŏ  .

§ 24
Zeitpunkt der ordentlichen Hauptversammlung

Die Hauptversammlung, die über die Feststellung des Jahresabschlusses sowie über die 

Entlastung der persönlich haŌ enden GesellschaŌ erin und des Aufsichtsrats sowie die Ge‐

winnverwendung beschließt, (ordentliche Hauptversammlung), fi ndet  innerhalb der ers‐

ten acht Monate eines GeschäŌ sjahres staƩ  .

§ 25
Leitung der Hauptversammlung

1.  Den Vorsitz  in der Hauptversammlung  führt der Vorsitzende des Aufsichtsrats und 

bei dessen Verhinderung oder auf Wunsch des Aufsichtsratsvorsitzenden ein anderes vom 

Aufsichtsratsvorsitzenden  zu benennendes Mitglied des Aufsichtsrats.  Liegt eine  solche 

Benennung nicht vor, so führt den Vorsitz bei Verhinderung des Aufsichtsratsvorsitzenden 

ein anderes vom Aufsichtsrat zu besƟ mmendes Mitglied.

2.  Der Vorsitzende leitet die Versammlung, besƟ mmt die Reihenfolge der Verhandlungs‐

gegenstände und der Redner  sowie die Art und Form der AbsƟ mmung. Der Vorsitzen‐

de  kann das  Frage‐ und Rederecht der AkƟ onäre  zeitlich  angemessen beschränken.  Er 

kann insbesondere zu Beginn der Hauptversammlung oder während ihres Verlaufs einen 

zeitlichen Rahmen für den vollständigen Verlauf der Hauptversammlung, für einzelne Ta‐

gesordnungspunkte oder für einzelne Redner oder Fragesteller festsetzen. Er ordnet den 

Schluss der DebaƩ e an, soweit und sobald dies für eine ordnungsgemäße Durchführung 

der Hauptversammlung erforderlich ist.



§ 26
SƟ mmrecht und Beschlussfassung

1.  Jede StückakƟ e (StammakƟ e) gewährt in der Hauptversammlung eine SƟ mme.

2.  Das SƟ mmrecht kann durch einen BevollmächƟ gten ausgeübt werden. Die Erteilung 

der Vollmacht, ihr Widerruf und der Nachweis der BevollmächƟ gung gegenüber der Ge‐

sellschaŌ  bedürfen der Texƞ orm; § 135 AktG bleibt unberührt.  In der Einberufung der 

Hauptversammlung kann eine Erleichterung der Form besƟ mmt werden.

3.  Die Beschlüsse der Hauptversammlung werden, soweit nicht zwingende gesetzliche 

VorschriŌ en entgegenstehen, mit einfacher Mehrheit der abgegebenen SƟ mmen (einfa‐

che SƟ mmenmehrheit) und,  sofern das Gesetz außer der SƟ mmenmehrheit eine Kapi‐

talmehrheit vorschreibt, mit der einfachen Mehrheit des bei der Beschlussfassung ver‐

tretenen Grundkapitals gefasst (einfache Kapitalmehrheit). Bei SƟ mmengleichheit gilt ein 

Antrag als abgelehnt.

4.  Soweit die Beschlüsse der Hauptversammlung der ZusƟ mmung der persönlich haŌ en‐

den GesellschaŌ erin bedürfen (insbesondere Satzungsänderungen und sonsƟ ge Grundla‐

genbeschlüsse), erklärt diese in der Hauptversammlung, ob den Beschlüssen zugesƟ mmt 

wird oder ob diese abgelehnt werden.

IV.
JAHRESABSCHLUSS UND GEWINNVERWENDUNG

§ 27
GeschäŌ sjahr, Rechnungslegung

1.  GeschäŌ sjahr ist das Kalenderjahr.

2.  Die  persönlich  haŌ ende GesellschaŌ erin  hat  in  den  ersten  drei Monaten  des Ge‐

schäŌ sjahres,  längstens  innerhalb der durch  zwingende RechtsvorschriŌ en besƟ mmten 

Höchsƞ rist, für das jeweils vorangegangene GeschäŌ sjahr den Jahresabschluss sowie den 

Lagebericht aufzustellen und den Abschlussprüfern vorzulegen. Bei Aufstellung des Jah‐

resabschlusses kann die persönlich haŌ ende GesellschaŌ erin einen Teil des  Jahresüber‐

schusses, höchstens jedoch die HälŌ e, in andere Gewinnrücklagen einstellen.

3.  Der Aufsichtsrat erteilt den AuŌ rag zur Prüfung durch den Abschlussprüfer. Vor der 

Zuleitung des Prüfungsberichts des Abschlussprüfers an den Aufsichtsrat ist der persönlich 

haŌ enden GesellschaŌ erin Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben.



4.  Zeitgleich mit der Vorlage des Jahresabschlusses und des Lageberichts hat die persön‐

lich haŌ ende GesellschaŌ erin dem Aufsichtsrat den Vorschlag über die Verwendung des 

Bilanzgewinns vorzulegen.

5.  Der  Jahresabschluss wird durch Beschluss der Hauptversammlung mit ZusƟ mmung 

der persönlich haŌ enden GesellschaŌ erin festgestellt.

6.  Vorstehende Absätze 2 bis 4 gelten entsprechend  für einen Konzernabschluss und 

einen Konzernlagebericht, sofern auf die GesellschaŌ  als MuƩ erunternehmen § 170 Abs. 

1 Satz 2 AktG anzuwenden ist.

§ 28
Gewinnverwendung

Über die Verwendung des Bilanzgewinns beschließt die Hauptversammlung.

V.
SONSTIGES

§ 29
TeilnichƟ gkeit

Sollte eine der BesƟ mmungen dieser Satzung oder eine künŌ  ig in sie aufgenommene Be‐

sƟ mmung ganz oder  teilweise unwirksam oder undurchführbar  sein oder werden oder 

ihre Wirksamkeit oder Durchführbarkeit später verlieren, so soll hierdurch die GülƟ gkeit 

der übrigen BesƟ mmungen nicht berührt werden. Gleiches gilt,  falls  sich herausstellen 

sollte, dass diese Satzung eine Regelungslücke enthält. Anstelle der unwirksamen oder 

undurchführbaren BesƟ mmung oder  zur Ausfüllung der Regelungslücke,  soll dann eine 

angemessene Regelung gelten, die, soweit nur rechtlich möglich, dem am meisten gerecht 

wird, was die GesellschaŌ er vereinbart häƩ en, wenn sie die Unwirksamkeit, Undurchführ‐

barkeit oder LückenhaŌ  igkeit der Satzung gekannt häƩ en. Beruht die Unwirksamkeit einer 

BesƟ mmung auf einem in der Satzung festgelegten Maß der Leistung oder der Zeit (Frist 

oder Termin), so soll das Maß der Leistung (Zeit oder Termin) gelten, das rechtlich zulässig 

ist und dem von den GesellschaŌ ern Gewollten so nahe wie möglich kommt.

§ 30
Gründungsaufwand

1.  Die GesellschaŌ  trägt die mit dem Formwechsel des Rechtsträgers bisheriger Rechts‐

form,  der  CompuGroup Medical  AG mit  Sitz  in  Koblenz,  in  eine  Europäische  Gesell‐

schaŌ  (Societas Europaea, SE) verbundenen Kosten bis zu einem Gesamtbetrag von EUR 

3.000.000,00 (in Worten: drei Millionen Euro),  insbesondere Gerichts‐ und Notarkosten, 



die Kosten des besonderen Verhandlungsgremiums, die Kosten der Prüfung der Umwand‐

lung, die Kosten der Veröff entlichung sowie sonsƟ ge Rechts‐ und Beratungskosten.

2.  Die GesellschaŌ   trägt  den Gründungsaufwand  in  Bezug  auf  die Umwandlung  des 

Rechtsträgers bisheriger Rechtsform, der CompuGroup Medical SE mit Sitz in Koblenz, in 

die CompuGroup Medical SE & Co. KGaA  im Gesamtbetrag von bis zu EUR 3.000.000,00 

(in Worten: drei Millionen Euro), insbesondere Gerichts‐ und Notarkosten, die Kosten der 

Prüfung der Umwandlung, die Kosten der Veröff entlichung  sowie  sonsƟ ge Rechts‐ und 

Beratungskosten.

* * * *




